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Griechenlands Wirtschaftsstruktur.
Enge Verflechtung m it d er W eltw irtsch aft.

Griechenland gehörte vor Eröffnung der Feind
seligkeiten mit Italien zu denjenigen neutralen 
Staaten, die unter den Einwirkungen des Krieges 

am meisten zu leiden hatten, da die griechische 
Wirtschaft in beiden Richtungen, sowohl hinsicht
lich der Deckung des inländischen Warenbedarfs 
als auch hinsichtlich des Absatzes ihrer Erzeug
nisse weitgehend auf das Ausland angewiesen war. 
Ein V iertel bis ein Fünftel des griechischen V er
brauchs an Brotgetreide, 40 bis 50% der benötig
ten industriellen Rohstoffe und ein großer Teil 
der Verbrauchsgüter müssen aus dem Auslande 
bezogen werden. Auf der anderen Seite besteht 
der größte T e il des Exports aus nicht lebensnot
wendigen im Inlande nur teilweise absetzbaren Er
zeugnissen: allein die Hälfte der griechischen Aus
fuhr entfällt auf Tabak.

Infolge seiner Halbinsellage und der schlecht 
ausgebauten Landverbindungen nach den Nach
barländern wurde der griechische Außenhandel 
hauptsächlich auf dem Seewege abgewickelt. Der 
Seeverkehr ist jetzt aber, da er den Zugriffen der 
italienischen Luftwaffe und der italienischen See
streitkräfte ausgesetzt ist, stark erschwert, und für 
den Landverkehr steht nur eine einzige, noch dazu 
eingleisige Bahnverbindung nach Jugoslawien zur 
Verfügung, wobei noch das rollende M aterial außer
ordentlich knapp ist.

Bereits die ersten Kriegsmonate brachten der 
griechischen W irtschaft empfindliche Schwierigkei
ten. Es trat eine Stockung der Aufträge, verbun
den mit einer Verknappung der Rohstoffe ein. Die 
Preise stiegen, die Arbeitslosigkeit erhöhte sich, 
die Banken schränkten die Kredite vorübergehend 
ein usw. Die Regierung unternahm sofort Maß
nahmen, um die W irtschaft der neuen Situation an
zupassen. Man begann mit einer weitgehenden Len
kung der Erzeugung, des Verbrauchs, der Preise, 
des Außenhandels und des Arbeitseinsatzes. Es 
konnte aber nicht verhindert werden, daß die Preise 
trotzdem w eiter anzogen, daß auf allen Gebieten 
weitgehende Einschränkungen notwendig wurden, 
daß trotz Einführung von Kurzarbeit, Umschulung 
und Umsiedlung, ferner trotz erhöhter Staatsauf
träge die Zahl der Arbeitslosen auf 130 000 im Juli 
1940 stieg,

G riechenlands W irtschaft je tz t iso liert.
Immerhin war die Lage bis zum Eintritt Italiens 

in den Krieg mit den Westmächten noch erträg
lich. Seit dieser Zeit sind jedoch die Schiffahrts
straßen im M ittelm eer so gut w ie abgesperrt. Im 
August 1940 liefen in griechischen Häfen nur noch 
insgesamt 85 Schiffe mit 39 700 BRT. ein gegen 
233 Schiffe mit 435 000 BRT. im August 1939. 
Ausgelaufen waren sogar nur noch 9 Schiffe mit 
9400 BRT. gegen 178 Schiffe mit 372 000 BRT. im 
August 1939.

Die Handelsverbindungen zum wichtigsten L iefer- 
und Absatzland, nämlich zu Deutschland, erfuhren 
allerdings einen weiteren Ausbau, so daß im August

über die Hälfte der griechischen Außenhandelsum
sätze auf Deutschland entfiel. Nachdem nun die 
Regierung Metaxas durch ihre Wahnsinnspolitik den 
bewaffneten Konflikt mit Italien heraufbeschworen 
hat, kann Griechenland eine weitere wirtschaft
liche Stützung durch Deutschland nicht mehr er
warten. Es steht nun völlig  isoliert da, so daß es 
nur eine Frage der Zeit ist, wann seine jetzt auf 
sich selbst angewiesene und bereits schwer er
schütterte Wirtschaft vollständig zusammenbricht.

M it e iner B odenfläche von etw as m ehr als 
130 000 qkm ist G riechenland  doppelt so groß wie H ol
land  und Belgien zusam m engenom m en. D ie E inw ohner
zahl b e träg t jedoch nur 7,2 Mill. und erre ich te  dam it noch 
nich t einm al die H älfte  der E inw ohnerschaft Belgiens und 
H ollands. E in Fünftel des griechischen G esam tareals 
w ird  von der L andw irtschaft genutzt. 15% sind von 
W äldern  bestanden , ln  der L and- und F o rs tw irtschaft 
w erden  54% d er B evölkerung beschäftig t, tro tzdem  ist 
d ie E rnährung  des V olkes auf e igener Scholle n ich t m ög
lich. In Industrie  und B ergbau sind 28% der B evölkerung 
tätig , die In d u strieb e trieb e  w erden  ab er in K ürze mit 
unüberw indlichen  R ohstoffsorgen zu käm pfen haben. In 
H andel und  V erkeh r sind 12% der B evölkerung tätig , 
und auch h ier w erden  die K riegsereignisse durch die 
Lahm legung des S ch iffahrtsverkehrs s ta rk e  V eränderun 
gen hervorru fen . D ie H au p ts tad t A then  beherberg t 
Vi Mill. E inw ohner. J e  V± Mill. leben  in P iräus und Salo
niki, D aneben gibt es in G riechenland  noch v ier S täd te  
m it je 40 000 bis 60 000 Einw ohnern.

D ie  Lücken in d er Ernährungsw irtschaff.
Die weitaus wichtigsten griechischen Landes

produkte, auf die zusammen 65 bis 70% der G e
samtausfuhr entfallen, sind Tabak, Wein, Oel- 
früchte und deren Verarbeitungsprodukte. Der 
Anbau anderer landwirtschaftlicher Erzeugnisse war 
lange Zeit hindurch stark vernachlässigt worden, so 
daß in früheren Jahren mehr als die Hälfte der 
benötigten Lebensmittel eingeführt werden mußte.

D iese E infuhrabhängigkeit ist allerdings durch die M aß
nahm en der R egierung bedeu tend  verringert w orden. 
S eit 1923 ist die landw irtschaftliche  N utzfläche v e rdop 
p e lt w orden, se it 1933 is t sie um etw a ein V ierte l e r 
w e ite r t w orden. D as besondere  A ugenm erk w urde auf 
die A usdehnung des W eizenanbaues gerich tet. Im Ja h re  
1928 m ußten vom  gesam ten W eizenverbrauch  60% ein
geführt w erden , 1939 im m erhin noch 26% . Die W eizen
ern te  des Ja h re s  1940 is t tro tz  e iner neuerlichen  A us
w eitung der A nbaufläche zurückgegangen, so daß die 
V ersorgungslage sich im Zusam m enhang m it den A ußen
handelsschw ierigkeiten  verschärft hat.

A n M ais, G erste , H afer, Roggen, H irse, K artoffeln, 
G em üse und O bst w erden  dank den B em ühungen der R e
gierung je tz t solche M engen erzeugt, daß der größte Teil 
des B edarfes gedeck t w erden  kann. G efö rdert w ird  auch 
der A nbau  von Industriepflanzen . D aneben  gehen M aß
nahm en zur H ebung d e r V iehzucht und der F o rs tw irt
schaft, fe rner A rb e iten  zu r M elioration  des B odens.

U m fang  der Industrie.
Wenn auch Griechenland ein ausgesprochener 

Agrarstaat ist, so hat dennoch die Entwicklung 
der Industrie im Laufe der letzten 10 Jahre bedeu
tende Fortschritte gemacht. Seit 1938 ist in dieser 
Hinsicht eine Verlangsamung festzustellen. Die R e
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gierung hat nämlich zwecks Vermeidung von Fehl
investitionen die Industrialisierung unter staat
liche Ueberwachung gestellt. Gefördert wur
den nur noch solche Industriezweige, für die in 
Griechenland günstige Voraussetzungen vorhanden 
waren, insbesondere Industriezweige, die auf Grund 
einheimischer Rohstoffe arbeiten konnten.

D ie F örderung  e rs tre ck te  sich in e rs te r  L inie auf die 
G ew ährung von Z ollfre iheit für Investitionsgüter, auf 
Z ollschutz für einheim ische E rzeugnisse bzw . auf E in fuhr
verbo te . A n R ohstoffen sind im L ande eine ganze R eihe 
von M ineralien  und versch iedene E rzeugnisse d e r Land- 
und  F o rs tw irtsch a ft vorhanden . S te inkoh le  feh lt gänz
lich. D er A usbau der W asse rk rä fte  des Landes, die nach 
A nsich t S achverständ iger 2 M rd. kW h elek trischen  Strom  
liefern  könnten , s te h t noch in den A nfängen. D afür ist 
man ab er b e s treb t, B raunkohle  in s tä rk e rem  M aße h e r
anzuziehen.

Im Ja h re  1938 w urden  in G riechenland  insgesam t 
20 800 industrie lle  B e trieb e  gezählt. D avon en tfie len  auf:
B ergbau  und M e t a l l u r g i e ................. .................................................................. 100
M echan isch©  I n d u s t r i e ........................................................................................ 634
B a u g e w e rb e  ............................................................................................................. 204
T e x tilin d u s tr ie  ......................................................................................................... 623
M u h len in du strie  id avon  nur 1970 m e c h a n is i e r t ) .................................. 7640
O e ld cs tilla tion s in d u str ie  (d avon  nur 1950 m e c h a n is i e r t ) .................  9500
S o n s t ig e  L e b e n s m it t e l in d u s t r ie ........................................................................577
C hem ische I n d u s t r i e ............................................................................................ 319
G e rb e re ie n  und le d e rv e ra rb e ite n d e  I n d u s t r i e ...................................... 215
P ap ie r in d u s tr ie  . . ...................................... ......................................................231
B ek le id u n gs in d u str ie  .................................................. .........................................  77
H o lzv e ra rb e iten d ©  In du strie  ........................................................................... 249
T a b a k in d u s t r i e .........................................................................................................  38
K ra ftw e rk e  ............................................................................................................. 400

U n te r den einzelnen  Industriezw eigen  s teh t an e rs te r  
S te lle  die T ex tilindustrie  m it einem  A nte il von 27% der 
gesam ten Industriep roduk tion  des L andes. Es folgen die 
chem ische Industrie  m it 22%, die N ahrungsm itte lindustrie  
m it 18%, ferner die E lek triz itä tse rzeugung  m it 9% und 
die L ederindustrie  m it 6 /4 % .  D ie T ex tilindustrie  ist 
durch  rund  100 g rößere B aum w ollbetriebe, 36 W olle v e r
a rb e iten d e  Fabriken , 22 Seidenfabriken , 9 B e trieb e  zur 
V erarbeitung  von H anf und Ju te , 22 F lanellfab riken , 
65 S trum pffabriken  und  67 W irkw aren fab riken  v e rtre ten . 
D ie T epp ich industrie  w urde von den k le inasiatischen  
Im m igranten  aufgebaut. Sie verfüg t über 2300 W ebstüh le  
und beschäftig t 3600 A rb e ite r . D ie N ahrungsm itte lindu
s trie  b e s teh t haup tsäch lich  aus zah lre ichen  k le in eren  U n
ternehm en, B ed eu ten d er sind 10 L ikörfabriken , 20 K on
servenfabriken , 2 B ier- und  M alzfabriken. F e rn e r gibt es 
in G riechen land  eine ganze R eihe von U nternehm ungen, 
d ie sich m it d e r H erste llung  von G las- und  T öpferw aren , 
L eder, Schuhw erk, M öbeln und  anderen  H olzerzeugnissen, 
P ap ie r und P ap ie rw aren  sow ie m it der V erarbeitung  von 
M etallen  befassen . D ie m etallu rg ische Industrie  is t noch 
ziem lich unen tw icke lt. V e rh ü tte t w erden  b isher nu r B lei
erze. Im A ufbau  begriffen is t e ine A lum inium industrie 
in d e r G egend des K orin th ischen G olfes u n te r A us
nutzung d e r W asse rk rä fte  des AcheloosfLusses.

G riechische Industriestatis tik  1939.
Das Jahr 1939 war für die griechische Industrie 

nicht einheitlich. Seit M itte Mai 1938 bestanden 
Schwierigkeiten der Ueberproduktion bzw . des A b 
satzrückganges. Diese Schwierigkeiten setzten sich 
auch 1939 fort, so daß sich bei den meisten Indu
strien durch die Anhäufung von W aren in den La
gern ein Mangel an Barmitteln bemerkbar machte. 
Nach Kriegsausbruch setzte eine verstärkte Nach
frage ein, und die Läger konnten weitgehend ge
räumt werden. Die Geldknappheit wurde über
wunden, es stellten sich jedoch neue Schwierig
keiten, und zwar in der Rohstoffbeschaffung, ein. 
H ier hat die Regierung insofern Abhilfe geschaffen, 
als sie die Einfuhr von Rohstoffen gegen Austausch 
in beliebigen Mengen gestattete und darüber hin
aus größere Devisenbeträge zur Beschaffung von 
Rohstoffen bereitstellte.

Im ganzen betrachtet war das Jahr 1939 für 
die Industrie günstig, der Produktionswert nahm 
gegenüber 1938 um 3,9% zu und erreichte 14,1 M il

liarden Dr. Mengenmäßig war der Produktionszu
wachs mit rund 2% etwas geringer. Besonders 
konnten die für den Inlandsverbrauch arbeitenden 
Unternehmungen über Fortschritte berichten. So 
war z. B. die Wollindustrie 1939 bereits in der 
Lage, 85% des Inlandsbedarfes zu decken.

Insgesam t k o n n te  die griechische Industrie  den e in
heim ischen V erb rauch  an Industrieerzeugnissen  zu 82% 
befried igen  gegen 78% im Ja h re  1938, w ährend  gleich
zeitig  der griechische In landsverb rauch  an einheim ischen 
und eingeführten  Ind u striea rtik e ln  um rund  5%  zunahm . 
F ü r die einzelnen griechischen Industriezw eige w erden  
folgende P ro d uk tionsw erte  ausgew iesen:

1938 1939 V erän deru n g
1000 D r. 1000 D r. in %

M e ta llin d u s tr ie  ...............................  67 969 62 519 —  8,0
M ech an isch e  In du strie  . . . .  654 957 560 492 — 14,5
B au industrie  ..................... .... 509 619 516 860 4 " 1,5
T e x t il in d u s tr ie  .............................. 3 669 102 3 859 912 +  5,2
Leb en sm itte lin d u s tr ie  .................  2 347 196 2 518 950 +  7,2
C hem ische In du strie  ................. 2 949 238 3 123 879 +  5,9
L c d e rv e ra rb c itc n d e  In du strie  . 1 020 250 927 600 —  9,0
P a p ie r in d u s tr ie  .............................. 433 128 498 584 +  15,1
B e k le id u n g s in d u s t r ie ......................  40 018 37 500 —  6,3
H o lz in d u s tr ie  ...................................  515 000 472 000 —  8,3
T ab ak vera rb e itu n gs in d u s tr ie  . 229 765 234 382 +  2,0
E le k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g .................  1 150 000 1 300 000 - f - 13,0

In sgesam t ..................... 7 7 . "  . . 13 586 243 l i U 2 679 +  3 ,9

W e rt d er C hem ieproduktion .
Die chem ische Industrie  s te llt den zw eitgröß

ten  Industriezw eig des Landes dar. N ach der in 
G riechenland bestehenden  A bgrenzung betrug  der 
W ert der C hem ieproduktion, b erechnet in JM , im 
Ja h re  1938 rund  69,3 Mill., im Ja h re  1939 rund 
73,5 Mill.

Die A bgrenzung ist m it der in  D eu tsch land  üblichen 
jedoch n ich t identisch . In G riechen land  w erden  näm lich 
Pflanzenöle, G las und keram ische E rzeugnisse sow ie 
K riegsm unition dazu gerechnet, w ährend  an d ererse its  
K unstseide, H olzkohle, B leig lätte , A rsen ik  und versch ie
dene andere  P ro d u k te  n ich t zur chem ischen Industrie  ge
rech n e t w erden . A ußerdem  sind in der für die chem ische 
Industrie  ausgew iesenen P roduk tionsziffer noch D oppel
zählungen vorhanden .

Legt m an bei d er B erechnung des W ertes der 
C hem ieproduktion die in D eutschland übliche A b 
grenzung zugrunde und scha lte t man nach M ög
lichkeit D oppelzählungen aus, so kom m t m an zu 
W erten , die bedeu tend  niedriger sind als die in 
der am tlichen P roduk tionssta tis tik  ausgew iesenen. 
F ü r 1938 e rrech n et sich so für die gesam te C he
m ieerzeugung nach der in D eutschland üblichen 
A bgrenzung ein W ert von rund  40 Mill. JM , für 
1939 eine solche von 47 Mill, JIDl. D am it ist die 
chem ische Industrie  G riechenlands in der Lage, 
zwei D ritte l des einheim ischen C hem ikalienbedarfes 
zu decken.

S tandorte  d er chemischen Industrie.
W eit über die H älfte  der griech ischen  Industrie  ist 

in A then  und P iräus bzw . in der U m gebung d ieser S täd te  
ko n zen tr ie r t. A uch die großen und m eisten  m ittle ren  
C hem ieunternehm en haben ihre S tan d o rte  h ier. Zu n en 
nen  sind vor allem  die G esellschaften  für D üngem ittel, 
Sprengstoffe, F arb s to ffe  und A rzneim itte l, ab e r auch die 
m eisten  anderen  Fachgruppen  sind in A then  oder P iräus 
m it m ittle ren  oder k le inen  F irm en  v e rtre ten .

Eine größere  Zahl von Chem iefirm en befindet sich 
auch in N ordgriechenland, besonders in M azedonien 
(hauptsäch lich  in Saloniki) und W estth raz ien : h ie r w e r
den  u. a, F arben  und L acke, K au tschukw aren , Sauerstoff, 
A cety len , K ohlensäure, Seifen, Parfüm s, Paraffin, T e rp en 
tinöl und Kolophonium , hydrophile W atte , Z inkoxyd usw, 
herges te llt. In E leusis w erden  Schw efelkohlenstoff, G erb- 
ex tra k te  und  pyro techn ische  A rtik e l erzeugt, in L aurion 
M ennige, B leig lätte, A rsen ik . D ie P rovinz A ttik a  ist 
fe rn er Sitz e iner großen Zahl von  D estilla tionsan lagen  
für K olophonium  und  T erpen tinö l. In Lam ia in M itte l
g riechenland  w ird  C alcium carbid  gew onnen. A uch v e r
sch iedene Inseln, w ie z. B. K reta , Korfu, M ytilene usw., 
b eherbergen  chem ische F ab riken , (4925)
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M on o* und D iam m onphospbat
1938 ..........................................
1939 ..........................................

M isch dü n ger (N -P -K )
1938 ..........................................

Gliederung der griechischen Chemieerzeugung.

Die C hem ieerzeugung G riechenlands, die im 
Jah re  1939 — u n te r  Zugrundelegung der in 
D eutschland üblichen A bgrenzung — einen W ert 

von 47 Mill. JM  h a tte  gegen 40 Mill. JM  im V or
jahre, e rs treck t sich auf zahlreiche G ebiete. Den 
H auptanstoß h a t ihre Entw icklung von der V er
brauchsseite  aus erhalten , so daß auch heu te  noch 
die für die einheim ische L andw irtschaft a rb e iten 
den C hem iebetriebe, hauptsächlich  A nlagen für die 
H erstellung von Schw efelsäure, Dünge- und Schäd
lingsbekäm pfungsm itteln, die größte Rolle spielen.

S c h w c r c h c m i k a l i c n  u n d  D ü n g e m i t t e l .

D as einzige U nternehm en, das sich in G riechenland  
m it der E rzeugung von D üngem itteln  befaß t, ist die im 
Ja h re  1909 gegründete  Socié té  A nonym e H ellén ique de 
P rodu its  e t E ngrais Chim iques in A then . Die F irm a ist 
die w eitaus g röß te  G esellschaft der griechischen In 
dustrie  überhaup t; sie a rb e ite t m it einem  K apital von
28,4 Mill. Dr. und beschäftig t rund  4000 A rb e ite r  und 
A ngestellte . D ie m eisten in G riechenland  hergeste llten  
Schw erchem ikalien  w erden  ebenfalls ausschließlich von 
der Soc. H ellénique erzeugt. Die F ab rikationsan lagen  
befinden sich in D rapezun t bei P iräus. Zum P ro d u k 
tionsprogram m  gehören  insbesondere  folgende E rzeug
nisse:

S ch w e fe lsäu re , S a lzsäu re , S a lp e te rsäu re , s c h w e flig e  Säu re, E is e n 
v it r io l ,  K u p fe r v it r io l,  N a triu m su lfa t, N a triu m b isu lfa t, N a tron - 
w asserg la s , S ch w e fe ln a tr iu m , N a triu m th iosu lfa t, N a tr iu m su lfit und 
-b isu lfit, N a tr iu m p yrop h osp h a l, d re ibas isch es  und zw e ib as isch cs  
N atrium phosphat, K a liu m m etab isu lfit, K a liu m su lfit, C a lc iu m su lfit, C a l
c iu m ch lorid , M agn es iu m ch lo rid , M agnes iu m su lfa t, Z in ksu lfa t, N a triu m - 
flu o rs ilica t, B a riu m flu o rs ilica t, Superphosphat. M ischdü nger, P e t r o -  
leum cm u lsionen  zu r S ch äd lin gsbekäm pfu ng, S cu w e fe lk a lk b rü h e , k o l lo 
id a le r  S ch w e fe l, N ic o t in -  und A rs en p rä p a ra te  s o w ie  an dere  S chäd
lin gsbekäm p fu n gsm itte l.

D as U nternehm en bes itz t außerdem  zah lreiche 
B ergw erke und  M ineralvorkom m en. E ine T och te rgese ll
schaft, die K assandra A.-G., is t das g röß te  U nternehm en 
im griechischen P yritbergbau . Sie b eu te t die reichen 
P y ritlag e rs tä tten  K assandras auf der H albinsel Chal- 
k id ike  in M azedonien, ferner ein V orkom m en in Erm ioni 
auf A rgolis aus. Seit 1939 fö rd ert die S. A. H ellénique 
auch Lignit. A ußerhalb  des griechischen S taa tsgeb ie ts  
w erden  auf C ypern P y rit u n d  goldhaltige E rze ge
w onnen. .D arüber hinaus erzeugt die F irm a G las und 
eine ganze R eihe von G lasw aren. Ih r gehört z, B. die 
größ te  G lashü tte  des L andes.

Die Betriebe der S. A. Hellénique sind modern ein
gerichtet. Schwefelsäure wird nur noch nach dem 
Turmverfahren hergestellt. Die zur Herstellung von 
Mischdüngern benötigten Mengen an Kalisalzen werden 
aus dem Auslande bezogen. Ebenso wird flüssiges Am
moniak von außerhalb gekauft.

U eber E rzeugung und  A bsatz  in den Ja h re n  1938 
u n d  1939 ha t die S. A, H ellénique folgende A ngaben 
gem acht:

E rzeu gu n g  In landsabsatz  A u sfu h r 
in  t

S ch w e fe lsäu re , 60° Bé.
1938 ....................................... 61 840 59 981*) 910

1 1939 ......................................  69 208 67 055 1 703
Sa lzsäu re , 21° Bé.

1938 ....................................... 1 683 1 098 572
1939 ....................................... 1 663 1 225 528

S a lp e te rsäu re
1938 ......................................  881 712 7
1939 ......................................  578 363 62

M ischsäurc
1938 ......................................  305 305 —
1939 ......................................  286 284 —

S ch w e fe ld io x y d , flüssig
1938 ......................................  103 75 14
1939 ......................................  83 83 13

N atriu m su lfa t
1938 ......................................  1 831 1 150=) 10,5
1939 ......................................  1 659 1 682 —

W asserg las
1938 ......................................  264 408 -
1939 ......................................  564 421 —

E isensu lfa t
1938 ......................................  400 346 78
1939 ........................................  480 348 148

P flan zen sch u tzm itte l
1938 .......................................  1 268 786 6
1939 ......................................  1 113 811 1

Superphosphat, 16%ig
1938 ......................................  67 917 53 817») 16 493
1939 ......................................  83 060 58 142 16 842

Erzeugung In landsabsatz 
in  t

Ausfuhr

. 10 367 7 752‘ ) 241
. 10 249 14 064 320

.6 3  717 63 935 2 754

. 81 796 69 303 2 858

' )  D avon  55 530 l  (1938) und 62 109 t (1939) fü r d ie  e igen e
D ü n gem itte l- und S ch w erch em ik a lien h ers te llu n g .

3) D avon  538 t (1938) und 932 t (1939) fü r d ie  e igen e  G la s 
fab rik a tion .

3) und 4) V o m  Su perphosphat d ien ten  31 659 (1938) und 36 574
(1939), vom  M o n o - und D iam m onphosphat 2972 (1938) und 2119
(1939) t zu r H ers te llu n g  vo n  M ischdüngern .

Die griechische G esam tproduktion  von Schw efel
säu re  w ird in d e r  am tlichen S ta tis tik  iü r  1938 mit 
66 163 t im W ert von 178,5 Mill. Dr. angegeben, für 
1939 m it 73 760 t im W ert von 211,3 Mill. t.

D er D üngem ittelabsatz auf dem In landsm arkt ha t 
sich gegenüber dem  S tand  des Jah res  1938 um m ehrere 
P rozente  erhöht, w ie aus nachstehender T abelle hervor
geht.

D ü n gem ifte lab sa tz  (in  t)

(b e rech n e t als R e in s t ick s to ff, P h osph orsäu re b zw . R e in k a li) 

In lan d  N  P sO s K * 0
1938 .......................................... 5 472 12 937 2 764
1939 ...................................... ■ 6 479 13 453_______________ 2 865

U n tersch ied  + 1 8 ,4 %  + 4 %  + 3 ,7 %
A u s fu h r N  P jO s  K iO
1938 ..........................................  211 3 052 212
1939 ..........................................  211 3 058 212

F ü r d ie Erzeugnisse, die zum Produktionsbereich  
des U nternehm ens gehören oder von ihm benötig t w er
den, w eist die griechische A ußenhandelss ta tistik  fo l
gende E infuhrzahlen nach:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 Dr.

S a lp e te rsä u re  .........................  208 2 663 224 2 734
D eu tsch land  ..................... 208 2 663 224 2 734

K u p f e r s u l f a t .............................  8 464 80 516 6 733 74 201
D eu tsch land  ..................... 18 406 75 829
G roß b ritan n ien  ................. 6 251 60 079 3 589 37 780
Ita lien  .................................. 2 195 20 031 2 951 34 521

N a triu m th iosu lfa t ................. 282 1 684 198 1 167
D eutsch land  .....................  171 1 091 132 882
Ita lien  .................................. 0,5 4,1 10,5 63

S c h w e fe ln a t r iu m .....................  645 3 975 527 3 604
D eu tsch land  .....................  624 3 868 465 3 086
Rußland .............................  17 89 15 90
G roß b ritan n ien  ................. —  —* 21 109

A lu m in iu m s u l fa t ..................... 72 275 0,009 2
D eutsch land  ..................... 72 275 0,009 2

A m m o n iu m n it r a t ..................... 352 3 310 433 3 126
D eutsch land ..................... 296 3 008 263 1 919
Rußland .............................  56 302 33 358

C a lc iu m ch lo r id  .....................  542 1 985 310 1 126
D eu tsch land  . . . . . .  436 1 561 252 893
Ita lien  .................................. 76 276 58 233

A m m on iak , w ässe r ig  . . . .  9 971 16 930 5 009 8 684
D eu tsch land  ..................... 9 971 16 925 5 009 8 684

A m m on su lfa t .........................  21 656 67 025 21 077 65 393
D eu tsch land  ..................... 21 656 67 025 21 077 65 393

K a lis a lp e te r  .............................  144 1 605 6 70
D eu tsch land  .....................  76 729 6 70
Rußland  .............................. 59 778 —  —

C h ile sa lp e te r  ......................... 7 938 27 486 6 830 18 797
A e g y p t e n .............................  4 435 15 109 3 110 10 920
D eu tsch land  .....................  801 2 780 1 4
U S A ...........................................  2 000 7 221 2 236 2 589
C h ile  .................................. 701 2 376 493 1 757

C hem . D ü n gem itte l, n. b . g . 74 633 82 119 84 095 81 126
A e g y p te n  . .........................  44 635 23 451 61 580 35 111
F ra n k re ich  .........................  904 4 834 200 1 125
D eu tsch land  ..................... 6 554 23 164 5 053 19 427
U S A ...........................................  1 672 10 069 1 338 9 891
N ied e r la n d e  ..................... 2 393 11 192 1 561 6 577
Tu n is  .................................  18 272 9 141 13 770 7 170

Im ers ten  H alb jahr 1940 (1939) w urden eingeführt: 
4838 (6155) t K upfersulfat im W ert von 70,8 (68,3) 
Mill. Dr., 8864 (12 481) t A m m onsulfat im W ert von 40,8 
(39,0) Mill. Dr., 23 321 (57 015) t chem ische D üngem ittel 
im W ert von 25,6 (56,3) Mill. Dr.

U eber die A usfuhr von chem ischen D üngem itteln 
und  Salzsäure finden sich in der griechischen S ta tis tik  
die folgenden A ngaben:

t 1000 D r. t 1000 D r.

Chem . D ü n gem itte l . . . .  18 949 33 358 21 446 41 964
A e g y p te n  . . • • • . . 10 432 12 900 14 501 22 053
A lg ie r  .................................. 191 286 -  —
F ran k re ich  .........................  1 306 2 044 209
C y p e r n ................................. 6 676 16 996 6 263 17 S06
P a lä s tin a  .............................. 74 ^
S y r ien  .................................. 30 56 137 386
T ü rk e i ■ - .........................  124 501 155 611
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1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

Sa lzsäu re  .................................. 564 3 524 515 2 336
A e g y p t e n .............................  104 361 104 353
P a lä s tin a  .............................  8 27 36 150
S y r ien  .................................. 25 105 35 134
T ü rk e i .................................. 415 - 1 968 287 1 527

Die A usfuhr von chem ischen D üngem itteln  w ird für 
das e rs te  H albjahr 1940 m it 7489 t im W ert von 18,3 
Mill. Dr. angegeben gegen 4380 t für 9,7 Mill. Dr. im 
V orjahr.

Im Ja h re  1937 w urde die u n te r  belgischem  Einfluß 
stehende E lek trochem ische Industrie  A.-G., A then, 
zw ecks Erzeugung von Soda, A etznatron , Chlor und 
C hlorprodukten  gegründet. Sie b e tre ib t eine F ab rik  in 
der Nähe von A then, ihr A k tienkap ita l b e träg t 35 Mill. 
Dr. G eplan t is t neben  der V ersorgung des In landsm ark
tes auch eine Ausfuhr, vorzugsw eise nach A egypten . In 
den b isher vorliegenden P roduk tionssta tis tiken  ist eine 
Erzeugung von A lkalien  und  C hlorprodukten  noch nicht 
ausgew iesen. An der Belieferung des griechischen 
M ark tes mit Soda und A etzna tron  ist hauptsäch lich  I ta 
lien, in w eitem  A bstand  ferner D eutschland beteilig t. 
P o ttasche  w urde aus der T schecho-S low akei und 
D eutschland geliefert. Im einzelnen w urden  eingeführt:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

S od a  ..........................................  6 737 24 209 6 393 24 513
D eu tsch land  .....................  4 159 14 430 645 2 781
Ita lien  .................................. 2 578 9 779 5 748 21 732

N a t r iu m b ic a r b o n a t ................. 364 1 821 399 2 353
D eu tsch land  ..................... 247 1 206 4 45
G roß b ritan n ien  . . . . .  2 44 12 104

A e tzn a tro n  .............................. 4 702 32 548 4 362 33 079
D eu tsch land  .....................  2 721 18 604 157 1 082
Ita lien  .................................. 1 981 13 944 4 182 31 821

P o tta s ch e  .................................. 567 7 289 814 9 573
•D eu tsch lan d  .....................  297 3 891 377 4 491

T sch e c h o -S lo w a k e i . . .  224 2 785 437 5078
A e l z k a l l ......................................  38 538 11 232

D eu tsch land  .....................  31 334 11 231

N ach den E infuhrziffern für d a s  1. H alb jah r 1940 
w urden  an Soda 3850 t, d. h, p rak tisch  ebensoviel w ie 
im 1. H alb jah r 1939 (3830 t), aus dem  A usland bezogen; 
d e r  E infuhrw ert stieg  von 14,4 auf 20,8 Mill. Dr. D ie 
E infuhr von A etzn a tro n  verringerte  sich m engenm äßig 
von 2400 auf 2000 t, w äh rend  w ertm äßig  eine S teigerung
von 17,6 auf 19,3 Mill. Dr. e in tra t.

M it d e r E rzeugung von  S auersto ff und A cety len
befassen  sich haup tsäch lich  zw ei F irm en, und  zw ar die
S ocié té  de G az Industrie ls  „L’O xygène“, A then, m it F a 
b riken  in N eu-Phalleron  u n d  Saloniki, ein T o c h te ru n te r
nehm en des französischen K onzerns „A ir L iquide“, und  
die 1924 gegründete  G riech ische Sauersto ff- und A ce- 
ty len -G ese llscha it „A eolos“ in P iräus (AK, 7 Mill. Dr., 
B elegschaft rund  50 Mann). Insgesam t w urden  im Ja h re
1937 in G riechen land  400 000 cbm S auersto ff im W erte  
von 8 Mill. Dr. erzeugt, im darau ffo lgenden  J a h r  stieg 
die P roduk tion  auf 431 000 cbm im W erte  von  8,2 Mill. 
Dr, Die E rzeugung von A cety len  (Dissousgas) betrug
1937 rund 80 000 cbm im  W erte  von 6 Mill. Dr., im 
Ja h re  1938 rund  95 000 cbm  im W erte  von  7,1 Mill. Dr.

F e rn e r beschäftig ten  sich noch versch iedene B e
triebe , d a ru n te r auch die F irm a „A eolos", m it der E r 
zeugung von K ohlensäure. D ie P roduk tion  betrug  1937
219 t im W erte  von 3,4 Mill. Dr., im nächstfo lgenden  
Ja h r  256 t im W erte  von 4,1 Mill. Dr.

D ie Gorgos S, A., A then, b e tre ib t eine F ab rik  für 
C alcium carbid  bei Lam ia in M itte lg riechenland . D ie b e 
nö tig te  e lek trische  E nergie w ird  mit H ilfe von W asse r
k ra f t gew onnen. Im Ja h re  1937 betrug  die E rzeugung 
von C alcium carbid  900 t im W erte  von 11 Mill. Dr., im 
Ja h r  d a rau f 1034 t im W erte  von 10,6 Mill. Dr.

Die Erzeugung re ich t n ich t zur D eckung des In 
landsbedarfes aus. Im Ja h re  1938 w urden  noch 804 t 
im W erte  von 5,1 Mill, Dr., im  Ja h re  1939 452 t  im 
W erte  von 2,4 Mill, Dr, e ingeführt. P rak tisch  kam  die 
gesam te M enge aus D eutschland.

C alc iu m tartra t und  W einhefe w erden  in einigen B e
trieb en  in  A then  und  P iräus gew onnen. Im Ja h re  1937 
b e tru g  die P roduk tion  2600 t  im W erte  von  31,2 Mill. 
Dr., im Ja h re  darau f 2100 t  im W erte  von 29,4 Mill. Dr. 
D er größ te  Teil gelangt zum E xport, ein k le iner Teil 
d ien t zur H erstellung  von W einsäure. Im Ja h re  1938 
w urden  86 t W einsäure im W e rte  von 5,6 Mill. Dr, ge
w onnen. 1939 be tru g  d ie  E rzeugung von w einsauren

A usgangsm aterialien  und W einsäure zusam m en 1500 t 
im W ert von 29,7 Mill. Dr, D er E x p o rt von W einhefe 
und  C alc ium tartra t r ich te t sich hauptsäch lich  nach der 
Sow jet-U nion und D eutsch land . D ie A usfuhr be trug :

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

W e in h e fe  .................................. 1 205 13 035 658 8 207
D eu tsch land  .....................  776 6 848 267 2 524
Rußland .............................  155 3 038 279 4 798
G roß b ritan n ien  ................. 125 1 754 85 542
N ied e r la n d e  .....................  143 1 328 16 115

C a l c iu m t a r t r a t .........................  634 11 379 367 6 419
D eu tsch land  .....................  37 520 103 1 668
Rußland .............................. 546 10 029 264 4 751
G r o ß b r i t a n n i e n .................  41 631 —  —

In bezug auf W einsäure  h a t G riechen land  die 
S elbstversorgung erre ich t, Im Ja h re  1938 w urden  noch
17 t im W erte  von 0,8 Mill. Dr. eingeführt, von den en
16 t aus Ita lien  kam en. 1939 fand eine E infuhr n icht 
m ehr s ta tt.

C itronensäu re  -wird in G riechen land  n ich t h e r
gestellt. P rak tisch  die gesam te eingeführte M enge 
kom m t aus Italien , u n d  zw ar w urden  im Ja h re  1938 
162 t im W erte  von 7,7 Mill. Dr. eingeführt, im Ja h re  
1939 89 t im W erte  von 4,4 Mill. Dr.

D ie Soc. H cllenique de Vins e t S p iritueux , A then , 
bes itz t eine A nlage zur H erstellung  von S chw efelkohlen
stoff in E leusis. Die P roduk tion  betrug  1938 1015 t im 
W erte  von 13,2 Mill. D r. gegen 600 t .für rund  9 Mill. Dr. 
im Ja h re  1937. D am it w ird  der gesam te rund  1000 t b e 
tragende  griechische B edarf gedeck t. H au p tverb raucher 
sind die B etriebe  zur H erstellung  von Sulfuröl. E in ge
ringer B edarf b e s teh t auch von se iten  der K unstse ide
industrie , Im Ja h re  1939 sollte  die K ap az itä t auf 1800 t 
Schw efelkohlenstoff erhöh t w erden . D ie gesam te M ehr
erzeugung is t für den E x p o rt bestim m t. D asselbe U n te r
nehm en p lan te  d ie  A ufnahm e d e r E rzeugung von  M eth a 
nol und  F orm aldehyd.

E ingeführt w urden  im  Ja h re  1938 n u r noch 0,7 t 
Schw efelkohlenstoff für 21 000 Dr., im nächstfo lgenden  
J a h r  nur 0,2 t für 6000 D r. E ine A usfuhr von Schw efel
kohlenstoff ist b isher n ich t ausgew iesen.

T e e r f a r b s t o f f e .

W ichtigstes U n ternehm en zur H erstellung  von T e e r
farbstoffen  is t d ie 1885 gegründete  u n d  im Ja h re  1912 in 
e ine A ktiengesellschaft um gew andelte  F irm a F a rb e n 
fab riken  von P iräus A .-G . (C hrom atourgia P ireos S, A.); 
der V erw altungssitz  b e finde t sich in N eu-Phalleron , d ie  
F ab rik  in  P iräus. H ergeste llt w erden  n eb en  ve rsch ie 
denen  F arbsto ffen  noch A rzneim itte l, V erbandw atte , W as
sersto ffsuperoxyd , flüssiges u n d  gasförm iges A m m oniak 
und  K ohlensäure in F laschen . S eit 1932 b e s te h t auch eine 
zw eite  F ab rik , und zw ar die F irm a M etaxas in A then. 
A ußerdem  gib t es noch einige k le in e re  B etriebe.

Die P roduk tion  von T eerfarb sto ffen  belief sich 1937 
auf 306 t im  W erte  von 61,2 Mill. D r. Sie stieg  im n äch st
folgenden J a h r  auf 338,5 t  im W erte  von 62,6 Mill. Dr. 
und 1939 auf 397 t  für 85,0 Mill. Dr. D ie eigene P ro d u k 
tion  re ich t ab er n ich t zur D eckung des In landsbedarfes. 
Infolgedessen fin d e t noch eine b e träch tlich e  E infuhr von 
T eerfarb sto ffen  s ta tt , un d  zw ar haup tsäch lich  aus 
D eutschland:

1938 1939
t 1000 Dr. t 1000 Dr.

S c h w e fe lfa rb s to ife  . . . 58 7 889 57 7 312
D eu tsch land  . . . . . . 49 5 909 48 5 116
S ch w e iz  ..................... . . 2 962 4 1 463
Ita lien  .......................... , , 7 966 4 579

A n d e re  T e e r ia rb e n  . - . . 107 35 376 94 30 042
D eu tsch land  . . . . . . 76 24 660 63 19 896
S ch w e iz  ..................... 16 7 341 14 5 903
V e r . S taa ten  . . . . 1 156 6 1 320
Ita lien  ......................... 7 1 926 9 2 168

Farben und Lacke.

M inera lfarben  u n d  L acke w erden  von  13 größeren 
F ab rik en  hergeste llt. D er B edarf an U ltram arin  w ird  
vollständ ig  durch d ie  F irm a D estré-H ellas S. A, in 
P iräus gedeckt. M it d e r  H erstellung  von M ennige und 
B le ig lä tte  be faß t sich die Soc. F rança ise  des M ines d e  
L aurium . D ie übrigen größeren  B etriebe  befinden sich 
haup tsäch lich  in  A then , P iräus und Saloniki. A n ein
heim ischen R ohstoffen  w erden  Pflanzenöle, T erpen tinö l 
und  K olophonium  v e ra rb e ite t. E rd farben  m üssen mit 
A usnahm e von O cker eingeführt w erden .
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Die gesam te P roduk tion  von M ineralfarben  und 
L acken belief sich 1937 sauf 1780 t im W erte  von 71 Mill. 
Dr., 1938 auf 1947 t im  W e rte  von rund  70 Mill. Dr. 
und  1939 auf 2030 t fü r 73,2 Mill. Dr. D ie P roduk tion  
von B le ig lä tte  be trug  1938 354 t, d ie  von M ennige 270 t 
im W ert von 4 M ill. Dr. (1939: 270 t für 5,5 Mill. Dr.). 
A n O cker w urden  296 t gew onnen.

W ährend  für zu b e re ite te  M inera lfarben  G ro ß b ritan 
nien  das w ich tigste  H erkun ftsland  w ar, bezog G riechen 
land seinen  B edarf an T rocken - und M eta llfarben  v o r
w iegend aus D eutschland. A uch für T in te  w ar D eu tsch 
land e rs te s  L ieferland. D ie E infuhr von natü rlichen  
F arbsto ffen  is t zusam m en m it G erbsto ffen  in e iner P osi
tion ausgew iesen und  im A b sch n itt „G erbsto ffe“ b eh an 
delt. Im übrigen w urden eingeführt:

1938 1939
i  1000 D r. 1 1000 Dr.

M in e ra l-  und M e ta ll ia rb e n  . 2 985 30 568 2 365 27 444
F ran k re ich  .........................  276 1 604 215 1 309
D eu tsch land  . . . . . .  1 942 20 973 1 589 19 928
G roß b ritan n ien  .................  42 1 338 35 1 328
Ita lien  .................................. 520 4 450 401 3 056
N ied er la n d e  .....................  80 901 59 872
P o l e n - D a n z i g .....................  62 610 39 374
T s ch ech o -S lo w a k e i . . 14 219 20 353

M in e ra lfa rb en , z u b e rc ite t  243 7 347 250 8 197
D eutsch land  .....................  32 1 214 34 1 346
G roß b ritan n ien  .................  159 4 789 180 5 531
Ita lien  .................................. 30 699 24 845

T in te  ..........................................  98 7 735 74 5 628
D eutsch land .....................  54 4 336 42 3 777
G roß b ritan n ien  ................. 40 2 928 31 1 701

S p r e n g s t o f f e  un d  Z ü n d w a r e n .

Insgesam t bestehen  dn G riechen land  12 Sprengstoff- 
F abriken . D ie w eitaus b ed eu ten d ste  is t die S. A. P o u d re 
ries e t C artoucheries H ellén ique in A then . Sie besitz t
2 große W erke in d e r  N ähe von A then , fe rn er eine p y ro 
technische A n sta lt in E leusis. D as U nternehm en  ist Ende
1939 u n te r  staa tlich e  K ontro lle  geste llt w orden. Das 
A k tienkap ita l b e trä g t 7,5 Mill. Dr., d ie  B elegschaft 600 
bis 800 M ann. Von den T och tergesellschaften  ist in sbe
sondere  die N ationale  G um m iw aren industrie  zu nennen, 
die sich  m it der H erstellung  von G asm asken befaßt.

D ie P roduk tion  von E xplosivstoffen  betrug  1938 1722 t 
im W erte  von 59,8 Mill. Dr., im  Ja h re  1939 1583 t im 
W erte  von 64,1 Mill. Dr. V on d e r  E rzeugung des Jah res
1938 (1937) en tfie len  254 (268) t auf B ergw erkspulver, 
80 (98) t auf S chw arzpu lver für die Jagd , 13 (9) t auf 
rauchloses Pulver, 74 (43) t auf D ynam it A , 421 (325) t 
auf D ynam it B und C, 322 (319) t auf andere  Sprengstoffe. 
A ußerdem  w urden  noch 444 000 (557 000) m Z ündschnur 
im W erte  von  724 000 Dr., fe rn e r (1937) 333 t Schw arz
pulver für K riegsm unition erzeugt. Die P roduk tion  von 
K riegsm unition h a t einen  großen A ufschw ung genomm en. 
Ihr W ert be tru g  1939 rund  322 M ill. Dr, gegen 395,5 
Mill. Dr. 1938, 150 Mill. 1936 und  35 Mill. 1935. H erge
stellt w erden  neben  G ew ehrpa tronen  in sbesondere  auch 
G ran a ten  und  M inen. Von d e r E infuhr an  E xplosivstoffen  
und  P a tro n en  h a t D eu tsch land  den w eitaus g rößten  Teil 
bestritten .

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r .

E x p lo s iv s to lle  .........................  254 35 010 55 6 455
B e l g i e n .................................. 6 760 1 271
D eutsch land  .....................  215 29 638 50 5 786
Ita lien  .................................. 4 432 0,6 121

Pa tron en , a llg em . (1000 S tck .) 470 452 1 186 557
D eu tsch land  .....................  390 205 1 086 520
V e r . S t a a t e n .....................  79 244 — —

Z ündhölzer w erden  in  G riechenland  n ich t h e rg e 
stellt, der gesam te B edarf w ird  eingeführt. 1938 w urden 
— ausschließlich  aus Schw eden —  20 000 K isten  im W erte  
von 45,8 Mill. Dr. eingeführt, im nächstfo lgenden Ja h r  
11000 K isten für 27,2 Mill. Dr. Das e rs te  H alb jahr 1940 
b rach te  w ied e r eine Zunahm e der Z ündholzeinfuhr auf 
15 700 K isten  im  W ert von 39,4 Mill. Dr. gegen 6900 
K isten für 17,2 Mill. Dr. in den e rs ten  6 M onaten  1939.

A r z n e im i t t e l .

A rzneim itte l w erden  in G riechenland  in den un ter 
dem  A bschn itt „T eerfa rb sto ffe“ genannten  F arbenfabriken  
von P iräus herg es te llt. Zum Produktionsprogram m  der 
Firm a gehören  versch iedene pharm azeutische P rodukte, 
Spezialitä ten , V erbandw atte , G laubersalz, K arlsbader 
Salz und ähnliche Salze, W asserstoffsuperoxyd  usw. Ein

w eiteres w ichtiges U nternehm en ist die Firm a Spes in 
A then ; die F ab rik  befindet sich in M oschato b e i A then, 
eine G enossenschaft, d ie  sich restlos in  H änden von 
A erz ten  und  A p o thekern  befindet. Das K apital b e träg t
12,5 Mill. Dr. E rzeugt w erden  pharm azeutische Speziali
tä ten , C h in inpräpara te , A m pullen, Seren, ferner auch 
Insek tenm itte l. D as d ritte  große U nternehm en is t die 
F irm a Damvergis, K. S, A . in  A then, d ie  m it 5 Mill. Dr. 
K ap ita l a rb e ite t. Sie s te llt versch iedene Spezialitä ten  
und  A m pullen, in e rs te r  Linie C hin inpräparate , her, fe r
ner auch K ölnischw asser, Parfüm erien  u n d  Zahn
pflegem ittel. Im Ja h re  1939 w urde m it einem  K apital 
von 10 Mill. Dr. die Biopharm A.-G . in A then  gegründet, 
eine T och tergesellschaft der Soc. H ellénique de Produits 
e t E ngrais Chim iques. Die Beteiligung der M uttcrgesell- 
schaft b e träg t 30%. A ußerdem  gibt es noch einige w en i
ger bedeu tende  A rzneim itte lbetriebe .

D ie P roduk tion  von A rzneim itte ln  (einschließlich 
W assersto ffsuperoxyd) e rre ich te  im  Ja h re  1938 etw a 780 t 
im W erte  von 54 Mill. Dr., im  nächstfo lgenden Ja h r  800 t 
für 70 Mill. Dr. A n  hydroph iler W atte  w urden 1938 
240 t im W erte  von 15,1 Mill. Dr. hergeste llt gegen 171 t 
im W erte  von 10,7 Mill. Dr. 1937.

V on der Selbstversorgung mit A rzneim itteln  ist 
G riechen land  noch w eit en tfern t. D er größte Teil d e r 
e ingeführten  Chininsalze kom m t aus den N iederlanden. 
W ichtigstes L ieferland  für d ie  übrigen A rzneim itte l is t 
D eutschland. Im w eiten  A bstande  folgen F rankreich , die 
Schw eiz, Ungarn, Italien, G roßbritann ien  und die USA. 
A n pharm azeutischen  E rzeugnissen w urden  eingeführt:

1938 1939
t 1000 Dr. t 1000 Dr.

C h in in sa lze  ............................. 33 73 127 38,4 91 926
D eutsch land  ..................... 1 484 0,4 914
N ied e r la n d e  ..................... 32 72 628 38 90 915

Chin in  in  an d erer  Form  . . 0,3 268 0,06 239
A m p u llen , P il le n , K apse ln ,
P u l v e r .......................................... 54 39 773 30 17 002

F ran k re ich  ......................... 15 4 493 5 2 499
D eutsch land  ..................... 25 28 909 19 12 891
V e r . S t a a t e n ..................... 1 594 0,9 114
Ungarn ................................. 8 2 948 5 1 282

S p e z ia litä ten  ......................... 78 47 716 116 98 230
B e l g i e n ................................. 2 436 0,8 191
F ran k re ich  ......................... 27 6 252 27 11 419
D eutsch land  ..................... 30 29 963 50 58 784
S ch w e iz  .............................. 7 4 853 15 9 797
G roß b ritan n ien  ................. 3 1 363 2 1 172
V e r . S t a a t e n ..................... 4 1 686 7 2 924
Ita lien  .................................. 2 798 5 2 831
Ungarn  ................................. 2 2 136 7 7 129

Pharm . E rzeu gn isse , n. b. g. 104 17 738 100 15 949
F ran k re ich  ......................... 11 1 237 9 1 071
D eutsch land  ..................... 73 12 986 66 9 796
S ch w e iz  ............................. 4 1 939 4 1 973
G roß b ritan n ien  ................. 1 226 0,6 112
V e r . S t a a t e n ..................... 3 219 4 741
Ita lien  ................................. 11 1 026 14 1 560
Ungarn  .................................. 0,4 571 0,5 216

V e rb a n d s to ffe  ......................... 46 7 327 76 9 124
D eutsch land ..................... 12 2 879 8 2 079
Ita lien  .................................. 32 4 132 68 6 987

L eb e rtra n  .................................. 371 9 660 74 1 831
N o rw egen  ......................... 130 3 614 26 699

Im 1. H alb jahr 1940 w urden an C hininverbindungen 
8 t im  W ert von  24,5 Mill. Dr. e ingeführt gegen 19 t für
42,9 Mill. Dr. in  den e rs ten  6 M onaten  1939, an  A m pullen, 
P illen usw . 22 t für 15,6 Mill. Dr. (23 t für 12,8 Mill. Dr.), 
an pharm azeutischen  S pez ia litä ten  71 t für 64,2 Mill. Dr. 
(67 t  für 53,7 M ill. Dr.).

In versch iedenen  G egenden  G riechenlands komm en 
w ildw achsende Arzneipflanzen vor, in beschränk tem  Um
fange findet auch  ein gew isser A nbau  sta tt. B isher ist 
dieses G ebiet s ta rk  vernachlässig t w orden. N euerdings 
w urden  d ie  landw irtschaftlichen  D ienstste llen  angew ie
sen, dem  A nbau und  dem  E insam m eln von A rzneipflanzen 
größere B eachtung zu schenken. M an rech n e t damit, fol
gende M engen ern ten  zu können  (in t):
Süßholz .................................... 5800 Thym ian  ....................... 1000
K am illen  . ................. ...............  200 K rau sem in zb iä tte r  ........................ 300
H e id e te c  .................................... 800 L o rb e e r  .............................................800
S a tb e ib lä tte r  ..............................  4000 L in d en b lä tte r  ....................................... 50
D i p t a m .....................................................  10

P a r f ü m e r i e n  u n d  ä t h e r i s c h e  O e l e .

M it der H erstellung von K örperpflegem itteln  und 
Parfüm erien  befaß t sich eine größere Zahl k le iner B e
triebe, von denen jedoch nur e tw a 6 F ab rik b e trieb e  d a r 
stellen. Sie befinden sich in A then, Piräus, Saloniki usw.
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D ie P roduk tion  von Z ahnpasten  u n d  M undw ässern  deck t 
den  In landsbedarf ziem lich vollständig . A ußerdem  w er
den  noch K ölnischw asser, Parfüm s, R asiercrem es, T oi
le tte se ifen  usw. erzeugt. E ins d e r  b ed eu ten d sten  U n te r
nehm en is t die F irm a G eb rü d er M enounos m it F ab rik en  
in  A th en  u n d  Saloniki; ihre H au p tp ro d u k te  sind Köl- 
n ischw asser, daneben  auch T in ten . Das U nternehm en 
a rb e ite t mH einem K ap ita l von 5 Mill. Dr. F e rn e r is t in  
diesem  Zusam m enhang auch die im A bschn itt „A rznei
m itte l"  beh an d e lte  F irm a D am vergis zu nennen. G enaue 
P roduktionsziffern  liegen n ich t vor. D ie Erzeugung von 
parfüm ie rten  Seifen w ird  im A bschn itt „W aschm itte l“ 
behande lt.

W ichtigste  H erkun fts länder für Parfüm s w aren  b is
h e r D eu tsch land  und  F ran k re ich , E ingeführt w urden:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

P a rfü m  ......................................  4 1 481 5 1 444
F ran k re ich  .........................  0,9 101 2 293
D eu tsch land  .....................  1 1 108 1 931
S ch w e iz  .............................. 0,1 73 0,3 141

A n d e re  P a r fü m er iew a ren  12 6 783 11 5 349
F ran k re ich  .......................... 6 4 430 7 3 668
D eu tsch land  .....................  2 1 117 1 574
D änem ark  .......................... 0,5 116 0,6 151
V e r .  S t a a t e n .....................  2 1 036 2 858

In  G riechen land  w erden  fe rn e r in  zw ei B e trieben  in 
geringem  Um fange ä therische  O ele gew onnen. D er größte 
T eil des B edarfs w ird  ab e r eingeführt, u n d  zw ar h a u p t
säch lich  aus D eutsch land:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 Dr.

A e th e r fs c h e  O e l e .................  30 17 467 42 15 935
F ran k re ich  .........................  2 1 423 17 1 497
D eu tsch land  .....................  22 11 030 18 9 290
S ch w e iz  .............................  1 1 388 1 1 601
G roß b ritan n ien  .................  0,7 1 629 1 1 683
V e r . S t a a t e n .....................  0,2 178 0,2 154
Ita lie n  .................................. 1 1 016 2 1 057
N ied e r la n d e  .....................  1 750 1 452

L e im ,  G e la t in e ,  H o l z k o h le .

Im  Ja h re  1925 w urde d ie  S. A . pou r l ’In d u s trie  Chi- 
m ique m it Sitz in  A then  (Fabrik  in Piräus) gegründet. 
Das A k tien k ap ita l b e trä g t 14,4 Mill, D r. G egenstand  d e r  
F irm a is t die H erstellung  von K nochenleim , L ederleim , 
K nochenm ehl, ak tiv e r P flanzenkohle, T o ile tte - u n d  ge
w öhnlichen Seifen, K ürzlich w urde  m it einem  A k tien 
k ap ita l von  2 Mill, D r. in  A th en  eine neue  A ktiengese ll
schaft zu r H erstellung  von Fischleim  und  G ela tine  u n te r 
dem  N am en F ischleim  und  G ela tine  A .-G . D elphin ge
gründet.

D ie P roduk tion  von K nochenm ehl s te llt sich auf etw a 
1500 t jährlich, an K nochen- u n d  H autleim  w urden  im 
Ja h re  1937 rund  450 t im  W erte  von 13,5 Mill. Dr. h e r
gestellt, im Ja h re  darau f 550 t im W erte  von 16,5 Mill.
Dr., an  ak tiv e r P flanzenkohle  1937: 191 t im W erte  von
7 M ill. Dr., 1938: 77 t für 3 Mill. Dr.

D ie E infuhr von  H olzkohle u n d  Leim  g es ta lte te  sich 
fo lgenderm aßen:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

H o lzk o h le  .................................. 8 227 15 083 2 832 5 115
A lb a n ien  .............................. 654 1 349 2 655 4 957
J u gos law ien  .....................  1 181 2 001 3 344 5 929

L e im  ..........................................  407 8 105 366 7 436
F ra n k re ich  .......................... 67 1 547 62 1 059
D eutsch land .....................  74 2 545 67 2 494
D änem ark  .........................  32 777 42 819
G roß b ritan n ien  .................  2 118 4 307
V e r .  S t a a t e n .....................  2 139 2 190
N ie d e r la n d e  .....................  146 1 685 140 1 893

A n ak tiv e r P flanzenkohle  w erden  einige T onnen 
jährlich  ausgeführt, desg le ichen  an  G elatine. L e tz te re s  
P ro d u k t geh t haup tsäch lich  nach  d e r  T ürkei. D ie A us
fuhr betrug :

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

P fla n z lic h e  A k t iv k o h le  . . 21 748 11 409
Rum än ien  .........................  5 172 —  —,
T ü rk e i .................................. 8 306 —  —

G e la t in e * ) .................................. 151 2 816 51 1 040
A e g y p t e n .............................. 33 651 2 50
T ü rk e i .................................. 117 2 145 49 971

* } W ah rsch e in lich  e in sch ließ lich  L e im .

G e r b s t o f f e .

In G riechen land  b e s te h e n  ru n d  50 G erbere ien , d ie  
als F ab rik b e trieb e  anzusprechen  sind. Sie befinden  sich 
in A then, P iräus, auf d e n  Inseln Samos, Chios, S yros

■usw. E in g roßer T eil d e r  benö tig ten  G e rb ex trak te  w ird 
von d e r  e inheim ischen Industrie  ge liefert; m it d e r  P ro 
duk tion  befassen  sich zw ei F irm en, u n d  zw ar eine auf 
d e r  Insel M ytilene, d ie  andere  in E leusis. V era rb e ite t 
w erden  vorw iegend  V aloneen einheim ischen U rsprungs. 
G eringere  M engen V aloneen w erden  außerdem  aus der 
T ü rke i bezogen. D ie G ew innung von V aloneen beläu ft 
sich auf 14 000 bis 18 000 t jährlich  u n d  erfo lg t h a u p t
sächlich  auf den  Z ykladen, ferner auf den Inseln des 
A egäischen  M eeres, auf K reta , an den  südlichen und  
w estlichen  K üsten  des Peleponnes und  an der K üste  von 
E pirus. A ußer V a lo n eaex trak ten  w erden , allerdings in  
b ed eu te n d  k le inerem  Umfange, auch E x tra k te  aus F ich- 
tenxinde hergeste llt. Im Ja h re  1937 w urden  insgesam t 
4911 t G e rb ex trak te  im W erte  vo n  81,5 Mill. Dr. h e rg e
ste llt, im nächstfo lgenden  J a h r  4147 t für 57,9 Mill. Dr. 
und  1939 5780 t für 75,5 Mill. Dr.

Die E infuhr von G erbstoffen  is t zusam m en m it p flanz
lichen F arbsto ffen  ausgew iesen. D ie w ichtigsten  L iefe r
län d er sind A rgen tin ien  und  d ie  T ü rke i; von d en  e in g e 
füh rten  G erbm ateria lien , die ebenfalls m it F a rb m ate ria - 
lien zusam m engefaßt sind, w urde  m ehr als d ie  H älfte  von 
D eu tsch land  geliefert:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

F ä rb ,  nnd G e rb s toH e  (ro h e ) 7 672 48 011 5 945 38 437
A rg en t in ien  .....................  2 679 30 417 2 219 25 845 .
B e lg ien  .............................. 27 555 18 330
D eu tsch land  .....................  6 208 3 171
G roß b ritan n ien  ................. 20 268 44 559
In d ien  .................................. 38 235 86 536
Ita lie n  .................................. 12 172 23 313
K e n y a  .................................. 35 381 19 208
T ü rk e i .................................. 4810 15 419 3 512 10 158

A n d e re  F ä rb -  u. G e rb s toH e  284 8 326 196 6 269
D eutsch land ................... 142 4 130 114 3 678
V c r . S t a a t e n .....................  101 1 499 51 959
In d ien  . . . ........... .......  14 1 960 7 1 141
Ita lie n  ..................................  9 133 9 113

Von erheb licher B edeutung ist G riechenlands E xpo rt 
von V aloneen und G erb ex trak ten . V aloneen w erden  vor 
allem  nach den b en ach b arten  L ändern  ausgeführt, G e rb 
e x tra k te  hauptsäch lich  nach D eutsch land  u n d  den V er
ein ig ten  S taa ten . Die A usfuhr betrug :

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

V a lo n een  .....................  1 214 6 181 936 5 011
F ra n k re ich  .........................  48 216 32 133
D eu tsch land  .....................  857 4 149 98 450
J u gos law ien  .....................  161 870 268 1 338
R um än ien  .......................... 49 322 296 1 628

G e rb s to ffe  und -e x tra k te  . 3 413 48 483 4 710 65 341
D eu tsch land  .........................  1 182 17 626 1 755 25 053
J u gos law ien  .....................  60 821 159 2 590
G roß b ritan n ien  .................  233 2 876 410 4 849
V c r . S t a a t e n .........................  483 5 776 1 064 13 211
Ita lie n  .................................. 108 1 542 118 1 673
N ied e r la n d e  .....................  678 10 373 85 1 126
U n g a r n .................................. 93 1 364 55 816
P o len -D a n z ig  .....................  244 3 519 140 2 015
R um än ien  .......................... 199 3 046 402 6 700

Im 1. H alb jah r 1940 betrug  die A usfuhr von G e rb 
stoffen  un d  -e x tra k te n  2073 t im  W ert von 31,9 Mill. Dr. 
gegen 3151 t für 42,6 Mill. Dr. in den  e rs ten  6 M onaten
1939.

K u n s ts e id e .

M it der E rzeugung von K unstseide w urde  in  G riechen 
land  im Ja h re  1921 begonnen, als d ie  S. A . de Soie A rti- 
lic ielle  (ETM A) gegründet w urde, d e ren  F ab rik  sich in 
der N ähe von  A then  befindet. G ea rb e ite t w ird  nach  dem 
V iscoseverfah ren  auf G rund  von  H olzcellulose, d ie  b isher 
aus Schw eden  u n d  F inn land  im portie rt w urde. D ie P ro 
d u k tion  hä lt sich vorläufig in  bescheidenen  G renzen. In 
den  le tz ten  Ja h re n  betrug  sie (in t):

1937 .......................................................  186
1938 .......................................................  267
1939 .......................................................  318

Eine E infuhr von K unstseide is t  in d e r  griechischen 
S ta tis tik  b isher n ich t ge trenn t ausgewiiesen w orden. F ü r 
sp ä te r  w urde  auch die A ufnahm e der Erzeugung von 
Zellw olle geplant.

K u n s ts to f fe .

In A then  b e s teh t eine k leine A nlage zu r H erstellung 
von C aseinkunsthom . D ie P roduk tion  von K unsthora und 
W aren  daraus betrug  1937 rund  42 t im  W erte  von  3,9 
Mill. Dr., im nächstfo lgenden J a h r  70 t im  W erte  von 
6,1 M ill. Dr. Insgesam t bestehen  4 F ab riken  für Preß-
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stoffw aren . A n K unststo ffen  w erden  e ingeführt in sbeson
dere  T ransparen tfo lien  und  Linoleum . F ü r beide  P osten  
■ist D eu tsch land  w ich tigstes L ieferland. D ie E infuhr 
be trug :

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

T ra n sp a ren tfo lien  .................  43 4 696 58 5 839
D eu tsch land  .....................  34 3 681 29 2 986
G roß b ritan n ien  .................  0,9 108 —  —
Japan .................................. 0,1 4 —  —
Ita lien  ..................................  6 515 10 1 143
S c h w e d e n .............................  0,8 70 —  —

L in o leu m  .........................  116 3 474 85 2 474
D eu tsch land  .....................  87 2 594 64 1 847
G roß b ritan n ien  ................. 10 319 6 186
V e r .  S t a a t e n .....................  16 489 10 338

K a u ts c h u k w a r e n .

In G riechen land  b es teh en  ru n d  12 F ab rik en  zur E r 
zeugung von K au tschukw aren  in  A then, P iräus u n d  Salo
niki, D as gesam te K ap ita l b e trä g t rund  200 Mill. Dr. Die 
w ich tigsten  U nternehm en  sind folgende (AK. in Mill. Dr.): 
„E ng lebert"  G riech ische  K autschukgesellschaft (19,2), 
„E thel" N ationale  K au tschuk industrie  (86,1), „E vea“ 
K au tschukgesellschaft (26,9), „Industriehandelsgesellschaft 
fü r G um m ierzeugnisse" (3,2), „K arth a ia"  K au tschuk indu
striegesellschaft (6,2), „P a tr ian ak o s“ G um m ireifengesell
schaft (8).

M it der E rzeugung -von G asm asken beschäftig t sich 
d ie N ationale  G um m iw aren industrie  A.-G., an d e r die 
P oudreries e t C artoucheries H ellénique S. A. führend 
b e te ilig t is t.

E rzeug t w erden  d ie  v e rsch iedensten  K autschukw aren  
von w ech se ln d er Q ualitä t, auch A utom obil- un d  andere 
Schläuche, ab e r ke ine  K raftw agenreifen . D ie gesam te 
P roduk tion  betrug  im Ja h re  1938 2400 t  im W erte  von 
192 Mill. Dr., gegen 2000 t für 150 Mill. D r. im Ja h re  1937. 
Im Ja h re  1939 ging d ie  E rzeugung m engenm äßig auf 
2100 t zurück , w äh ren d  d e r  P rod u k tio n sw ert auf 210 Mill. 
Dr. anzog.

D en w ich tigsten  E in fuhrposten  u n te r den K au tschuk 
w aren  s te llen  die K au tschukre ifen  dar, die in e rs te r  Linie 
aus den  V erein ig ten  S taa ten  und Ita lien  bezogen w erden, 
e rs t in w eitem  A b stan d  folgen als H erkunftsländer 
D eu tsch land  u n d  B elgien. D ie E infuhr se tz te  sich w ie 
folgt zusam m en:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

K au tsch u kre ifen  ..................... 1 041 83 106 1 369 78 534
B e l g i e n .................................. 120 8 902 72 6 010
F ran k re ich  .......................... 18 1 313 11 883
D eu tsch land  .....................  130 8 806 97 6 238
G roß b ritan n ien  .................  87 7 873 95 9 350
V e r . S t a a t e n .....................  423 34 982 486 31 338
Ita lien  .................................. 249 20 081 576 23 068
T sch ech o -S lo w a k e i . . .  12 1 003 32 1 646

L n itkam m ern  .........................  50 4 848 52 5 070
B e l g i e n .................................. 4 405 6 501
D eu tsch land  .....................  9 905 5 484
G roß b ritan n ien  ................. 5 483 6 654
V e r .  S t a a t e n .....................  16 1 424 14 1 330
Ita lien  .................................. 14 1 337 19 1 906

K au tsch u kw aren , G u ttaperch a ,
R egen m än te l .........................  841 34 898 736 34 794

B rit. M a l a y a .....................  52 1 791 87 3 607
D eu tsch land  ...................... 124 6 960 61 4 738
G roß b ritan n ien  .................  35 1 727 43 1 964
V e r . S t a a t e n .....................  2 < 285 16 . 9 8 7
In d ien  .................................. 167 6 198 133 5 796
N ied e r la n d e  .....................  14 519 15 667
C ey lo n  .................................. 283 11 174 322 14 406
N ic d e r l.  I n d i e n ................. 132 5 114 52 2 179

R öh ren  aus K au tschuk
und G u ttap erch a  .................  22 2 241 22 2 260

D eu tsch land  .....................  10 924 10 1 037
G roß b ritan n ien  .................  2 192 3 336
V e r .  S t a a t e n .....................  9 983 6 573

G ew eb o  und W a ren  aus
Kau tschuk  und G u ttap erch a  97 26 536 63 15 276

F ran k re ich  .........................  1 327 2 377
D eu tsch land  .....................  55 15 919 32 7 478
S ch w e iz  .............................. 0,9 350 0,7 232
G roß b ritan n ien  .................  26 6 291 14 3 171
V e r . S t a a t e n .....................  5 1 047 4 921
Ita lien  .................................. 7 2 027 7 2 681
F in n land  .............................. 1 248 2 253

Im ers ten  H alb jah r 1940 h a t d ie  E infuhr von B e
reifungen 328 t (33,6 Mill. Dr.) be tragen  gegen 491 t (39,3 
Mill. Dr.) in d er en tsp rechenden  Z eit des V orjahres. In 
der gleichen Z eit nahm  die E infuhr von K autschuk  und  
anderen  K autschukw aren  von 642 t {39,4 Mill. Dr.) auf 
454 t (38,4 Mill. Dr.) ab.

S e i f e n ,  W a s c h m i t t e l ,  G ly c e r in .

Seife w ird  in m ehr als 100 m ittle ren  und k leinen  
Seifensiedereien  gew onnen. Das bedeu tendste  U n te r
nehm en ist d ie  F irm a Alepoudellis & Co. in Piräus, 
die auch Spezialw asch- und  -bleichm ittel, Perboratseifen  
und Seifenflocken hers te llt. A nfang 1939 w urde mit einem 
K ap ita l von 4,5 Mill. Dr. die SM S. A, in M ytilene ge
gründet, die Seifen auf G rundlage von O livenöl herste llt. 
W eitere  S tando rte  der Seifenindustrie sind A then, K ala- 
m ata, K reta , Korfu, M ytilene, P iräus und Saloniki.

An gew öhnlichen Seifen w urden im Jah re  1937 in 
G riechenland  22 500 t im W erte  von 540 Mill. Dr. h e r
gestellt, im folgenden Ja h r  w aren  es 25 000 t im W erte  
von 425 Mill. Dr. und  1939 rund  23 000 t für 425,5 Mill. 
D rachm en. Die P roduktion  von T oile tteseife  belief sich
1937 auf 540 t im W erte  von 24,8 Mill. Dr., 1938 auf 
600 t für 24 Mill. Dr. und  1939 auf 550 t für 23,5 Mill. 
D rachm en.

D er w eitaus größte T eil des Seifenim ports w ird 
von D eutschland geste llt. Es folgen als H erkunftsländer 
G roßbritannien , Ita lien  u n d  F rankreich .

1938 1939
t  1000 D r. t 1000 D r.

S e ilo  .......................................... 36 1 202 29 1 170
F ran k re ich  .........................  8 129 5 112
D eu tsch land  .....................  17 565 13 557
G roß b ritan n ien  ................. 6 252 6 322
V e r . S t a a t e n .....................  4 251 4 172

D ie griechische Seifen industrie  ex p o rtie r t jährlich  
gew isse M engen, vorw iegend nach A egypten. Die A us
fuhr betrug  1939 60 t im  W erte  von 1,1.1 Mill. Dr. gegen 
129 t für 2,65 Mill.. Dr. 1938.

D ie Seifenablaugen m it 2—3% G lycerin  w urden b is
her n ich t w eite r v e ra rb e ite t. Es is t in le tz te r  Zeit in  
G riechenland  allerdings ein U nternehm en zur G ew in
nung von  G lycerin gegründet w orden, doch w urden P ro- 
duktionsziffern bislang n ich t ausgew iesen. Von der E in 
fuhr kam en b isher ru n d  d re i V ierte l aus den N ieder
landen; d ie  G esam teinfuhr s te llte  sich 1939 auf 147 t 
im W erte  von 4,06 Mill. Dr. gegen 243 t und  8,01 Mill. 
D rachm en 1938.

T e r p e n t i n ö l ,  K o lo p h o n iu m .

3— 4% d e r  W eltp roduk tion  von H arz w erden  in 
G riechenland  gew onnen, wo hauptsäch lich  Pinus hale- 
pensis und Pinus b ru tia  geharz t w erden. D ie Erzeugung 
h a t sich im  Laufe d e r  le tz ten  10 Ja h re  bedeu tend  erhöh t 
und  1937 ihren  b isherigen H öhepunkt erre ich t. Von d e r 
jäh rlichen  E rn te  w erden  3000— 4000 t u n v e ra rb e ite t zur 
Beim engung zu W ein zur E rzielung einer höheren  H a lt
b a rk e it desselben  verw endet. D er R est w ird  in rund
20 F ab riken  destillie rt. Von diesen befinden sich 3 in 
A then, 2 in Chalkis, 2 in  C oropi (A ttika), 3 in Eleusis,
4 in P iräus, ferner je 1 in Limni (Euböa), P a tra s  und 
Pyrgos.

D er D estilla tion  w ird  auch d ie  H efe d e r m it R oh
harz  ve rse tz ten  W eine un terw orfen . Die D estilla tion  e r 
gibt 68— 71% K olophonium  und 17— 21% T erpen tinö l. 
Aus der W einhefe e rh ä lt man durch D estilla tion  etw a 
25% K olophonium , 5— 6% T erpen tinö l und  1—2% A lko
hol. M an bem üht sich in  G riechenland, d ie  V erarbeitung  
zu verbessern  und  in sbesondere  die A usbeuten  zu 
steigern.

Im Ja h re  1931 w urden  ru n d  12 000 t R ohharz ge
w onnen. Bis 1936 konn te  eine V erdoppelung auf rund 
25 000 t e rz ie lt w erden . In d e r  gleichen Zeit stieg d ie  
G ew innung von K olophonium  von 7300 auf 16 000 t, d ie  
G ew innung von T erpen tinö l von 1920 auf 4610 t. In den 
le tz ten  Jah ren  en tw ick e lte  sich d ie  Erzeugung folgender
m aßen:

R oh h arz K o lop h on iu m  T e rp en t in ö l
Jah r t  t M i l l .  D r. t M il l .  D r.

1937 .................  28 000 18 800 141 5 400 64,9
1938 ................. 25 000 18 200 121,9 5 200 57,2
1939 .....................  22 000 18 200 165,6 5 200 109,2

D er größte  Teil der K olophonium - u n d  T erp en tin 
ölerzeugung g eh t ins A usland. E x p o rtie rt w urden  in  den 
le tz ten  Jah ren :

K o lop h on iu m  T e rp en t in ö l
Jahr t M i l l .  D r. t M ill .  D r .

1937 .............................  21 471 179,0 5 251 74,1
1938 .............................. 19 951 150,1 4 775 52,1
1939 .........................  21 286 194,1 4 458 94,5
1. H ä lfte  1940 . . . .  5 440 121,3 1 019 46,2
1. H ä lfte  1939 . . . .  8 973 71,2 1 720 21,1
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W ichtigste  B estim m ungsländer sind D eu tsch land  und 
Italien , ¡in w eitem  A bstand  folgen Rum änien, Ju g o 
slaw ien, U ngarn un d  die T ürkei. N ach D eu tsch land  
gingen 1938 5463 t (40,04 Mill. Dr.) un d  1939 48 999 t 
(38,16 Mill. Dr.) Kolophonium , an T erpen tinö l 1938 
624 t  (6,6 Mill. Dr.), 1939 1356 t (21,61 Mill. Dr.). Ita lien  
bezog (1938) 9483 t K olophonium  u n d  2837 t T e rp en 
tinöl, R um änien 2587 t K olophonium  und  477 t T erpen -

Sonstige chemische Erzeugnisse.

Zur G ew innung von Paraffin  bestehen  e tw a  10 B e
triebe, von denen jedoch nur d re i in A th en  un d  e iner in 
P iräus arbeiten . D ie P ro d u k tio n  betrug  1937 insgesam t 
650 t im W erte  von  18,2 Mill. Dr., im  nächstfo lgenden 
J a h r  450 t im W erte  von 13,5 Mill. Dr.

A sphalt w ird  von zwei A th en er G esellschaften , und  
zw ar d e r Bio S. A. und  d e r Bitoum ouls (Bitume froid) 
erzeugt. 1937 betrug  d ie  P ro duk tion  5500 t im W erte  von
9,5 Mill. Dr., 1938 ru n d  10 000 t im  W erte  von 20 Mill. 
D rachm en.

An sonstigen chem ischen E rzeugnissen, d ie  in den 
vorangegangenen  A b sch n itten  noch n ich t behandelt 
w urden, im portie rte  G riechen land  in den le tz ten  beiden 
Jah ren : 1938 1939

t 1000 D r. t 1000 D r.
P h o t o p l a t t e n .............................. 31 2 104 32 1 857

B e l g i e n .................................. 4 267 2 148
D eu tsch land  .....................  26 1 744 29 1 625

P h o to p a p ie r  .............................  127 20 935 112 17 843
B e l g i e n .................................. 18 2 765 8 1 485
D eu tsch land  .....................  90 14 033 85 11 739
G roß b ritan n ien  .................  3 1 045 3 987
V e r . S taa ten  .....................  3 1 014 2 513
Ita lien  .................................  9 t 734 11 2 675
U ngarn  .................................. 2 234 3 384

K in e ii lm c  11 46 101 8 29 673
F ran k re ich  .........................  3 14 596 3 13 042
D eutsch land  .....................  2 6 538 1 4 707
G ro ß b ritan n ien  ................. 1 3 901 0,5 1 649
V e r . S t a a t e n .....................  4 18 813 3 9 738

W a ch se  122 4 053 105 2 819
F ra n k re ich  .........................  4 339 i 110
D eu tsch land  .....................  74 2 695 50 1 943
V e r . S t a a t e n .....................  23 650 28 373

1938 1939
t 1000 Dr. t 1000 Dr.

N a p h t h a l in .................................. 916 10 242 952 6 186
D eu tsch land  .....................  774 9 039 482 4 0S2
Rußland .............................. 24 170 404 1 683
G roß b ritan n ien  ................. 102 982 2 21

B en zo l ......................................  123 1 681 69 882
D eu tsch land  .....................  6 146 5 101
V e r . S t a a t e n .....................  49 729 50 648
N ied e r la n d e  .....................  46 585 13 130

V a s e l i n e ......................................  82 1 508 110 1 398
Deutsch land .....................  41 757 17 350
V e r .  S t a a t e n .....................  34 613 86 945

Rü ckstän de d e r  M in e ra lö l-
d e s tilla t io n  .............................. 470 3 801 827 6 916

V e r . S t a a t e n .....................  294 2 354 785 6 537
P o len -D a n z ig  .....................  176 1 474 42 378

K o h lc p a p ie r  .............................. 22 3 617 27 3 802
D eu tsch land  .....................  21 3 341 23 3 417
G roß b ritan n ien  ................. 0,6 163 3 267

B o ra x  ..........................................  180 1 560 210 2 092
D eutsch land .....................  156 1 361 105 922
V e r . S t a a t e n .....................  13 111 15 131
Ita lie n  .................................. 10 88 89 1 038

M e th a n o l .................................. 541 7 982 475 7 362
D eutsch land  .....................  340 5 333 262 4 035
J u gos law ien  .....................  101 i  583 78 1 313

C h em isch -tcch n isch e
V erb in d u n gen  .........................  678 18 909 627 21 851

F ran k re ich  .........................  54 866 40 795
D eu tsch land  .....................  451 14 586 449 17 069
S ch w e iz  .............................. 4 460 9 914
G roß b ritan n ien  ................. 118 1 624 44 1 293
V e r . S t a a t e n .....................  24 610 39 870

C h em ische P rod u k te , n. b . g. 936 35 963 781 25 137
F ra n k re ich  .........................  42 1 289 37 890
D eu tsch land  .....................  798 28 516 521 20 095
S ch w e iz  .............................. 3 595 3 137
G roß b ritan n ien  ................. 16 694 4 314
V e r . S t a a t e n .....................  33 3 134 26 1 6S6
Ita lie n  .................................. 16 746 15 792
N ie d e r la n d e ..................... '.  2 154 160 746
S ch w eden  .........................  9 245 6 235

Die F ilm einfuhr beziffert sich im ers ten  H alb jahr
1940 auf 4 t im W erte  von 14,5 Mill. D r. gegen 5 t  bzw. 
18,6 Mill. Dr. in  d e r  en tsp rechenden  Zeit des V orjahres.

(4926)

Der griechische Außenhandel.

Die  A u ß e n h a n d e ls b i la n z  G r ie c h e n la n d s  i s t  s e i t  e insetzenden  T ransportschw ierigkeiten , daß versch iedene
J a h r e n  p a s s iv . D e r  E in fu h rü b e rs c h u ß  b e t r u g  dringend  benö tig te  W aren  n ich t im  früheren  U m fange aus

im  D u rc h s c h n i t t  d e r  J a h r e  1932 b is  1935 3 b is  3 1/ -  dem  A uslande bezogen w erden  konnten .
M il l ia rd e n  D r., in  d e n  J a h r e n  1936 b is  1938 so g a r  D e r  E in fu h r rü c k g a n g  d e s  J a h r e s  1939 i s t  a l le r -
4'A  b is  5 Vi M rd . D r. D ie se s  D e f iz i t  w u r d e  b is h e r  d in g s n ic h t  n u r  k r ie g s b e d in g t .  Z w e i g u te  G e tr e id e -
zu  m e h r  a ls  90%  d u rc h  E in n a h m e n  a u s  d e m  F re m -  e r n te n  e rm ö g lic h te n  e in e  w e s e n tl ic h e  V e r r in g e ru n g
d e n v e rk e h r ,  a u s  d e r  S c h if fa h r t  u n d  d u rc h  R ü c k -  d e r  W e iz e n e in fu h r ,  d ie  z u d e m  n o c h  zu  g e r in g e re n
S e n d u n g e n  d e r  A u s la n d s g r ie c h e n  a u sg e g lic h e n . Im  P re is e n  a ls  f r ü h e r  h e re in g e n o m m e n  w e rd e n  k o n n te .
J a h r e  1938 z. B. b e t r u g e n  d ie  U e b e rw e is u n g e n  d e r  A u c h  d r ü c k t  s ic h  im  E in fu h r rü c k g a n g  d ie  g e s te i-
A u s w a n d e r e r  2 ,75 M rd . D r., d ie  E in n a h m e n  a u s  g e r te  L e is tu n g s fä h ig k e i t  v e r s c h ie d e n e r  e in h e im i-
d e r  H a n d e ls s c h if f a h r t  1,15 M rd . u n d  a u s  d e m  F re m -  s c h e r  In d u s tr ie z w e ig e , w ie  z. B, a u c h  d e r  c h em i-
d e n v e r k e h r  0 ,75 M rd . D r., so  d a ß  d e r  E in fu h r ü b e r -  s e h e n  In d u s tr ie ,  a u s . A u f d e r  a n d e r e n  S e i te  b e -
sc h u ß  v o n  4,61 M rd . D r. zu  101%  g e d e c k t  w e rd e n  w ir k te n  d ie  K r ie g s v e rh ä l tn is s e  a u c h  v e r r in g e r te
k o n n te .  A b s a tz m ö g lic h k e i te n  fü r  g r ie c h is c h e  P r o d u k te  im

D ie griechische H andelsflo tte  um faß te  einschließlich A u s la n d . Im  E n d e rg e b n is  g in g  1939 d a s  H a n d e ls -
d e r u n te r  frem der F lagge fah renden  Schiffe E nde 1939 p a s s iv u m  au f  ru n d  3  M rd . D r. z u rü c k . Im  e r s te n
664 E inheiten  m it 2,12 Mill. BRT. Sie s teh t dam it nach H a lb ja h r  1940 w a r  d e r  E in fu h rü b e rs c h u ß  g e g e n -
d e r  a lten  R angordnung an  10. S te lle  in der W elt und  ist ü b e r  d e n  e r s te n  6 M o n a te n  d e s  V o r ja h re s  m it
drein ial so groß w ie d ,e  F lo tte  a lle r anderen  seefah ren - 1<4 M r d . D r . g e n a u  h a lb ie r t ,  u n d  d ie s e  T e n d e n z  h a t
den  o u d ostlander zusam m engenom m en. Sie verm inderte  • l  ^  w e i te r
sich bis A ugust 1940 um  46 Schiffe m it ru n d  201 000 BRT., v  A -p* r r  lnQO ’ i o c <?/ c xT u
also um  etw a 10 % . W ährend  d es e rs ten  K riegsjahres hat d,e r ,F i ,n fu h [  ¿ 93u9 t e ?ttf le le r i ca ? f .,Nath '
d ie H andelsflo tte  infolge d e r  erhöh ten  F rach ten  m it ste i- r ?  i a  R o h s to f fe  u n d  H a lb fa b r ik a te ,
gendem  G ew inn g earb e ite t. D iese K onjunktur h a t se it d er 29%  a u * P ro d u k t io n s m it te l  u n d  15%. au f  in d u s tr ie l le
fast völligen S tillegung d e r Schiffahrt im  M itte lm eer eine V e rb ra u c h s g ü te r .  D ie  A u s fu h r  w ie d e ru m  h ä n g t
w esen tliche  E inschränkung  erfahren , w enn auch berück - e n ts c h e id e n d  v o n  w e n ig e n  W a r e n  a b . A u f  T a b a k
sich tig t w erden  muß, daß ein  g roßer Teil der F lo tte  im e n tf ä l l t  r u n d  d ie  H ä lf te  d e r  A u s fu h r  (1939 w a re n
überseeischen  V erkeh r beschäftig t w ird. W enn also in  e s  43% ), au f K o r in th e n  u n d  S u lta n in e n  17% , au f
den e rs ten  K riegsm onaten  auch d ie  D eviseneingänge aus O liv e n ö l 10% . In  d e n  le tz te n  J a h r e n  g e s t a l t e t e  s ich
der Schiffahrt sich erhöh ten , so gingen an d e re rse its  die d e r  g r ie c h is c h e  G e s a m ta u ß e n h a n d e l  fo lg e n d e r-
U eberw eisungen der A uslandsgriechen  b e träch tlich  zu- m , n pr. r- n r ).
rück, w ährend  der F rem d en v erk eh r sogar fast völlig zum
E rliegen  kam . Jahr E in fu h r Ausfuh r E in fuh rüber-

Die griechische R egierung w ar deshalb  gezwungen, 1937 ............................. 15 204 9 555 5 649*
scharfe  'B eschränkungen d e r  E infuhr vorzunehm en, urii 1938 ............................. 14 761 10 149 4 612

das H andelspassivum  sow e it w ie  m öglich  herunterzu - } » »  —  • • • • ■ « g »  9 ,| » ?075
drucken. G le ich ze itig  b ew irk ten  d ie  m it K riegsausbruch  1939 (i. H a lb jah r) . . . .  6 867 4 044 2 823
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D ie  S te ig e ru n g  d e r  E in -  u n d  A u s fu h rw e r te  im  
e r s te n  H a lb ja h r  1940 is t  le d ig lic h  au f  P r e is e r h ö h u n 
g e n  z u rü c k z u fü h re n . D ie  e in -  u n d  a u s g e fü h r te n  
M e n g e n  h a b e n  d a g e g e n  a b g e n o m m e n , u n d  z w a r  
g in g en  d ie  Im p o r tm e n g e n  v o n  1,36 au f  0 ,93 M ill. t, 
d ie  E x p o r tm e n g e n  v o n  0 ,64 au f  0 ,30 M ill. t  z u rü c k .

W eitaus d e r  w ich tigste  H an d e lsp a rtn e r G riechen 
lands ist D eutsch land . N ach A usbruch  des K rieges im 
S ep tem ber 1939 ging d e r  A nteil D eu tsch lands s ta rk  zu 
rück, und zw ar haup tsäch lich  infolge e iner kurzsich tigen  
M aßnahm e d e r  griech ischen  R egierung. D er W arenaus
tausch  zw ischen beiden  L ändern  erfolgt auf G rund  eines 
s taa tlichen  V errechnungsvertrages. Im H erbst 1939 h a tte  
sich ein A k tivsaldo  von 15 Mill. ML zugunsten  G riechen 
lands angesam m elt. In d e r B efürchtung, daß D eutsch land  
seine W aren lieferungen  w erde  e inschränken  müssen, 
s te llte  die g riechische N ationalbank  ihre C learingbevor
schussungen ein. A uf d iese W eise w urde  für einige M o
nate  d e r E x p o rt nach D eu tsch land  fast gänzlich u n te r
bunden, w as na tü rlich  auch seine A usw irkungen auf die 
E infuhr aus D eu tsch land  h a tte . W ider g riechisches E r 
w arten  w ar der Saldo im N ovem ber be re its  abgebaut, 
aber die g riechische A usfuhr h a tte  be re its  n ich t w ieder 
gu tzum achende E inbußen  erlitten . S ta t t  für fast 2,3 M il
liarden  Dr. im V orjahr w urden  vom  S ep tem ber bis Ende 
1939 n u r W aren  für 650 Mill. D r. nach  D eutsch land  ge
liefert, und die g riech ische G esam tausfuhr w ar in diesen 
4 M onaten  um rund  1 M illiarde geringer als 1938. In der 
Folgezeit sind dann  zw ischen D eu tsch land  u n d  G riechen 
land  neue V ereinbarungen  zustande gekom m en, die den 
gegenseitigen W arenaustausch  w ieder auf eine norm ale 
H öhe b rach ten .

A uch die U m stellung vom  Sch iffstransport auf die 
einzige eingleisige E isenbahn, die G riechen land  mit dem 
übrigen E uropa verb indet, konn te  im allgem einen g la tt 
vollzogen w erden, w obei a llerd ings eine V erm inderung 
des A ustausches von M assengütern , w ie z. B. K ohle 
einerseits und E rzen  andererse its , in K auf genom m en 
w erden  m ußte.

N eben den gesch ilderten  Schw ierigkeiten  begegnete 
der deu tsche  H andel au f dem  griechischen M ark t noch 
den —  allerdings vergeblichen  —  B estrebungen  der W est
m ächte, den deu tsch en  W ettb ew erb  zu verd rängen . Im 
Ja h re  1939 h ie lt sich d e r deu tsche  E infuhran teil, im 
ganzen b e trach te t, m it 33% %  p rak tisch  auf der Höhe 
des V orjahres, und im ers ten  H alb jah r 1940 w urde nach 
dem  s ta rk en  A bsinken  E nde 1939 w ieder ein A n te il von 
25% e rre ich t (gegen 36%  im ers ten  H alb jahr 1939).

Noch s tä rk e r  kom m t d ie  S tellung D eutsch lands im 
griechischen A ußenhandel auf der E x p o rtse ite  zur G el
tung. 1939 gingen zw ar nur 31% der griechischen Ge- 
samfcausfuhr nach  D eutschland, doch be re its  in den  ers ten  
6 M onaten  1940 w aren  es w ied er 4 2 ^ %  (gegen 44% im 
ers ten  H alb jahr 1939). F ü r  D eu tsch land  is t d ie  B edeu
tung G riechenlands als H an d e lsp a rtn e r naturgem äß b e 
d e u ten d  geringer. Im Ja h re  1938 en tfie len  von der d e u t
schen A usfuhr 2,1% auf G riechenland , im Ja h re  1939 
1,6%, und  von der d eu tsch en  G esam teinfuhr kam en 1938 
1,7%, im Ja h re  1939 1,9% aus G riechenland.

Die E infuhr G riechenlands aus D eu tsch land  betrug  
im Ja h re  1939 638 000 t  im W erte  von 3,67 M rd. Dr. gegen
über 867 000 t im W erte  von 4,26 M rd. Dr. im Ja h re  1938. 
Sie ist also m engenm äßig um 26%  und w ertm äßig  um 
rund 14% gesunken. G riechen land  ex p o rtie r te  im Ja h re  
1939 nach D eu tsch land  rund  448 000 t W aren  im W erte  
von 2,53 M rd. Dr. gegen 495 000 t im W erte  von 3,9 
Mrd. Dr. 1938. D er R ückgang b e trug  h ier m engenm äßig 
rund 10%, w ertm äßig  rund  35%. D ie P ass iv itä t der g rie
chischen H andelsb ilanz g egenüber D eu tsch land  stieg  von
0,35 auf 1,14 M rd. Dr. Im R ahm en der Zahlungsbilanz 
w urde d ie ses  Passivum  ebenso wie in den v o rh erg eh en 
den Jah ren  in d e r  H aup tsache  durch B ezahlung ve rsch ie 
dener V erpflich tungen  des deu tschen  M ark tes aus dem  
W arenverkehr, w ie Provisionen, F rach ten , V ersicherun 
gen usw . gedeckt.

Zu den w ich tigsten  im J a h re  1939 aus D eutsch land  
bezogenen W arengruppen  gehören: S te inkoh le  und Koks 
(375 Mill. Dr.), R oheisen  un d  E isenbleche (332 Mill. Dr.), 
M etallerzeugnisse  aus E isen, als g röß ten  Posten  D räh te  
und K abel (122 Mill. Dr.), versch iedene M aschinen, vor

allem  solche für industrie lle  Zw ecke (352 Mill. Dr.), 
A p p a ra te  u n d  Instrum en te  (vor allem elek trische  In s tru 
m ente (106 Mill. Dr.), chem ische und pharm azeutische 
Erzeugnisse (372 Mill. Dr.), Pap ier- und  D ruckereierzeug
nisse (129 Mill. Dr.), A u tochassis (143 Mill. Dr.), ferner 
L eder- und H olzw aren, B untm etalle, keram ische E rzeug
nisse, T ex tilw aren  usw.

W ichtigstes griechisches A usfuhrprodukt nach 
D eu tsch land  ist T abak  (1939: 1610 Mill. Dr.). F e rn e r sind 
zu nennen: E rze (191 Mill. Dr.), Sultaninen (113 Mill. Dr.), 
K orin then  (54 Mill. Dr.), W ein (93 Mill, Dr.), H äute 
(117 Mill. Dr.), des w eiteren  frisches Obst, Kolophonium, 
T erpentinö l, T rauben , G erbstoffe, Olivenöl, Teppiche, 
Schw äm m e, W olle und  H aare  sow ie ge trocknete  Feigen.

W ie be re its  erw ähnt, ist Großbritannien die A us
schaltung D eutschlands vom  griechischen M ark t n icht 
gelungen. Bei diesen V ersuchen w urden von England 
zwei M ethoden angew andt: einm al sollte die A usfuhr 
k riegsw ich tiger W aren  nach  D eutschland durch eigene 
A ufkäufe und durch  künstliche P re is tre ibere ien  ■ verh in 
d e r t w erden, w ährend  andererse its  ein großzügiges 
Dumping die V erdrängung deu tscher W aren  aus G riechen
land  bew irken  sollte. T atsäch lich  konnte  G roßbritannien  
u n te r A ufw and großer finanzieller O pfer seinen A nteil 
an  der B elieferung des griechischen M ark tes zeitw eilig 
e tw as erhöhen. L e tz ten  E ndes w aren  jedoch alle A n
strengungen um sonst, denn seit dem K riegsein tritt Italiens 
kann G roßbritann ien  so gut wie gar keine H andels
beziehungen m ehr zu den S üdostländern  un terhalten . Als 
völlig unm öglich hat sich eine Steigerung d e r  griech i
schen E x p o rte  nach G roßbritann ien  erw iesen.

Frankreich sp ielt als H andelspartner G riechenlands 
nur eine un te rgeo rdne te  Rolle, die auch  w ährend  des 
K rieges n ich t v e rs tä rk t w erden  konnte. Dagegen haben 
sich die H andelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten 
v e rs tä rk t. Die A usfuhr G riechenlands nach den V er
einigten S taa ten  ist insofern  von besonderer B edeutung, 
als die Bezahlung n ich t im V errechnungsverkehr erfolgt, 
so daß, da die griechische H andelsbilanz m it diesem 
L ande ak tiv  ist, sich ein beach tlicher D evisenüberschuß 
ergibt.

U n ter den Südostländern ist auf der E infuhrseite  
hauptsäch lich  Rum änien, a ls  L ieferan t für E rdö lerzeug
nisse, zu nennen. D er A n te il R um äniens is t jedoch in 
folge der R estrik tionsm aßnahm en für den E rdö lexport 
zurückgegangen. Z w eitw ichtigstes Südostland für den 
griechischen A ußenhandel ist Jugoslaw ien. Im Zuge der 
U m lagerung des griechischen E xportes im V erlauf des 
K rieges haben die S üdostländer an B edeutung gewonnen, 
ebenso w ie Italien. Die A nteile  der w ichtigsten  L änder 
an der griechischen Ein- und A usfuhr w aren .folgende 
(in %): E in fu h r A u sfu h r

1938 1939 1940 1938 1939 19-10
D eutsch land  (e in sch ließ lich  1. H a lb ). 1. H a ib j.

P o le n , B öhm en  u. M äh 
ren  s o w ie  S lo w a k e i) . . 34 33%  25 45 31 42M>

S u doststaa ted , zusam m en 17 16 17 7 7 9
R um änien  . . . . . .  10 9I/i> 6%  2 2 2Vi
Ju gos law ien  ................. 3 3 3 2 2 . 2

G roß b ritan n ien  ................. 13 12 15 8 14 4%
V e r . S t a a t e n .........................  7 7 10 17 21 20
F ran k re ich  .........................  1%  1 1 3 3 3 %
Ita lien  ...................................... 3 5 7 5 6 8

E benso wie d ie  griechische G esam teinfuhr hat sich 
auch die Chemieeinfuhr im Ja h re  1939 verringert. Vom 
G esam tverb rauch  an chem ischen E rzeugnissen w urde 1939 
rund  ein D ritte l eingeführt. D er A nteil der C hem ieeinfuhr 
an der G esam teinfuhr be trug  im Ja h re  1939 8,3% gegen 
7,8% 1938 und 7,7% 1937. U n te r den einzelnen F ach 
gruppen  stehen  nach w ie vo r die A rzneim itte l an e rs te r  
S telle, deren  Bezüge gegenüber 1938 etw as zugenomm en 
haben. Bei den übrigen Fachgruppen  sind fast durchw eg 
A bnahm en festzustellen . Im einzelnen v e rte ilt sich die 
C hem ieeinfuhr der le tz ten  Ja h re  folgenderm aßen:

1937 1938 1939
M il l .  X U  %  M i l l .  X U  %  M i l l .  X U  %

S ch w erch em ik a lien  (e in sch ließ l.
H o lzve rk oh lu n gsp rod u k te ) . . 6,78 24,5 6,38 23,4 5,48 22,7

C h em ische D ü n gem itte l . . . .  3,57 12,9 4,19 15,4 3,90 16,2
T e e r fa rb e n  .................................. 0,99 3,6 1,02 3,8 0,88 3,7
M in e ra lfa rb en , F a rb w a ren  . . . 1,34 4,8 1,27 4,7 1,12 4,6
F irn isse , L a c k e .............................  0,23 0,8 0,22 0,8 0,16 0,7
S p ren gs to ffe , Zündw aren  . . . 0,85 3,1 1,91 7,0 0,81 3,4
A rzn e im it te l .................................. 6,24 22,6 4,69 17,2 5,53 23.0
A e th ,  O e le , künstl. R ie c h s to ffe  0,43 1,5 0,41 1,5 0,37 1,5
K ö rp e rp fle g e m it te l .....................  0,10 0,4 0,20 0,7 0,16 0,7
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1937 1938 1939
M i l l .  M  %  M il l .  W  %  M ill .  m  %

L e im , G e la t in e  .............................  0,21 0,8 0,19 0,7 0,17 0,7
G e rb s to ffe x tra k te  ..................... 1,36 4,9 1,13 4,1 0,90 3,7
K u n stse id e  ......................................—  —  —  —  —t —
K u n s ts to ffe  .................................. 0,09 0,3 0,19 0,7 0,20 0,8
Ph o to ch em isch e  E rzeu gn isse  . 1,38 5,0 1,63 6,0 1,16 4,8
K au tsch u kw aren  .........................  3,27 11,8 3,00 11,0 2,59 10,8
S e ifen , W a sch m itte l .................  0,03 0,1 0,03 0,1
W a ch s - und S tea r in w a ren ,

G ly c e r in  ...................................... 0,20 0,7 0,28 1,1 0,16 0,7
•E rdö l- und T e e rp ro d u k te * ) . . 0,62 2,3 0,41 1,5 0,36 1,5
Son st, chem . E rzeu gn isse  . . .  —  —  0,08 0,3 0,09 0,4

C h em iee in fu h r in sgesam t . . . .  27,6 100 27,2 100 24,1 100

*) O hne K ra ft -  und S ch m ie rs to ffe .

W eitaus w ichtigstes H erkunftsland  für chem ische E r
zeugnisse is t D eutschland, dessen  A nteil 1939 infolge d e r  
gesch ilderten  Schw ierigkeiten  allerd ings von  41,5 auf 
36,4% abgenom m en ha t. A n zw eite r S te lle  s tand  als 
L iefe rland  Ita lien  m it 14,2 (1938: 8,2)%. Es folgten die 
N iederlande m it 10,5 (8,4)% u n d  danach e rs t in größerem  
A bstande  die V erein ig ten  S taa ten  m it 7,7 (8,2)%, G roß
b ritann ien  m it 7,2 (8,9)%, A egyp ten  m it 4,5 (3,3)%, F ra n k 
reich  m it 4,0 (3,9)%, Schw eden  m it 2,7 (3,9)%, A rgen tin ien  
mit 2,5 (2,7)%, die Schw eiz mit 2,1 (1,6)% und die T ürkei 
mit 1,0 (1,3)%. («281

B e r g b a u  I n  G r i e c h e n l a n d .

De r  B o d e n  G r ie c h e n la n d s  i s t  r e ic h  a n  M in e -  S. A , A nglo-H ellénique de M agnesite m it d re i  G ruben  
ra l ie n  d e r  v e r s c h ie d e n s te n  A r t .  D ie  V o r-  E uböa und  e iner G rube auf C halkidike (G erakini).

k o m m e n  s in d  a b e r  v e rh ä l tn is m ä ß ig  w e n ig  e r fo rs c h t .  übrigen G ruben, und  zw ar sechs auf E ubäa, zwei
A u c h  d e r  A b b a u , v o r  a lle m  alber d ie  W e i te r v e r -  a? f  C halk id ike (Vavdos) un d  d re i auf Lesbos v e rte ilen
a r b d t a g ,  b e w e g e «  s ich  V e rg le ic h  z »  d e n  M o « - ^  G l
lic h k e i te n  in  b e s c h e id e n e n  G re n z e n . V e r h ü t t e t  w e r -  be trä j, t ^  D urchschn itt 97,8%.
d e n  n u r  B le ie rz e ;  M a g n e s i t  w ird  g e b r a n n t  S c h n u r-  D ie G cw innun,  von R ohm agn esit t e t r u g dm J,a hre
g e l u n d  T a lk u m  w e rd e n  te i lw e is e  r a f f in ie r t .  1936 rund 116000 t im W erte  vo* 63 MilL D r S ie süeg

E in  g ro ß e s  H in d e rn is  is t  d e r  M a n g e l a n  K a p ita l .  im nächstfo lgenden  J a h r  auf 162 000 t im  W erte  von
E s  k o m m t h in z u , d aß  S te in k o h le  in  G r ie c h e n la n d  89 Mill. Dr., im Ja h re  1938 auf 168 000 t. D er größ te
ü b e r h a u p t  n ic h t  v o rh a n d e n  is t  u n d  d a ß  d ie  g r ie c h i-  r^es M agnesits w ird  in  rohem  Z ustande ex p o rtie rt,
s e h e n  E rz e  te i lw e is e  g e r in g g ra d ig  s in d , so  d a ß  fü r  er ca lc in iert und  te ilw eise  auch to tgebrann t,
ih r e  V e rw e r tu n g  s p e z ie lle  V e r f a h re n  a u s g e a r b e i t e t  “ 8 A usland  v e rk au f t 2U w erd en ’ Dle A usruhr
w e rd e n  m ü sse n . D e r  A b b a u  e r fo lg t  m e is t  n a c h  r e c h t  ’ 1938 1939

p r im i t iv e n  V e r fa h re n , M a s c h in e n  u n te r  T a g  w e rd e n  1 1000 D r. t 1000 D r.

n u r  in  d e n  g rö ß e r e n  U n te rn e h m u n g e n  v e rw a n d t .  ! ! ! 1  969 '2  ” 3 1° 596 12 693

A lle rd in g s  i s t  H a n d a r b e i t  in  L rr ie c h e n la n d  w e g e n  Deutschland ................ 1 7 7 1 7  1 2 7 2 1  14 356 1 0 0 6 3

d e r  n ie d r ig e n  L ö h n e  v e rh ä l tn is m ä ß ig  b illig , íu?¡cnntann'cn ................'2  590 *i 739 *2 259 1 sss
M a n g e ls  e ig e n e r  V e ra r b e i tu n g s s tä t te n  g e h t f a s t  Caicinierter Magnesit . . .  31243 65 013 25 519 56 67#

1* ,  i t j 1' ,1 1 1 , • • 1 1 1 • Frankreich .......................... 893 1 376 2 338 4 809d ie  gesam te B ergbauproduktion G riechenlands ms Deutschland .................. i4 88i 32995  10 656 24 655

A u s la n d , u n d  z w a r  h a u p ts ä c h lic h  n a c h  D e u ts c h la n d . Großbritannien .............5924  12486 5379  11 665
TT 1 ' . , .  , r '  I  r xr 1 1  ■ N ied e r la n d e  .....................  9 116 17 504 6 469 14 319Von d er griechischen G esam tausfuhr entfallen in Toticbrannier Magnesit . . 300 545 6990  16549

n o rm a le n  Z e ite n  jä h r l ic h  6— 8%  a u f  E rz e  u n d  M in e -  Deutschland .............................  — - 4 1455 3 309
ra l ie n .  D ie  im  Z u sa m m e n h a n g  m it d e m  K rie g  e n t-  NUderlmd“ “ . '. ! ; 300 545 1509 3379

s ta n d e n e n  T r a n s p o r ts c h w ie r ig k e i te n  h a b e n  s ic h  rr- j  t u  it.* l  a*  • j  *• r i  - • 1 » 1 r? 1 1 , . 1 1  r u r  d as  e rs te  H alb jah r 1940 w ird  eine O esam taus-jedoch auf den griechischen E rzex p o rt k a ta s tro p h a l fuhr von Magnesit in ¿ öhe von 67g85 t -m W ert von
a u s g e w ir k t ,  so  d a ß  b e r e i t s  im  e r s te n  H a lb ja h r  1940 74,6 Mill. D r. ausgew iesen gegen 39 087 bzw. 51,6 Mill. Dr.
n u r  e in  B ru c h te i l  d e r  v o r jä h r ig e n  A u s fu h r  n a c h  d e m  im ers ten  H alb jah r 1939.
A u s la n d  v e r s a n d t  w e rd e n  k o n n te .  A u f  d e r  a n d e re n  Bauxit.
S e i te  m ü s se n  d ie  im  L a n d e  b e n ö tig te n  V e ra rb e i -  G enaue Schätzungen  ü b er die B aux itreserven  G rie—
tu n g s p ro d u k te  f a s t  v o l ls tä n d ig  e in g e fü h r t  w e rd e n . chen lands liegen n ich t vor, w eil fo rtw äh rend  neue  Funde
D ie s e  T a ts a c h e  ga)b d e r  R e g ie ru n g  V e ra n la s s u n g , gem acht w erden . B auxitvorkom m en befinden  sich in
t r o tz  d e r  b e s te h e n d e n  S c h w ie r ig k e i te n  a n  e in e  versch iedenen  T eilen  des L andes, haup tsäch lich  im P ar-
W e i te re n tw ic k lu n g  d e r  B e rg b a u p ro d u k t io n  u n d  a n  S,a^ ' J ^ ^ k o n ,  in  E leusis, auf der Z ykladeninsel Amorgos.
e in e  V e ra rb e i tu n g  d e r  E rz e  im  L a n d e  h e ra n z u g e h e n . Q ualitä t des gew onnenen M inerals is t m eist ausge-
tj .. j -  ry ... j .  , ly- ., , r  zeichnet. U er Lrehalt an A lum im um oxyd bew egt sich
F u r  d ie s e  Z w e c k e  so ll a u s lä n d is c h e s  K a p i ta l  h e r a n -  2w ischen 58 un d  60% . N ur d e r  .B allx it *on Eleusëis e n t.
g e z o g e n  w e rd e n  In s b e s o n d e re  s in d  P la n e  fu r  d ie  h ä lt 4 g _ 53%  A lum inium oxyd; e r  w ird  haup tsäch lich  zu r
V e rh ü ttu n g  v o n  B a u x it  u n d  E is e n e r z  a u s g e a r b e i t e t  Z em enterzeugung verw endet.
w o rd e n . D ie  G ru n d la g e  d ie s e r  P r o je k te  is t  d ie  N u tz -  ¿ g j G ew innung von B auxit b efassen  sich h au p t-
b a rm a c h u n g  d e r  e in h e im is c h e n  W a s s e r k r ä f t e .  sächlich  d re i G esellschaften , u n d  zw ar die B aux ite  B ar-

D ie  % vichtigsten E rz v o rk o m m e n  b e f in d e n  s ic h  F rè res , d ie  S. A . de M ines B aux ite  de  P a rn asse  und
a u f  d e n  Z y k la d e n , in  S ü d a t t ik a ,  im  s ü d lic h e n  P e lo -  des M ines B aux ites D elphi, D ie G ruben  befin-
p o n n e s , in  W e s t -  u n d  M i tte lm a z e d o n ie n , au f E u b ö a  ^ n  sich a n  d e r  N ordkuste  d e s  G olfes von  K orin th  und

j  c j  n  11.- i il t  t  t. -«rvoo d e r  Insel A m orío s. L e tz te re  w erden  von d e r  ooc.
u n d  a u f  d e r  H a lb in s e l C h a lk id ik e . Im  J a h r e  1938 P apasso tiriou  kon tro llie rt. D as b ed eu te n d ste  U n terneh -
w a re n  64, m e is t  f r a n z ö s is c h e  t in d  e n g lis c h e  U n te r -  men js  ̂ d ie  S. A . -de M ines B aux ite  de P arnasse . Die
n e h m e n  im  B e rg b a u  tä t ig , d ie  9511 A r b e i t e r  b e -  Leitung liegt in  den H änden  der F am ilie  Iliopoulos. D as
s c h ä f t ig te n ;  d ie  Z a h l d e r  g ü lt ig e n  K o n z e s s io n e n  b e -  A k tien k ap ita l b e trä g t 20 Mill. Dr.
lie f  s ic h  a u f  679. D ie  g e s a m te  g r ie c h is c h e  B e rg b a u -  M it der F ö rderung  von B auxit im großen w urde
P ro d u k t io n  b e lie f  s ic h  1936 au f  1,03 M ill. t  im  1935 begonnen. 1936 w urde b e re its  eine P roduk tion  von
W e r t e  v o n  400  M ill. D r., s ie  s t ie g  im  n ä c h s tfo lg e n -  130 000 t  im W erte  von 36,8 Mill. D r. erzielt. 1937 be-
d e n  J a h r  au f  1,16 M ill. t  im  W e r t e  v o n  542  M ill. d ie  Förderung  137 000 t im W erte  von  39,8 Mill. Dr..
D ra c h m e n . M e n g e n m ä ß ig  h a t  s ic h  d ie  P r o d u k t io n  im  ^  ru? d 180 ,In
J a h r e  1938 m it 1,25 M ill! t  le ic h t  e rh ö h t .  ^ B ^ u s k h r f S ersich tlich  .st, auch

.. .. 1938 1939
Magnesit. t 1000 Dr. 1 1000 Dr.

M agnesit in b e s te r  Q ualitä t ist in  G riechen land  w eit Gesamtausiuhr................  139 245 51 711 178 811 71 157
v erb re ite t. D er H aup tte il der G ew innung von G el-M ag- 5 eu‘suc'?¡anti. .................... í¡7 964 25 615 89 622 45 097
nesit en tfä llt auf N ordeuböa, fe rn e r auf C halk id ike sow ie y™ Staaten " . ! ! ! ’ ! 15 000 7 016 23 959 5 385
auf d ie  Insel Lesbos, D as g röß te  U n ternehm en  is t  die Norwegen ......................  24 480 10 215 34 074 12 788
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Im e rs ten  H alb jahr 1940 is t die B aux itausfuhr k a ta 
strophal zurückgegangen; sie b e tru g  n u r noch 1000 t 
im  W ert von 500 000 D r. gegen 86 075 t für 39,3 Mill. D r. 
in -der en tsp rechenden  Z eit 1939.

Zur V erarbeitung  des im P arnaß -G eb irge  gefö rder
ten B auxits soll eine A lum inium fabrik bei I te a  im N or
den des G olfes von K orin th  e rr ic h te t w erden . D ie v o r
gesehene M indesterzeugung b e trä g t 10 000 t. D ie b e 
nö tig te  W asse rk ra ft soll von einem  K raftw erk  geliefert 
w erden, dessen B au  am A cheloosfluß  vorgesehen  ist. 
Zur D urchführung d ieses P lanes ist u n te r  B eteiligung der 
am erikan ischen  G esellschaften  C ooper C om pany E ngi
neering, Chem ical C onstruction  C orporation  sow ie von 
am erikan ischen  B anken  die H ellenic H ydro E lec tric  
C orpora tion  gegründet w orden. Zur F inanzierung  is t ein 
V oranschlag von 10 Mill. $  gem acht w orden . S p ä te r so l
len w eite re  10 Mill. § zu r G ründung an d ere r Industrien  
zur V erfügung geste llt w erden. D ie aus dem  A cheloos 
gew onnene e lek trische  E nergie soll neben  der Speisung 
d e r A lum inium fabrik auch zum  B etrieb  e iner gep lan ten  
S tick sto ffab rik  dienen, die nach  am erikan ischen  V er
fahren  a rb e iten  soll. G ep lan t ist die E rzeugung von 
15 000 t  A m m oniak jährlich . E in w e ite re r T eil des e lek 
trischen  S trom es soll für landw irtscha ftliche  A rb e iten  
sow ie in den S täd ten  V erw endung finden. E s is t auch 
möglich, daß die P roduk tion  von R oheisen  m it der von 
Alum inium  verknüp ft w ird. A llerdings haben  die h ierau f 
abzie lenden P läne  noch ke ine  k o n k re te  F orm  an 
genomm en,

E i s e n e r z .

D ie gesam ten  V orkom m en an E isenerz  dü rften  in  
G riechen land  höchstens 100 Mill. t  b e tragen . D er E isen 
gehalt be läu ft sich m eistens auf 47— 50%. Es h an d e lt sich 
haup tsäch lich  um  oolith ische B rauneisenste ine, d ie  re ich  
an K ieselsäure, arm  an P hospho rsäu re  sind. D er A bbau  
erfolgt durch  die Société Internationale des Mines, 
A then, deren  H au p tak tionärin  die Soc, H ellénique de 
P rodu its  e t E ngrais Chim iques ist, in  L arym na u n d  
Loutsi, fe rn er durch  d ie  S. A . des Mines d’Atalanti in 
T souka. W eite re  E isenste ing ruben  befinden sich auf den 
Inseln Seriphos, K reta , A gios E lissäos (alle G, G roh- 
mann), K ytnos, ferner beim  P y ritbergw erk  K assandra  auf 
C halkidike, sow ie beim  B le ibergw erk  von L aurion. Das 
le tz te re  V orkom m en w ird  n ich t ausgebeu tet.

D ie E isenerzp roduk tion  belief sich 1936 auf ru n d  
280 000 t im W erte  von 44 Mill. Dr., im nächstfo lgenden  
J a h r  auf 300 000 t im  W erte  von 61,6 Mill. D r. u n d  1938 
auf 349 000 t. A usgeführt w urden:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

G e s a m ta u s iu h r .....................  308 535 69 292 233 523 55 295
D eu tsch land  ................. 155 475 37 022 159 670 38 927
P o l e n - D a n z i g .................  54 400 9 192 50 050 9 528

D ie T ranspo rtschw ierigke iten  im  G efolge des K rie 
ges haben  im  e rs ten  H alb jah r 1940 ein A bsinken der 
E isenerzausfuhr auf 3700 t im W ert v o n  0,8 Mill. Dr, 
gegen 145 596 t .für 32,9 Mill, Dr. im ers ten  H alb jah r
1939 zur Folge gehabt.

Im A pril 1937 w urde  die Schaffung e in e r eigenen 
E isen industrie  beschlossen . E in  H ochofenw erk  sollte  m it 
Hilfe ausländ ischen  K ap ita ls  e r r ic h te t  w erden . V or
läufig sind d iese  P läne  a b e r  noch  n ich t w eit fo rtgesch rit
ten, Insbesondere  is t die V ersorgung der künftigen  
E isen industrie  m it K ohle n ich t gelöst. S te inkoh le  is t  
n ich t vo rhanden . F ü r d ie  nö tigen  H olzkohlem engen 
sind d ie  W aldbestände  zu  klein, u n d  die g riechische 
B raunkohle dü rfte  fü r diesen Zw eck ungeeigne t sein. 
A uch m üßte d ie  L eistungsfähigkeit d e r  E isenbergw erke 
b edeu tend  e rw e ite rt w erden . Es is t davon d ie  R ede ge
w esen, die V erhüttung  von  E isen in E lek troo fen  vorzu
nehm en, d ie  m it S trom  vom  A cheloos-K raftw erk  v e r
sorgt w erden  so llten ,

N i c k e l e r z .

S ilica tische  N ickelerze befinden  sich am L iegenden 
des E isenerzlagers von L arym na. D er N ickelgehalt geht 
m itun ter ü b e r 10%. M eist soll e r  sich zw ischen 4 bis 
8%  bew egen, te ilw eise  auch d a ru n te r liegen. D er K o
baltgehalt be läu ft sich auf ru n d  0,1%. In B etrieb  is t 
eine einzige G rube, die von d e r Soc. Internationale des 
Mines, A then, au sgebeu te t w ird.

A n N ickelerz  w urden  1936 rund  50 000 t  im  W erte  
von 27,1 Mill. Dr. gefördert, im Ja h r  darauf 39 000 t 
im W erte  von 21,5 Mill. Dr., und  im Ja h re  1938 rund  
50 000 t  im W e rt von  31,6 Mill. Dr. Im A usland  w urden
abgesetzt:

1938 1939
t 1000 D r. t  1000 D r.

G e s a m ta u s fu h r .........................  52 390 27 366 60 124 32 53»
F ra n k re ich  .........................  60 34 —  —
D eu tsch land  .....................  52 330 27 332 37 725 19 239

D ie N ickelerzausfuhr des e rs ten  H alb jahres 1940 
belief sich auf 22 560 t im W ert von 13,6 Mill. Dr. gegen 
32 324 t für 16,3 Mill. Dr. im  V orjahr.

M a n g a n e r z .

M anganerz kom m t in  M essinea auf der H albinsel 
Peleponnes, ferner in M azedonien an der bulgarischen 
G renze, und  zw ar bei Zernovo und N evrokopi, sow ie auf 
den Z ykladen und auf E uböa vor. D er M angangehalt 
b e träg t 46—50%. M it d e r  G ewinnung befaß t sich die 
„Cynthia“ Maganese Mine (Drama), K ato  N evrokopi.

G efö rdert w urden  1936 1700 t  dm W erte  von 3,8 
Mill. Dr., im Ja h re  darau f 7000 t im  W erte  von 14,5 
Mill. Dr. u n d  im Ja h re  1938 rund  7100 t. A usgeführt
w urden:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

G esam tausiuhr .........................  3 065 2 855 1 414 4 665
D eutsch land  .....................  146 642 782 3 410
G roß b ritan n ien  ................. 452 854 569 930

C h r o m e r z .

D ie griechischen C hrom erze sind im ganzen n ich t 
hochw ertig , w eisen ab er eine m ehr o der w eniger k o n 
s tan te  Zusam m ensetzung auf. Ih re  V orrä te  scheinen rech t 
be träch tlich  zu sein. D ie w ichtigsten  G ruben  sind die 
von D om okös, die von d e r  Union Minière S. A., A then, 
au sgebeu te t w erden, ferner die von Tsangli, w elche der 
F irm a Alexandre Apostolides, Volo, gehören. Beide G ru
ben  befinden sich in Thessalien . L ag erstä tten  von C hrom 
erz sind auch bei K ozani in M azedonien bekannt. Die 
dortige K onzession is t ebenfalls im B esitze d e r F irm a 
A postolides; eine A usbeutung erfolgt jedoch noch nicht. 
D er G ehalt an C hrom oxyd w ird für Tsangli und  D om okös 
mit 38— 40% angegeben, für K ozani m it 49%.

Im Ja h re  1936 w urden  47 000 t Chrom erz im  W erte  
von 49,2 Mill, Dr, gefördert, 1937 53 000 t im W erte  von
70,5 Mill. Dr. und  1938 rund 42 000 t. F ü r 1939 w eist die 
g riechische S ta tis tik  e ine  s ta rk e  Zunahm e der A usfuhr 
nach :

1938 1939
t 1000 D r. I  1000 D r.

G e s a m ta n s fu h r ........................... 35 661 55 136 52 360 77 152
B e l g i e n .................................  1 020 1 024 1 767 6 685
D eu tsch land  ....................... 18 160 30 156 22 278 36 581
G roß b ritan n ien  ..................  1 870 2 111 11 255 13 200
V e r . S t a a t e n ....................... 5 600 7 160 14 080 19 220

F ü r das e rs te  H alb jahr 1940 w ird  eine A usfuhr an  
C hrom erz an H öhe von  10 966 t dm W ert von 19,6 
Mill. Dr, ausgew iesen  gegen 27 857 t für 40,1 Mill. D r. im 
V orjahr.

A n t i m o n e r z e .

A ntim on kom m t in geringen M engen in  d e r G egend 
von Serres in M azedonien vor. D ie F irm a A ntoniades 
fö rd e rte  im  Ja h re  1936 rund  300 t im W erte  von 0,8 
Mill, Dr. F ü r d ie  J a h re  1937 und  1938 is t k e in e  A n ti
m onförderung ausgew iesen.

M o ly b d ä n .

Bei A xioupolis in  M azedonien in der N ähe d e r b u l
garischen G renze is t eine L ag ers tä tte  von M olybdän
glanz m it 0,5— 3%  M olybdän bekann t. M it der A usbeu 
tung befaß t sich die Soc. M ichailides-Zourbas, d ie  1938 
erstm alig  1560 t fö rderte ,

O c k e r .

V orkom m en von O cker bestehen  in  M azedonien  bei 
Serres u n d  in  Lakonien. D ie F irm a D. N edelcos fö rd e rte
1938 knapp  300 t,

K u p f e r e r z .

K upferkies w ird  bei Ag. T heodoros in  T hesssalien  
von d e r S. A . H ellénique d e  P rodu its  Chim iques e t 
E ngrais gew onnen. D ie F örderung  d es Ja h re s  1937 betrug
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4900 t im W erte  von 2,7 Mill. Dr., 1939 w urden  3900 t 
für 2,9 Mill. Dr. gew onnen.

Blei- und Zinkerze .

Silberhaltige Blei- und  Z inkerze w erden  be re its  seit 
J ah rh u n d e rten  in  L aurion abgebau t. E ine neuzeitliche 
Form  e rh ie lt die G ew innung jedoch e rs t 1865. D amals 
w urden  zw ei G esellschaften  gegründet, u n d  'zwar eine 
g riechische zur A usbeutung  d e r großen H aldenbestände, 
die bis zu 12% B leisilbererz  aufw eisen, sow ie eine fran 
zösische für die E rzförderung. W eite re  B leizinkerze gibt 
es auf den Inseln Thasos u n d  Milos, ferner in T hrazien  
und  M azedonien  (bei S erres) sow ie am Pelion. E in  A b 
bau  erfolgt ab er n u r in  Laurion.

M it der G ew innung von Zink- und B leierzen  befaß t 
sich das g röß te  B ergbauun tem ehm en  G riechenlands, die 
Compagnie Française des Mines de Laurium, d ie  auch 
eine w e ite re  A nreicherung  un d  V erhüttung  auf B lei v o r 
nim mt. D aneben  w erd en  auch N ebenproduk te , w ie B lei
g lä tte , M ennige un d  A rsen ik , gew onnen.

An Z inkerz w urden  1936 ru n d  3400 t im W erte  von
5,8 Mill. Dr. gefördert, 1937 rund 14 000 t im W erte  von
31,5 M ill. Dr., und  im Ja h re  1938 10 000 t. Die P roduk tion  
von B leierz s te llte  sich in den Ja h re n  1936 b is 1937 auf 
je rund  20 000 t im W erte  von 32 Mill. D r. Sie ging 1938 
auf 15 000 t zurück.

A n  silberhaltigem  Blei w urden  1938 1500 t im W erte  
von  28,8 Mill. Dr., 1939 1300 t für 29,4 Mill. D r. gew on
nen. A n Schw arzblei w urden  en tsp rech en d  2100 t (25,5 
Mill. Dr.) bzw. 1300 t (18,5 Mill. Dr.) erzeugt. D aneben 
w erden  auch  noch Blei in B lä tte rn  sow ie S ilbersch lacke 
gew onnen.

Die P roduk tion  von M ennige belief sich in  d en  J a h 
ren  1938 und  1939 auf je  270 t. D er P ro duk tionsw ert 
nahm  w ährend  dieses Z eitraum s von 4 auf 5,5 Mill. Dr. 
zu. A n B le ig lä tte  w urden  1938 354 t gew onnen, w ährend  
die P roduk tion  von  A rsen ik  von 75 t im W erte  von
0,7 Mill. Dr. 1938 auf 107 t für ru n d  1 Mill. D r. im Ja h re
1939 zunahm.

V on B edeutung is t nu r die A usfuhr von Z inkerz und 
m etallischem  Blei, die sich w ie folgt en tw icke lt hat:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

Z in k b len d e  .............................. 12 658 7 890 5 470 4 404
B e l g i e n .................................. 6 432 3 248 3 000 2 120
N ied e r la n d e  .....................  600 371 1 000 534

B le i ..............................................  690 8 325 243 1 124
F ran k re ich  ..................... .... 462 6 047 43 788
U ngarn  .................•. . . .  228 2 278 —  -

Pyrite.

Schw efelkies mit einem  hohen  S chw efelgehalt w ird 
in den G ruben  K assandra  auf C halkidike, sow ie E r- 
m ione auf A rgolis abgebaut. D ie F örderung  erfo lg t p ra k 
tisch  nur durch  d ie  S. A. Kassandra, e ine  T o c h te r
gesellschaft d e r  S. A . H ellenique de P rodu its  Chim iques 
e t Engrais. D er du rchschn ittliche  Schw efelgehalt w ird 
m it 48% beziffert, d er E isengeha lt m it 51%.

Im Ja h re  1936 betrug  die F örderung  208 000 t im 
W erte  von 62,4 Mill. Dr., 1937 ru n d  207 000 t für 97,5 
Mill. Dr. Im Ja h re  1938 s te llte  sich die P ro duk tion  auf 
rund  244 000 t, davon en tfie len  auf die G rube K assandra  
215 000 t, au f d ie  G rube E rm ione 29 000 t. Im Ja h re  1939 
ging d ie  E rzeugung im Zusam m enhang m it den  in te rn a tio 
nalen  T ranspo rtschw ierigke iten  zurück. Sie e rre ich te  nu r 
noch 217 000 t, von denen 188 000 t auf d ie  G rube K as
sandra, 29 000 t auf die G rube E rm ione entfielen . N ach 
A bzug des geringen in ländischen V erbrauchs w urden  fol
gende M engen P y rite  ausgeführt:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

G esam tausiuhr . . . 202 238 100 147 181 975 80 348
F ran k re ich  . . . . . .  19 700 8 360 26 315 12 614
D eu tsch land  . . . . .  31 510 16 703 24 891 3 343
N ied e r la n d e  . . . . . 22 403 9 592 59 792 28 561
Sch w eden  . . . 14 590 21 336 10 490

Im e rs ten  H alb jahr 1940 w urden  nur noch 6299 t 
P y rit für 3 Mill. Dr. e x p o rtie r t gegen 105 594 t für 44,5 
Mill. Dr. in den e rs ten  6 M onaten  1939.

Schwefel und Schwefelerz .

M it d e r G ew innung von Schw efelerz und  Schw efel 
befaß t sich die F irm a Mines du Souire de Milos S. A.,

schw efelhaltiges E rz w ird  von der Compagnie Française 
des Mines de Laurium gefö rdert. A n S chw efelerz w ur
den 1936 rund  1800 t im W erte  vo n  3,6 Mill. D r. gew on
nen, 1937 n u r noch 700 t für 1,4 M ill. Dir., 1938 rund 
500 t. D ie E rzeugung von reinem  Schw efel is t  minimal. 
F ü r 1938 w erden  insgesam t 76 t ausgew iesen. D ie F ö rd e 
rung von  schw efelhaltigem  Erz b e lie f sich 1936 auf
21 000 t im  W erte  von 6 Mill. Dr., 1937 auf 34 000 t für
10.Mill. Dr., 1938 auf rund  31000 t.

Schwerspat.

S ilberhaltiger B ary t m it 94—97%. B arium sulfat und
220 g S ilber je  t b e fin d e t sich auf der Insel Milos. Die 
F örderung  erfo lg t durch  die S, A. d’Exploitation des M i
nes de Barytine argentif, Milos, die ein  M onopol besitzt. 
D as K ap ita l d ieses U n ternehm ens b e trä g t 10 Mill. Dr. 
1936 w urden  31 000 t im  W erte  von 9,4 M ill. D r. geför
dert, 1937 39 000 t für 13 Mill. Dr., 1938 rund  35 000 t. 
Im A usland  w urden  abgesetz t:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

G e s a m ta u s iu h r .........................  32 997 21 024 22 317 13 954
B e l g i e n .................................. 25 034 16 480 18 579 9 651
G roß b ritan n ien  .................  3 803 2 879 1 120 1 231

Schmirgel.

D as qua lita tiv  und quan tita tiv  hervorragendste  
Schm irgelvorkom m en d e r W elt befindet sich au f der 
Insel N axos. D ie A usbeutung  erfolgt durch den S taa t, d e r  
sich das M onopol auf diesem  G eb ie t Vorbehalten hat.
1936 w urden  15 000 t Schm irgel im W erte  von 30,4 
Mill. Dr. gefö rdert, im nächstfo lgenden  J a h r  nur noch 
7500 t für 16,4 Mill. Dr. und 1938 nur 3100 t. Die A b 
sa tzverhä ltn isse  auf dem  W eltm ark t haben  sich in  den 
le tz ten  Jah ren  verbessert, so daß von  d en  angesam m el
ten  V orrä ten  ein .großer Teil nach  dem  A uslande v e r 
kau ft w erden  konn te:

1938 1939
t 1000 D r. t 1000 D r.

G e s a m ta u s iu h r .........................  7 203 25 069 11 708 38 862
F ran k re ich  .........................  309 825 1 OOS 1 855
D eu tsch land  .....................  2 321 5 670 1 180 3 159
G roß b ritan n ien  .................  1 190 3 084 l 450 3 361
Japan .......................... 969 6 473 2 245 13 385
Ita lie n  ..................................  255 900 1 096 3 155
N ied e r la n d e  .....................  840 2 382 2 797 6 964

D ie Schm irgelausfuhr des e rs ten  H alb jahres 1940 b e 
lief sich auf 2997 t im W ert von 11,5 M ill. Dr. gegen 
6862 t  für 22,4 Mill. Dr. in der en tsp rechenden  V or
jahreszeit.

Stcatit.

S tea tit befindet sich auf der Insel Tinos. D er A bbau 
erfo lg t durch die F irm a Nie. A lavanou Fils. 1936 w urden 
rund  900 t im  W erte  von 1,3 Mill. Dr. gefördert, 1937 
1800 t ifür 3,9 Mill. Dr., 1938 1300 t.

Asbest.

V orkom m en von A sb est befinden  sich auf Sam os. Sie 
w erden  von d e r F irm a Ä. Jan n ak is  abgebaut. D ie F ö rd e 
rung ist seh r gering, sie be trug  1936 nur 1 t, 1937 2 t 
und  stieg  1938 auf 85 t.

Lignit.

Die griechischen L ignitreserven  w erden  auf m eh
re re  M illiarden  T onnen  geschätzt. Ihr H eizw ert is t  a lle r
dings gering. Zur Z eit w ird  die B raunkohle in n ich tau f- 
b e re ite te r  Form  verb rann t. In n eu e re r Zeit w ird  die 
M öglichkeit erw ogen, die einheim ische B raunkoh le  in  d e r 
Industrie  zu verw enden . A uch die S taa tsbahnen  w ollen 
sich auf die B eheizung  m it B raunkohle um stellen.

M it d e r A usbeu tung  von L ignit befassen  sich rund 
20 B etriebe, aber w enige haben  eine g rößere Förderung  
als 5000 Jah resto n n en . D as g röß te  L ignitvorkom m en in 
M itte lg riechen land  ist das von A liveri auf E uböa; g rö 
ßere  V orkom m en sind fe rn er die von  Kymi, ebenfalls auf 
E uböa, und von O ropos in  B öotien. Z ah lre iche V orkom 
m en besteh en  au ch  in  M azedonien, d a ru n te r sind die 
w ich tigsten  d ie  bei Serres (S taa tsbetrieb ), K ozani und 
F lorina. D ie F örderung  von Lignit be trug  1936 rund 
106 000 t im W erte , von 24,6 Mill. Dr., 1937 ru n d  131000 t 
im W erte  von  36,5 Mill. Dr., und  im Ja h re  1938 108 000 t.

(4927)
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Die griechische Pfianzenölindustrie.

Weit v e rb re ite t is t in  G riechenland  die K ulti- Die A usfuhr von O liven und Olivenöl zeigte in le tz-
vierung von O elbäum en. D er A nbau erfolgt te r  Z eit folgende E ntw icklung:

sow ohl in Z entralgriechenland  als auch auf dem Pelo- 193S 1939 '■ ^ lc 1'
ponnes, auf K reta , Korfu, M ytilene, Samos, den Zy- Speiseoliven . . . . . . .  t 14 300  1 2 3 0 0  7 3 0 0  5 9 0 0
kladen  und zahlreichen anderen  Inseln. H auptpro- n ,. ... Mill. D r. 292.6  224,3  130,4 112,7
J , . l , . ■ . <-,1 . . . 1  J  V f ,  u  ,  i n  O liv e n ö l ............................. t 20 500 28 900 27 700 16 000
d u k t  is t  U liv e n o l, v o n  d e s s e n  W e lte rz e u g u n g  10 b is  Mill. D r. 580 914,6  1 1 5 2 ,9  477,7
15% a u f  G r ie c h e n la n d  e n tf a lle n ; d a n e b e n  w e rd e n  OlivenkemBl . . . . t 2 2 0 0  6 000  6 000  3 2 0 0

a u c h  O liv e n k e rn ö l  u n d  S p e is e o liv e n  g e w o n n e n . D ie  -p,- , l  j  ' J  • ■ ...  Tl8<i'-7 m '9 f 44'6
H ö = h 3 tp „ d „ k « 0 „  in d e n  l e t z t e .  J h r e .  M  t  d a s  A C j Ä T Ä Ä J f t T Ä S r S i

^  c  “  d ? P  ®tW a 1 9 0 0 0 0  f 0 h 7Te n ,01 ,u n d  sich die K onjunktur für O elprodukte  w eite r fo rtse tzen
80 000  t  o p e is e o l iv e n  e r z e u g t  w u rd e n . N a c h  e in e r  konnte . V ielm ehr erh ie lt d ie  A usfuhr in d e r  Folgezeit
b e d e u te n d  k le in e re n  E r n te  1938 w a r  im  v e rg a n g e n e n  einen schw eren R ückschlag.
Ja h r  w ieder ein A nstieg zu verzeichnen. Die A us- Wichtigste Bestimmungsländer für Olivenöl waren
sichten  der diesjährigen E rn te  w erden  je nach der ‘n den letzten Jahren Italien und die USA. Deutschland
A nbaugegend verschieden beu rte ilt. Die Regierung bezog 1938 rund 1100 t im Werte von 33,3 Mill. Dr., im
fö rdert diesen W irtschaftszw eig  durch s taa tliche  a rS. ~ . 764 \ für 2?'5 ^ p 1*- Dr- ... . ,

z „  B e k ä m p fu n g  v o n  S c h ä d lin g e n  „ n d  S & Ä C &
K r a n k h e i te n ,  z u r  V e rb e s s e r u n g  d e r  Q u a h ta t ,  z u r  un^ K okosöl w ird  noch in geringen M engen Ricinusöl ge-
r ie b u n g  d e r  R e n ta b i l i tä t  d e r  B e tr ie b e  u . a , d u rc h  w onnen. D er A nbau von  R icinus w urde auf V eranlas-
S te u e r e r l e ic h te r u n g e n  —  u n d  a n d e r e  M a ß n a h m e n . sung d es L andw irtschaftsm in isterium s auf dem  Pelopon- 

D ie w ich tigsten  B etriebe  zur G ew innung von O liven- nes in A ngriff genomm en, m it dein  Ziel, die rund  300 t
öl befinden sich in A then, P iräus, M ytilene, K reta , Salo- jährlich  betragende E infuhr von R icinusöl für pharm a-
niki, P lom arion, K orfu un d  K alam ata, w äh rend  d ie  A n- zeutische Z w ecke und als Schm ierm ittel einzusparen,
lagen fü r O livenkernöl haup tsäch lich  in A then, P iräus, A ußerdem  den k t m an daran, S aatgu t zu exportieren . Im
K reta , K alam ata, M ytilene u n d  Korfu ih re  S tan d o rte  Ja h re  1937 betrug  die Erzeugung von R icinusöl 120 t im
haben. W erte  von 3,86 Mill. Dr., im Ja h re  darau f 133 t im

An O livenöl w urden  1938 insgesam t 103 000 t im W erte  von 3,45 Mill. Dr. F ü r sonstige Pflanzenöle liegen
W erte  von 2724 Mill. Dr. gew onnen, im Ja h re  1939 rund  folgende P roduktionsziffern  vor:
120 000 t im  W erte  von 3180 Mill. Dr. D er E rtrag  des 193S 1939

Ja h re s  1940 w ird  auf ru n d  100 000 t geschätz t. D ie P ro - 1 Mill. Dr. t Mill. Dr.
duktion  von O livenkem öl belief sich  1938 au f 17 000 t L e in ö l . .............................  1600 40,8 1250 32,5

im W erte  von 272 Mill. Dr., im Ja h re  darauf nur auf Kokos"? . . W .  m  3M «o 28 7
9000 t im W erte  von  145 Mili. Dr. (4935)

Kriegswirtschaftliche Anordnungen für die chemische Industrie 
Deutschlands.

Verw endungsbeschränkung fü r  K unststo ffe  B ew irtschaftu ng  von K o rk  im  P ro te k to ra t.
im  S udetengau. Im „A m tsb latt des P ro tek to ra tes  Böhmen und

Im  „ R e ic h s a n z e ig e r"  v o m  25. 10. 1940 v e rö f fe n t-  M ä h re n  v o m  19. 10. 1940 i s t  e in e  Verordnung
l ic h t  d e r  R e ic h s b e a u f t r a g te  fü r  C h e m ie , D r. C la u s  ü b e r  d ie  B e w ir ts c h a f tu n g  v o n  K o rk  v e rö f fe n tl ic h t .

U n g e w it te r ,  d ie  Bekanntmachung N r. 4 z u r  Anord- Im gleichen A m tsb la tt ist fe rn er eine V erordnung
rnrng 11 der Reichsstelle „Chemie“, d ie  b e s a g t , d a ß  über die H öchstm aße für K orkstopfen  veröffentlicht.
d ie  B e k a n n tm a c h u n g  N r, 3  z u r  A n o rd n u n g  11 m it U. a. sind für sp itze und  gerade m edizinische K orke
W irk u n g  v o m  1. 11 1940 a u c h  fü r  d e n  R e ic h s g a u  foI£ende H öchstm aße fes tgesetzt w orden: H öch st-

S u d e te n la n d  g ilt. D urchm esser b is 13 m m ............................................................................... 15 mm
T j  r> 1 . ,  . u r o  D urchm esser über 13 mm bis 20 m m .................................................. 20 ,,
in  d e r  B e k a n n tm a c h u n g  N r. 3 v om  22, 4. 1939 D u rchm esser über 20  mm bis 24 m m ..................................................22  .,

z u r  A n o rd n u n g  11 w u rd e  b e s t im m t, d a ß  S c h m u c k - M edizinkorke für E xportzw ecke dürfen auch in
g e g e n s tä n d e  in  F o rm e n  w ie  M e n s c h e n , B lu m e n , anderen  Längen hergeste llt w erden.
F rü c h te ,  P f la n z e n , T ie re  o d e r  d e re n  T e ile  in  n a tü r -  F ür sp itze F aßkorke  und  Spunde für d ie  chem isch-
lic h e r , s t i l i s ie r te r  o d e r  a lle g o r is c h e r  D a rs te l lu n g  pharm azeutische Industrie  ist für alle gebräuchlichen
a u c h  in  V e rb in d u n g  m it a n d e re n  G e g e n s tä n d e n  au f D urchm esser eine H öchstlängc von 25 mm festgesetzt
dem  W e g e  d e s  S p r i tz - ,  P r e ß -  o d e r  G ie ß v e r f a h re n s  w orden. . „  , , ... ,
f.-. " 7  1 j  a  iL 1 t  1 j  - i  *7 i -  K orkholz zu M ahlzw ecken und tvorkabialie aurteniu r  Z w e c k e  d e s  A b s a tz e s  im  In la n d  n u r  m it Z u s tim - , u  t 11 ^ u „ * f;¡rr> • 1.  x 11 0 1  ■ , i rc nur noch zur H erstellung bestim m ter W aren, u. a. Iur
m ung  d e r  R e ic h s s te l le  „ C h e m ie  a u s  K u n s ts to f fe n  M unitionsteile, hergeste llt w erden. Die V erw endung die-
h e rg e s te l l t  w e rd e n  d ü rfe n . ser K orkproduk te  für die L inoleum erzeugung is t dabei

nicht genannt.
Sam m lung von tierischen O rg an en  z u r H e ilm it te l-  A usnahm en sind nur mit besonderer Genehmigung

gew innung im  P ro te k to ra t . der U eberw achungsstelle  möglich.

D ie  R e g ie ru n g  d e s  P r o te k to r a te s  B ö h m e n  u n d  Verbrauchsgenehm igung fü r  Kakaoschalen
M ä h re n  h a t  d u rc h  e in e  am  29. 8. 1940 h e ra u s -  ¡m P ro te k to ra t.
gegöbene V erordnung Richtlinien für die Sammlung j „A m tsblatt des P ro tek to ra tes Böhmen und
von Organen und anderen Teilen von Tieren (und M ährenf  vom 19_ 10. 1940 ist cine am á ie¡chen
zw ar auch der E ierstocke Hoden und G alknblasen) T . R f getre tene V erordnung über die Ver- 
und ih rer E x k re te  zur Erzeugung von Heil- und w(£ d vQn i akaorückstäDden und K akaoschalen
N ahrprapara ten  und zu technischen Zw ecken sowie veröffentlicht
fü r  d ie  E rz e u g u n g  u n d  V e rw e n d u n g  v o n  B lu tp la sm a  V er°u C”  ist die V erw endung von K akaoschalen  nur mit
le s tg e le g t.  besonderer Genehm igung und  dann auch nur für beson-

D ie  S am m lu n g  so lc h e r  O rg a n e  so w ie  d ie  E r -  ¿ere Zwecke, u. a. zur E x trak tion  von Theobrom in sowie
z e u g u n g  v o n  B lu tp la sm a  k a n n  n u r  m it G e n e h m ig u n g  zur H erstellung von Essenzen und E x trak ten  gesta tte t,
d e r  B e z irk s b e h ö rd e  d u rc h g e fü h r t  w e rd e n . (4929)
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Kriegswirtschaftliche Maßnahmen Im Ausland.

Ueber neue k riegsw irtschaftliche M aßnahm en im 
A usland sind in le tz te r Zeit folgende E inzelhei
ten  b ek an n t gew orden:

Belgien.

Beim G enera lkom m issaria t für den W iederau fbau  
Belgiens w urde  ein W irtsch a fts ra t für den W iederau f
bau  d e r Industrie , d es  H andw erks und  des H andels e r 
rich te t, dessen  H aup taufgabe es sein w ird, alle  fü r die 
W iederingangsetzung stillge leg ter B e triebe  erfo rderlichen  
V orarb e iten  zu erledigen.

Um eine einheitliche L inie in d e r L ohn- und  P re is 
po litik  zu schaffen, w urde  durch  E rlaß  vom  20. 8. 1940 
das K om m issariat für P reise  und  Löhne errich te t, das 
durch  einen w eite ren  E rlaß  vom 5. 10. 1940 w eitgehend  
neu  organ isiert w orden  ist. D as L ohn- und  P re iskom 
m issaria t b es teh t je tz t aus sieben  A bteilungen, d a ru n te r 
d e r  A bteilung  für Industrieerzeugnisse  und  d e r  A b te i
lung für Industrieerzeugnisse  und  d e r A b teilung  
für landw irtschaftliche  E rzeugnisse u n d  N ahrungs
m itte l. D urch eine im „M oniteur B eige" vom 29. 10. 1940 
veröffen tlich te  V erordnung h a t der P re is- und  L ohn 
kom m issar H öchstp re ise  für 46 A rten  von  A ltkau tschuk  
und  G um m iabfällen festgesetzt.

D as Z en tra lam t für chem ische P ro d u k te  (Office C en
tra l des P rodu its  Chim iques) h a t lau t ,,M oniteur B eige“ 
vom  17. 10. d. J .  angeordnet, daß rückw irkend  m it dem
1. 9. 1940 die V erw endung von Schw efelsäure einsch ließ
lich Oleum zur H erstellung  von N atrium sulfat (k rista l
lisiert und  calcin iert), K alium sulfat, S uperphosphat und 
von A m m onsulfat (auf der G rundlage von syn thetischem  
Am m oniak) v erbo ten  is t. In besonderen  Fällen  kann  auf 
A n trag  Sondergenehm igung e rte ilt w erden.

D urch V erordnung vom 23. 10. 1940, verö ffen tlich t im 
„M oniteur B eige“ vom  26. 10., is t das K artensystem  für 
Seifen und  W aschm itte l e ingeführt w orden. D en neuen  
V orschriften  un terliegen  H aushaltsseifen , T oile tteseifen , 
R asierseifen , Schm ierseifen  sow ie andere  Seifen  mit A us
nahm e von P u tz - und  R einigungsm itteln ,

D as Z en tra lam t fü r N ich te isenm eta lle  h a t im „M oni
te u r  B eige" vom  26. 10. d. J . ein um fangreiches D ek re t 
erlassen, das die V erw endung und  die L ieferung von 
N ich te isenm eta llen  reg e lt. A ls N ich teisenm etalle  im 
Sinne dieses D ek re ts  gelten  u. a.: A lum inium , A lum inium - 
legierungen, A ntim on un d  -legierungen, Blei, A n tim on
blei, Cadmium und -legierungen, K obalt und  -legierun- 
gen, K upfer, M agnesium  und  -legierungen, N ickel u n d  
-legierungen, Q uecksilber und  Zink. D ie V erw endung 
d iese r Stoffe is t  n u r gegen e in e  Sondergenehm igung (die 
„L icence d 'U sage") g e s ta tte t.

L au t „M oniteur B eige" vom 27. 10. 1940 is t die V er
w endung von O elen und F e tte n  zur H erste llung  von 
Seifen, L acken, F arbsto ffen  und  anderen  In d u s triep ro 
du k ten  nur noch m it e iner besonderen  G enehm igung der 
Z en tra le  für in dustrie lle  F e tte  möglich.

Nieder lande .

Im Zuge der von der R egierung durchgeführten  B e
w irtschaftungsm aßnahm en is t  eine R eihe n eu er A n ord 
nungen getroffen w orden. V erarbeitung , V erbrauch, 
Kauf, L ieferung usw. von folgenden M eta llen  sind —  so 
fern es sich nacht um A ufträge  von se iten  der d eu tsch en  
W ehrm ach t h an d e lt —  von  e in e r  Bewilligung des R eichs
büros für N ich te isenm eta lle  abhängig: Aluminium , A n ti
mon, Blei, Cadmium, K obalt, K upfer, M agnesium, N ickel 
u n d  d e ren  L egierungen, Q uecksilber, Zinn- u n d  Z inklegie
rungen.

D er H andel, die V orra tshaltung  und d e r V erb rauch  
von D iam anten , einschließlich D iam antenpulver, B ohr- 
und Industried iam an ten , is t d e r B ew irtschaftung  d u rch  
das R eichsbüro  für D iam anten u n te rs te llt w orden, 
U nternehm ungen, d ie  sich m it der E infuhr, dem  H andel 
o d e r d e r V erarbeitung  von D iam anten beschäftigen, haben 
sich b e i dem R eichsbüro  ein tragen  zu lassen. G leich
zeitig  is t  eine V orra tse rhebung  durchgeführt w orden.

Die W äsch ere ib e trieb e  m üssen d e r A bteilung  für 
Seifen im R eichsbüro  für chem ische E rzeugnisse angeben, 
w elche M engen R oh- und  H ilfsstoffe w ährend  d e r Ja h re
1938 und  1939 in  ihrem  B etrieb  v e rb ra u c h t w orden  sind: 
g leichzeitig  sind  die am 1, 10. 1940 vo rhandenen  V orrä te  
anzum elden.

D er V erkauf und  die L ieferung von T a ile tte se ife  m it 
einem  F e ttsäu reg e h a lt von  ungefähr 80% und von a rzne i
m itte lh a ltig er Seife sow ie d e r A nkauf d ieser Seifen durch 
Firm en, die in ih rem  norm alen  G eschäftsbe trieb  m it 
Seife handeln , is t verb o ten  w orden.

M it W irkung vom 3. 10, 1940 muß Benzol, d a s  in  
den freien  V erk eh r gebrach t, zur B eförderung angcboten, 
b e fö rd e rt o der in  V orra t geha lten  w ird, m indestens 
20 mg F urfu ro l und  außerdem  10 g A ethylendich lorid , 
T rich lo rä thy len , T erp en tin - oder Lednöl en thalten .

Frankreich.

W ährend  d e r le tz ten  W ochen s ind  beim  Industrie- 
und A rbeitsm in is terium  noch d re i neue V erte ilungsste llen  
für E isen und  S tahl, für N ich te isenm eta lle  und  für K au t
schuk und ve rw an d te  E rzeugnisse geschaffen w orden. 
V erteilungsäm ter, w ie sie im B ereich  der gew erblichen 
W irtsch a ft schon se it längere r Zeit bestehen , so llen  nun
m ehr auch im landw irtschaftlichen  S ek to r nach  und nach 
eingeführt w erden . In jedem  D epartem en t soll auf G rund  
eines im französischen A m tsb la tt vom  19. 9. 1940 e r
sch ienenen  G esetzes ein A usschuß geb ilde t w erden, d e r  
die A ufgabe h a t, die V erteilung von versch iedenen  für 
die landw irtschaftliche  E rzeugung  w ich tigen  A rtike ln  
durchzuführen  un d  zu überw achen . Insbesondere  sollen 
V erteilungsstellen  für D üngem ittel und  Schädlings
bekäm pfungsm itte l e r r ic h te t w erden.

M it W irkung vom  1. 11. d. J . s in d  für die E rzeugung 
und  den V erbrauch  von Seife neue  V orschriften  in  K raft 
ge tre ten . Die V erw endung von Seifen und  fe ttha ltigen  
W aschm itteln  is t so geregelt w orden, daß bis auf w ei
te res  je K opf der B evölkerung 60 g F e ttsä u re  m onatlich  
freigegeben w erden . D ie Seifenfabriken  sind verpflich tet, 
die E rzeugung nach  vorgeschriebenen  R ich tlin ien  d u rch 
zuführen, w obei eine gew isse A rbeitste ilung  zw ischen 
den beiden  großen Z en tren  d e r französischen S eifen 
industrie  P aris und  M arseille vorgesehen  ist. D ie P a rise r 
B e triebe  sollen in  Z ukunft haup tsäch lich  eine E inhe its
seife m it einem  F e ttsäu reg e h a lt von 30% sow ie W asch 
m ittel m it einem  F e ttsäu reg e h a lt zw ischen 4 un d  16% 
herste ilen . D en S eifenfabriken  im G eb ie t von M arseille 
is t die H erstellung  e iner e tw as fe ttha ltigeren  E inhe its
seife gesta tte t, außerdem  w erden  d o rt flüssige Seifen 
m it einem  F e ttsäu reg e h a lt von  2,5% erzeug t w erden.

L au t A m tsb la tt vom 16. 10. d. J . ist d ie  H erstellung  
von K riegsm ateria l in F ran k re ich  und  in  den U ebersee- 
besitzungen u n te rsag t w orden. A uch dar E in- und  A us
fuhrhandel sow ie der T ran sit d ieser W aren  is t v e r
bo ten , D ie H erste llung  bestim m ter chem ischer E rzeug
nisse, die b e i d e r E rzeugung von Sprengstoffen oder 
G asen V erw endung finden können, w ird  in Z ukunft von 
d e r B eibringung e iner S onderlizenz abhängig gem acht.

D änem ark .

M it W irkung vom 14. 10. 1940 sind V erkauf und  
L ieferung n eu e r und  g eb rau ch te r K raftw agenreifen  un d  
-Schläuche bis auf w e ite re s  verb o ten  w orden . G leich
zeitig w ird  eine B estandsaufnahm e a lle r L astw agen- und  
Personenw agenre ifen  durchgeführt w erden .

Im R ahm en der B estim m ungen ü b e r H erstellung  und  
V ertrieb  von Seifen  un d  W aschpulvern  ist m it W irkung 
vom 1. 10. 1940 bestim m t w orden , daß B etriebe , d ie  für 
den V erb rauch  in  e igener P roduk tion  pflanzliche O ele 
und F e tte  spalten , n ich t ohne E rlaubnis des D irek torium s 
für W arenversorgung  w eite re  M engen spa lten  dürfen, so 
w eit sie im B esitze von L agerbeständen  so lcher gesoal- 
te te n  O ele oder F e tts to ffe  sind, die m ehr als dem  V er
brauch  von 14 T agen en tsp rechen . B etriebe , d ie  pflanz
liche O ele und  F e tte  fü r d e n  W eite rv erk a iif spalten , 
dürfen ohne E rlaubnis des D irek torium s für W aren v e r
sorgung n ich t w e ite re  M engen spalten .

W ie aus K openhagen gem eldet w ird , rech n e t man 
m it e iner V erlängerung des am 1. 11. 1940 ablaufenden  
U m satzsteuer- und E infuhrabgabengesetzes, D ie U m satz
s teu e r soll jedoch n u r 10% u n d  n ich t w ie b isher 11,1% 
betragen .

Die K ennziffer d e r  dänischen Industrie-E rzeugung  
f 1935 =  100) h a t sich m it 89 für die M onate A ugust und  
S ep tem ber 1940 auf g le icher H öhe gehalten . F ü r  die 
g raphische und chem isch-technische Industrie  w ird  d ie
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K ennziffer für be ide  M onate  m it 82 bzw. 80 angegeben. 
Um einer Zunahm e der A rb e its lo s igke it vorzubeugen, 
so llen  200 Mill. Kr. zu r B eschäftigung von 50 000 A rb e i
te rn  b e re itg es te llt w erden . D iese Sum m e soll n ich t -durch 
S teuern , sondern  durch A n le ihen  au fgeb rach t w erden.

N o rw e g e n .

M it W irkung vom 1. 10. 1940 w urde  in N orw egen die 
R ation ierung  von Seife eingeführt. A usgenom m en h ie r 
von sind n u r W aschm itte l, die bis 5%  F e ttsäu ren  e n t
halten , sow ie m edizinische Seifen, die von  A po theken  
ve rk au ft w erden . F ü r  die Z eit bis zum 31. 3. 1941 -wer
den K arten  m it 12 A b sch n itten  ausgegeben. M änner, die 
vor dem 1. 1. 1924 geboren  sind, e rh a lten  zw ei Z usa tz 
abschn itte  für R asierseife . J e d e r  A bschn itt berech tig t 
zum E inkauf von en tw ed er'e in em  S tück  T o ile ttese ife  von 
100 g oder 100 g Seifenspänen oder T rockenscham pon 
o der 125 g H aushaltseife  oder 200 g Schm ierseife oder 
flüssigem Scham pon oder an d e re r flüssiger Seife oder 
250 g W aschpu lver I. K lasse o der 500 g W aschpu lver
II. K lasse. F ü r jeden  Z usatzabschn itt für R asierseife  w ird  
ein  S tück  R asierseife  o d e r zw ei T uben  R asiercrem e ab 
gegeben. Sonderbestim m ungen gelten  für versch iedene 
Berufe, K inder und  K ranke.

D as V erso rgungsdepartem en t h a t nunm ehr nähere 
B estim m ungen über die R eglem entierung des V erbrauchs 
u n d  H andels m it A luminium , A ntim on, Blei, Cadmium, 
K obalt, K upfer, M agnesium, N ickel, Zink, Zinn und  
ih ren  L egierungen sow ie Q uecksilber erlassen  [vgl. 
S. 604). J e d e r  B etrieb  ist berech tig t, ohne besondere  
Erlaubnis jeden M onat einen bestim m ten  P ro zen tsa tz  des 
durchschn ittlichen  M onatsverb rauchs 1938 zu v e rb rau 
chen. D as V erso rgungsdepartem en t se tz t diesen P ro z e n t
sa tz  für jede M eta llk lasse  besonders fest. Solange n ich t 
anders bestim m t w ird, gilt vorläufig  für alle M eta llk las
sen  ein  Satz  von 25%.

D urch B ekanntm achung vom 24. 9. 1940 w ird  die 
R egulierung des V erb rauchs von G erbstoffen  (auch syn
thetischen) jed e r A rt eingeführt. D as V erso rgungsdeparte 
m ent w ird  n äh e re  V orschriften  erlassen  und  kann  h ie r
b e i den  V erb rauch  von  G erbstoffen  verb ie ten , sow eit sie 
n ich t in  einem  bestim m ten  V erhältn is verm isch t sind 
oder iim Z usam m enhang m it bestim m ten  G erbem ethoden  
verw and t w erden , sow ie bestim m en, w ann die V orschrif
ten  in  K raft tre te n  sollen.

M it W irkung vom  11. 9. sind neue V orschriften  über 
den  V erbrauch  von K autschuk , K au tsch u k reg en era t und  
-abfall sow ie über d ie  H erstellung  von K autschukw aren  
in K raft ge tre ten . D as V erso rgungsdepartem en t kann  je 
dem, der K au tschuk  usw . sow ie W aren  daraus besitzt, 
vorschreiben , daß e r  sie an andere  abgibt. D ie E n tsch äd i
gung w ird  in  U ebereinstim m ung m it den zur Zeit der 
A bgabe geltenden  P reisregu lierungsvorschriften  fe s t
gese tz t. V erbo ten  w urde  es, zu E rw erbszw ecken  K au t
schukrohstoffe, H a lb fab rika te  und  M ischungen ohne E r
laubnis zu v erb rauchen . D ie V ernichtung von A ltgum m i 
und  G um m iabfall ohne E rlaubnis des V ersorgungs
d ep artem en ts  is t v e rbo ten . B ezüglich der H erstellung  
von K au tschukw aren  is t bestim m t, daß ein B etrieb  n ich t 
ohne Zustimm ung des V erso rgungsdepartem en ts K au t
schukw aren  erzeugen  darf, die er n ich t in  dem  Z eitraum  
vom 1. 1, 1938 bis zum 1. 9. 1939 h e rg es te llt hat. Das 
V erso rgungsdepartem en t h a t auf G rund e iner ihm e rte il
ten  E rm ächtigung eine L iste  von K au tschukw aren  foer- 
ausgegeben, deren  H erstellung  v e rb o ten  w urde. F ü r 
andere, ebenfalls in e iner L iste zusam m engestellte  K au t
schukw aren, sind bestim m te Q ualitä tsvorschriften  fes t
g ese tz t w orden. N ähere  A uskunft e r te ilt auf W unsch 
die Schriftleitung, B erlin  W  35, S ig ism undstraße 6.

Schweden.

F ü r den  H andel m it Schm ierm itte ln  sind  neue Kon- 
tro llbestim m ungen e rlassen  w orden.

W egen des R ückganges d e r E rzeugung von  S te in 
k o h len tee r h a t die Industriekom m ission  bei ve rsch ie 
denen technischen  F ab rik en  angefragt, w ie große M engen 
R oh teer sie in  den Ja h re n  1938 bis 1940 v e rb rauch t 
haben  und  w ieviel davon d e s tillie rt w urde. F e rn e r is t 
A uskunft d a rü b e r verlang t w orden, w elche M engen T e e r
öl w ährend  derse lben  Z eit zur H erstellung  von O bst- 
baum carbolineum  verw an d t w urden.

Infolge der rech tze itigen  A nschaffung von R ohstoffen 
für die K au tschukw aren industrie  dürfte  tro tz  d e r  s ta r 
ken  S teigerung der Fahrradverw endung  keine R ation ie
rung von F ahrradgum m i eingeführt w erden  müssen. D ie 
R ohstofflager dürften  noch für d as  ganze nächste  Ja h r  
ausreichen.

Finnland.

N ach einem  Beschluß des S taa tsra te s  sollen d ie  
P reise  der allgem einen B edarfsartike l auf dem N iveau 
vom 15. 10. 1940 s tab ilis ie rt w erden. D as V olksversor
gungsm inisterium  kann  jedoch G enehm igungen zu P re is
erhöhungen geben. F ü r die U eberw achung d e r  W aren 
preisbildung w ird  ein besonderer P reiskontro llausschuß 
geschaffen.

Infolge des M angels an R ohstoffen für die Seifen
herstellung  beschäftig t m an sich m it dem Problem  d e r 
V erw ertung  des in  d e n  s täd tischen  A bw ässern  en th a lte 
nen F e ttes .

M it W irkung vom  15. 10. w urde  d ie  B eschlagnahm e 
von  Seifen a ller A rt m it einem  F e ttsäu reg eh a lt von m ehr 
als 4%  verfügt. A lle  S eifenvorrä te  w aren  bis zum 19. 10. 

_ 1940 anzum elden. Das V olksversorgungsm inisterium  kann 
H öchstpreise  für Seifen sow ie H öchstgrenzen für den 
F e ttsäu reg e h a lt der Seifen festsetzen  und begrenzende 
V orschriften  für die H erstellung un d  den V erkaiif von 
Seifen erlassen  o der die H erstellung und  den V erkauf von 
bestim m ten  Q ualitä ten  ganz verb ie ten . F ü r  d en  R est des 
Ja h re s  w erden  250 g oder 100 g m onatlich  je Person v e r
te ilt. U n te r B erücksichtigung d e r  fabrikm äßigen E rzeu 
gung und  der E infuhr betrug  der durchschnittliche 
Jah resv e rb rau ch  von  Seife in F inn land  1937 je Person 
e tw a 3,5 kg. D er w irkliche V erbrauch  w ar jedoch wegen 
d e r  S eifenherstellung in  den H aushalten  auf dem L ande 
größer.

M it W irkung vom  23. 10. 1940 w urde  die B eschlag
nahm e von E rzeugnissen aus W olle, B aum w olle, Leinen, 
Seide, K unstfasern  verfügt. H iervon w erden  jedoch V er
bandstoffe  und  für technische Zw ecke verw and te  G e
sp instw aren, Stoffe und  F ilze n ich t b erüh rt. U. a. sollen 
besondere  B ek leidungskarten  herausgegeben w erden, w o
für be re its  ein Punk tsystem  ausgearbe ite t w orden  ist.

Das V olksversorgungsm inisterium  h a t V orschriften 
über die Beim ischung von Zellwolle zu W olle h e ra u s
gegeben. So m üssen W ollgarn und  W ollgew ebe so viel 
Zellw olle en thalten , daß deren  M enge 25% der gesam ten 
M enge an N euw olle ausm acht, die die F ab rik  für ih re  
P roduk te  verw endet. A lle  H andelsgarne müssen eb en 
falls 25% Zellw olle en thalten . F ü r die P roduk te  der 
F ilz- und  H utindustrie  w erden  je nach  Q ualitä t beson 
d e re  B eim ischungsprozente festgesetzt.

Ungarn .

M it W irkung vom 20. 10. 1940 ist der V erkauf von 
R icinusöl b esch ränk t w orden. D ie A po theken  dürfen 
auf R ezep te  von  T ie rä rz ten  kein  Ricinusöl m ehr v e r
kaufen.

D urch eine am 13. 10. 1940 in K raft ge tre ten e  V er
ordnung is t d ie  R egenerierung von A bfallöl obligatorisch 
gem acht w orden.

Rumänien.

Z ur A npassung der industrie llen  Erzeugung an die 
L andesbedürfn isse  w ird  die Industrie  in  W irtscha fts
gruppen  zusam m engefaßt w erden. Um eine w eite re  auf 
K osten  d e r L andw irtschaft erfo lgende Industrialisierung 
zu  verh indern , is t die R egierung aus W irtschaftsk re isen  
au fgefordert w orden, d ie  E infuhr von P roduktionsm itte ln  
aller A rt auf das no tw endigste  M aß zu beschränken .

D urch D ek re tgese tz  is t  bestim m t w orden, daß  rum ä
nische Industriean lagen , d ie  von ih rem  E igentüm er still
geleg t w orden  sind, d u rch  den S taa t w ieder in  B etrieb  
genom m en w erden  können. D ie E igentüm er der F ab riken  
können m it höchstens 5%  am R eingew inn bete ilig t w er
den. Zur S icherung d e r  staa tlich en  F orderungen  kann  
das W irtschaftsm in isterium  eine H ypo thek  auf d ie  L ie
genschaften  d es betreffenden  U nternehm ens ein tragen  
lassen.

D urch A nordnung vom  10, 10. 1940 sind für 20 T age 
50% d er bei Industrie  o d e r  H andel vorhandenen  M engen 
an  R ohkautschuk , K au tschuk regenera t u n d  syn thetischem  
K autschuk  besch lagnahm t w orden.

D as W irtschaftsm in isterium  h a t u. a. für Salz, Seife 
und  A etzna tron  F estp re ise  bestim m t.
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Jugoslawien.

D urch eine V erordnung über die B ew irtschaftung 
von K raftfahrzeugbere ifungen  sind  die E rzeuger, E in 
führer un d  H änd ler verp flich te t w orden, ihre B estände 
an ungeb rauch ten  un d  geb rauch ten  K raftfah rzeugbere i
fungen a lle r A r t  anzum elden. D er A nkauf und die V er
äußerung von B ereifungen d a rf n u r m it Bewilligung der 
zuständ igen  B ehörde erfolgen, die die E rte ilung  davon 
abhängig m achen kann, daß d ie 'K ä u fe r  dem  V erkäu fer 
geb rauch te  B ereifungen  überlassen  bzw. dem S ta a t zum 
K auf anbieten . A lle  d e r  A nm eldung un terliegenden  B e
reifungen können  -im übrigen vom  S ta a t zu den auf 
G rund  der P re iskon tro llvero rdnung  bestim m ten  H öchst
pre isen  übernom m en w erden.

Zur B ehebung der D üngem itte lknappheit soll die 
A usfuhr von K nochenm ehl v erbo ten  w erden . G le ich 
zeitig soll die B evölkerung zur Einsam m lung des 
K nochenm ehls un d  A blieferung an die K nochenm ehl
fabriken  angehalten  w erden.

Im R ahm en der zu r K ontro lle des A ußenhandels ge
troffenen Bestim m ungen (vgl. S. 605) is t angeordnet w or
den, daß Paraffin  nur noch durch die bei der A ußen- 
handelsd irek tion  eingetragenen  F irm en eingeführt w er
den darf. Die F irm en haben  der A ußenhandelsd irek tion  
bzw. der B anschaftsbehörde in  Agram , die die E in fuh r
bew illigungen e rte ilen , den N achw eis zu erbringen, daß 
sie im Laufe d e r le tz ten  zw ei Ja h re  jährlich  m indestens 
einen W aggon Paraffin  aus dem A usland bezogen haben.

Bulgarien.
Zum Zw eck der ö ffentlichen A rbeitsbeschaffung hat 

d e r M in is te rra t außero rden tliche  K red ite  in H öhe von 
rund  2 M rd. Lew a zur V erfügung geste llt; für die du rch  
die E ingliederung der Süd-D obrudscha en ts tandenen  A uf
gaben sollen 930 Mill. L ew a bew illigt w erden.

M it W irkung vom 1. 11. 1940 hab en  E rzeuger sowie 
G roß- und K le inhänd le r jew eils am M onatsanfang die in  
ihrem  B esitz befindlichen M engen von G um m iüberschuhen 
und Schneeschuhen  anzum elden. E rzeuger und G roß 
händ ler können  diese Schuhe n u r mit G enehm igung des 
H andelsm inisters, K le inhänd ler nu r mit G enehm igung des 
örtlichen  V ersorgungskom m issars verkaufen .

Die Erzeugung sow ie der A nkauf und V erbrauch  von 
pflanzlichen O elen für technische Zw ecke kann  nur noch 
m it G enehm igung des H andelsm inisters erfolgen. Die 
gleiche G enehm igung is t  für die V erarbeitung  und den 
V erkauf von K unstfasern  erforderlich .

In einem  dem P arlam en t vo rgeleg ten  G esetzen tw urf 
ist vorgesehen, daß d ie  V eräußerung  und  U ebertragung  
von A k tien  u n d  G eschäftsan te ilen  von G esellschaften  mit 
besch rän k te r H aftung an A usländer v erbo ten  wird. 
U ebertragungen , die nach der le tz ten  G enera lversam m 
lung erfo lg t sind, w erden  für ungültig erk lä rt.

Griechenland.
D er W irtschaftsm in ister ist e rm ächtig t w orden, A us

fuhrabgaben  nach  seinem  E rm essen  festzusetzen ; aus 
dem  E rtrag  d ieser A bgaben sollen R ücklagen zum A us
gleich der P reisste igerungen  für E infuhrw aren  geb ildet 
w erden. W eite r ha t der M inister die B efugnis erhalten , 
die P re isgesta ltung  für A usfuhrw aren  im V erkeh r m it 
denjenigen L ändern  zu regeln, die d ie  A us- und E in fuhr
p re ise  e iner staa tlichen  K ontrolle unterw erfen .

Canada .
Aus einem  am erikan ischen  B erich t geh t hervor, daß 

in C anada u. a. zw ei neue F ab riken  zur E rzeugung von 
T rin itro to luo l e rr ich te t w erden, von denen  e ine F ab rik  
bere its  in  B etrieb  genom m en w orden  sein soll. W eite r 
sollen 20 M unitionsfabriken  mit einem K ostenaufw and 
von 30 Mill. S e rr ich te t w erden . Die D urchführung des 
R üstungsprogram m s stöß t im übrigen auf w achsende 
Schw ierigkeiten , da die verfügbaren  F ach a rb e ite r  bere its  
restlos e ingesetzt sind; die F o rderung  nach e in e r s ta a t
lichen S teuerung  des A rb e itse in sa tzes w ird  erhoben. 
A ußerdem  ergeben  sich bei d e r D urchführung der R ü
stungsm aßnahm en in zunehm endem  Umfang M ate ria l
schw ierigkeiten ; man rech n e t für das nächste  J a h r  allein 
m it einem  F eh lbedarf von 500 000 t S tahl. N ach d e r  b e 
re its  b es tehenden  K o n tro lle  des A lum inium verbrauchs 
soll je tz t auch d e r  Z inkverb rauch  b esch rän k t w erden.

N achdem  b ere its  früher A usfuhrverbo te  für die m ei
sten  Erze und  M eta lle  erlassen  w orden w aren, is t  je tz t 
auch die A usfuhr von K upfer nach allen  L ändern  mit

A usnahm e von G roßbritann ien , den b ritischen  Dominions 
und  den V ere in ig ten  S taa ten  v erbo ten  w orden.

Die R egierung h a t die E infuhr aus den V erein ig ten  
S taa ten  besch ränken  m üssen, da die D o llarbestände in 
e rs te r  Linie fü r den E inkauf von K riegsm aterial e in 
gesetz t w erden  sollen.

Infolge der w eitgehenden  A usschaltung der b riti
schen A usfuhrindustrie  durch die deu tschen  L uftangriffe 
sind britische  F irm en dazu über.gegängen, auf cana- 
dische U nternehm ungen  L izenzen zur H erste llung  solcher 
E rzeugnisse zu übertragen , die von  den V erein ig ten  
S taa ten  b isher aus G roßbritann ien  bezogen w urden. A n
geblich sollen etw a 30 so lcher E rzeugnisse je tz t in 
C anada h e rges te llt w erden  können.

Aegypten .

Nach dem  A ufkauf d e r  gesam ten B aum w ollernte 
durch G roßb ritann ien  is t je tz t die A usfuhr von B aum 
wolle aus der V orjah resern te  nach  Jap an  verbo ten  w or
den. Infolge d e r w achsenden  Schw ierigkeiten  in der 
F lachsversorgung  der scho ttischen  L einenindustrie , d ie  
bere its  zur H erstellung von L einw andersatzsto ffen  u n te r 
V erw endung von Ju te  u n d  Baum w olle geführt haben, 
w ird  von b ritisch e r S eite  eine A usdehnung des ägyp ti
schen F lachsanbaus an g estreb t; die d iesjährige F lach s
ern te  soll für englische R echnung au fgekauft w erden.

Türkei.

N achdem  bei K riegsausbruch  be re its  e inm al eine 
V orra tserhebung  durchgeführt w urde, haben  die zu stän 
digen M inisterien  je tz t w iederum  eine E rhebung d e r  noch 
vorhandenen  V o rrä te  an R ohstoffen  und  eingeführten  
F ertigw aren  angeordnet. D ie bei zah lreichen  E rzeug
nissen au fge tre tene  A ngebo tsverknappung  m ach t sich 
vor allem  bei d e r V ersorgung m it pharm azeu tischen  E r
zeugnissen s ta rk  b em erkbar. So w ird  berich te t, daß die 
Insu linvorrä te  knapp  gew orden  und  d ie  V o rrä te  an 
A e th e r fast e rschöpft sind. A uch chirurgische. Gummi
handschuhe beginnen zu fehlen. W eite r w ird  gem eldet, 
daß das A ngebo t von P ho tom ateria l a lle r A rt s ta rk  zu
rückgegangen  ist. Z ur Beschaffung d e r w ich tigsten  A rz 
neim itte l ist dem G esundheitsm inisterium  ein B etrag  von 
500 000 T £  in  freien  D evisen  zur V erfügung geste llt w or
den . Im R ahm en d e r  bere its  früher b e re it geste llten  
M ittel h a t der R ote  H albm ond in  Ja v a  und einigen 
anderen  L ändern  Chinin im W erte  von rund 1 Mill. T £  
beste llt.

In  den e rs ten  neun M onaten  dieses Ja h re s  w aren  
G roßdeu tsch land  und  Ita lien  m it rund  einem  D ritte l an 
der E infuhr u n d  A usfuhr der T ürkei beteilig t. D am it 
nahm en die A chsenm äch te  tro tz  der b ritischen  B em ühun
gen, den G ü te rv e rk eh r d e r T ürkei den B edürfnissen 
der b ritischen  K riegsführung d iens tbar zu m achen, nach 
wie v o r  u n b es tritten  den führenden  P la tz  im türkischen  
A ußenhandel ein. G roßbritann ien  lie ferte  im gleichen 
Z eitraum  nur 12% der E in fuhr u n d  nahm  nur 11% der 
A usfuhr ab. Im übrigen haben  die K riegshandlungen im 
M itte lm eer die tü rk ischen  B ehörden dazu veran laß t, 
einen  Teil des A ußenhandels, vor allem  den W aren v er
k eh r m it den V erein ig ten  S taa ten , auf den H afen von 
B asrah  im Irak  und  auf die je tz t fertiggeste llte  B agdad
bahn um zulegen.

Britisch Indien.

Im R ahm en der N utzbarm achung des indischen W ir t
schaftspo ten tia ls  für die b ritische  K riegsführung soll in 
e rs te r  L inie die E isen- und  S tah lp roduk tion  ausgebau t 
w erden. E benso soll nach e iner M eldung d e s  „E cono
m ist" die chem ische Industrie  für R üstungslicferungen 
e ingeschalte t w erden . In diesem  Zusam m enhang w ird b e 
rich te t, daß für den A usbau  d e r  staa tlichen  A rsenale  
6 Mill. £  aufgew andt w erden  sollen, von denen  700 000 £  
für den  B au e iner M unitionsfabrik  bestim m t sind. Die 
vorgesehene E rrich tung  e iner F lugzeugfabrik  durch die 
Indian A irc ra ft Co. in B angalore h a t den auf die S chaf
fung einer ind ischen  A lum inium industrie gerich te ten  
P länen  e rn eu t einen s ta rk en  A n trieb  gegeben.

N ieder ländisch  Indien.

Zur S tabilisierung  d e r K autschukausfuhr nach den 
L ändern  des S terlingblockes h a t das W irtscha ftsm in iste
rium  angeordnet, daß d ie  K autschukausfuhr nach allen 
S terlingb lock ländern  m it A usnahm e der B ritischen 
M alayenstaa ten  genehm igungspflichtig  ist. (-W3G)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Zahlungsverkehr m it den N iederlanden.

Auf Grund der Bestimmungen des Runderlasses 89/40 
vom 30. 10. 1940 hat der Zahlungsverkehr mit den besetzten 
niederländischen Gebieten eine wesentliche Erleichterung er
fahren.

1. Ohne Genehmigung dürfen beim Ueberschreiten der 
Grenze zwischen dem Deutschen Reich und den Niederlanden 
auf Reichsmark oder holländische Gulden lautende Zahlungs
mittel bis zum Betrage von 1000 M l  oder 750 hfl. je Grenz
übertritt aus Deutschland nach den besetzten niederländischen 
Gebieten ausgefülirt werden. Zum Zwecke der Ausfuhr kön
nen auf holländische Gulden lautende Zahlungsmittel bis zum 
Betrage von 750 hfl. je Reise ohne Genehmigung gegen Ein
tragung in einen zum G renzübertritt berechtigenden Ausweis 
erworben werden.

2. Für die Ueberweisung von Zinsen, Gewinnanteilen, 
Erträgnissen und ähnlichen regelmäßig wiederkehrenden Lei
stungen aus Vermögensanlagen von in den besetzten nieder
ländischen Gebieten ansässigen Personen im Reichsgebiet ist 
eine Genehmigung nicht mehr erforderlich. Audi können Kre
dite, die in Devisen oder freien Reichsmark deutschen De
viseninländern gegeben worden sind und bei denen die De
visen der Reichsbank zur Verfügung gestellt wurden, ohne 
Genehmigung in voller Höhe überwiesen werden. Desgleichen 
können ohne Genehmigung Beträge bis zu 5000 M l  je Per
son und M onat für Zahlungszwedce jeder A rt nach den be
setzten niederländischen Gebieten überwiesen und dort ver
w andt werden.

Die Ueberweisung von Beträgen aus der Veräußerung 
oder Rückzahlung von inländischen Vermögensanlagen (Sperr
guthaben usw.) nach den besetzten niederländischen Gebieten 
wird auf Antrag genehmigt.

Diese Neuregelung des Kapitalverkehrs erfaßt jedoch 
nicht die Tredcfina-Kredite , zu deren Abdeckung weiterhin 
eine Genehmigung erforderlich bleibt.

3. Für die Bezahlung der W areneinfuhr bedarf es einer 
Genehmigung nicht mehr, soweit es sich nicht um W aren han
delt, die in der Anlage 2 des Runderlasses 89/40 bezeichnet 
sind. Diese Bestimmungen gelten auch für in den besetzten 
niederländischen Gebieten lagernde W aren nicht-niederlän
dischen Ursprungs.

4. Die nadi Punkt 2 und 3 ohne oder mit Genehmigung
zulässigen Ueberweisungen sind im Verrechnungswege vor
zunehmen, und zwar durdi Einzahlung des Reidismarkbetra- 
ges auf das Reichsmarkkonto des niederländischen Clearing
instituts bei der Deutsdien Verrechnungskasse N r. 1065 unter 
Verwendung des Vordrucks N r. 4135. (5014)

Zahlungsverkehr m it Bulgarien.

M it W irkung vom 15. 10. 1940 ist ein neues Verrech
nungsabkommen zwischen Deutschland und Bulgarien in 
K raft getreten. Wesentliche Veränderungen gegenüber dem 
alten Abkommen sind nicht zu verzeichnen. Hervorzuheben 
ist die Bestimmung, wonach auch Zahlungen im beiderseitigen 
Transithandel einschließlich der damit verbundenen Neben
kosten im Rahmen des Verrcchnungsabkommens zu behandeln

sind, soweit der Transithändler die Möglidikeit hat, seine sidi 
aus einem derartigen Geschäft ergebenden Verbindlichkeiten 
im Wege eines Verredinungsabkommens abzudecken. Sonstige 
mit dem dcutsdi-bulgarischen W arenverkehr in Verbindung 
stehende Verpflichtungen können von Fall zu Fall im Wege 
des Verrechnungsabkommens abgedeckt werden. H ierfür ist 
jedodi in jedem Falle die Genehmigung des Reichswirtsdiafts- 
ministeriums einzuholen. (5015)

Vereinbarungen m it Jugoslawien über den Zahlungsverkehr 
m it dem früheren Polen.

Zwischen Deutschland und Jugoslawien ist ein Abkom
men über die A rt der Liquidation alter Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus dem W arenverkehr zwischen Jugo
slawien und dem früheren Polen und ebenso über die Rege
lung der Zahlungen auf Grund neuer Geschäfte erzielt wor
den. N adi dem Abkommen werden drei Zahlungsgebiete 
untersdiieden.
a) Die dem Deutsdien Reich angeschlossenen Gebiete:

A lte jugoslawische Verbindlichkeiten (vor dem 30. 9. 1940) 
sind durch Zahlung des Schuldbetrages in Dinaren bei der 
N ationalbank des Königreiches Jugoslawien im Verhältnis 
100 Zloty gleich 830 D inar zu liquidieren. Die jugo
slawischen Ausführer erhalten für ihre alten Forderungen 
den entsprechenden W ert in D inaren über das alte deut
sche Markkonto. Alle neuen Transaktionen sind im Wege 
des jugoslawisch-deutschen Clearings zu liquidieren.

b) Das Generalgouvernement:
Alle alten Verpfliditungen und Forderungen werden über 
besondere Liquidatiohskonten geleitet, wobei die jugosla
wischen Einführer alle ihre Verbindlichkeiten nach der 
früheren Regelung begleichen. Den Ausführern werden 
die Beträge in zeitlicher Reihenfolge in den Grenzen der 
verfügbaren Mittel auf dem D inarkonto in Belgrad aus- 
gczahlt. Für die Bezahlung von Einfuhren sowie für 
Ausfuhrinkassos wurde das Verhältnis zwischen Zloty 
und D inar mit 830 Dinar gleich 100 Zloty festgesetzt. 
Für die Begleichung von jugoslawischen Verbindlichkeiten 
wird der Kurs von 17,82 D inar für eine Reichsmark 
angewendet. Für neue Transaktionen ist das Verhältnis 
zwischen Reichsmark und Zloty mit 200 Zloty für 100 M l  
bestimmt. Diese Geschäfte werden über ein Sonderkonto 
in Reichsmark liquidiert.

c) Die der Sowjetunion angeschlossenen Gebiete:
Alle Transaktionen werden mit der UdSSR, geregelt.

(5016)

Zahlungsverkehr der Schweiz m it Frankreich.

Zwischen Frankreich und der Schweiz ist ein provisori
sches Clearingabkommen abgeschlossen worden. Das Ab
kommen, welches die Regelung der Handelsförderungen be
zweckt, wird am Tage seiner offiziellen Veröffentlichung in 
der Sdiweiz und Frankreich in K raft treten. Das Datum 
der Veröffentlidiung ist noch nicht bekannt. (5017)

Clearing zwischen Dänemark und Jugoslawien.

Zwischen Dänemark und Jugoslawien ist ein vorläufiges 
Clearingabkommen abgesdilossen worden. (5019)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l a n d .

Zolltarifänderung.

Im „R eichsanzeiger" vom  23.10.1940 ist eine am 1.11. 
in K raft g e tre ten e  V erordnung des R eichsfinanzm inisters 
veröffentlicht, w onach die Zollerm äßigung für H olz
kohlen usw. (Pos. 88 des Zolltarifs) w eiterh in  bis 31. 12.
1941 gew ährt w erden  kann. (4963)

Verbringung von Waren aus dem Protektorat In das 
übrige Reichsgebiet.

A uf G rund  e iner am 25. 10. 1940 herausgegebenen  
und am gleichen T age in K ra ft g e tre ten en  V erordnung 
des M inisters für Industrie, H andel und G ew erbe ist 
das V erbringungsverbo t u. a. für Q uecksilber und -legie- 
rungen (Amalgame) (Nr. 265 des deu tschen  sta tistischen  
W arenverzeichnisses), sow ie für Z ellw ollegespinste (504) 
aufgehoben w orden. —  Die U eberw achungsstelle  bei 
dem genann ten  M inisterium  w ird  auf begründete  G e

suche hin für die V erbringung nachstehender W aren 
Bewilligungen erte ilen :

R icinussam cn  (aus I6b 2), L e in ö l (166b. aus 167), L a va t-  und Su lfur- 
61 (166g, aus 167), H o lz ö l und O it ic ic a ö l (166i, aus 167), R ic inusö l 
fl66k , aus 167), K lau en - und K n och en ö l (aus 166 1, aus 167), P a lm ö l 
(171a), S tärkegum m i (D e x tr in ); g e rö s te te  S tä rke  (L e io go m m e ), K le is te r  
(S ch lich te ), flüssig  o d e r  g e tro ck n e t, T ra ga n ts to ff und ähn liche stärke- 
m eh lh a ltige  K le b e -  und Z u rich te - (A p p re tu r - ) S to f fe ;  K le b e r  (G lu ten ), 
auch gek örn t, g e tro ck n e t o d e r  durch Gärung ve rä n d e rt  (E iw e iß le im ); 
G lu ten m eh l (174). (5013)

Einführung steuerrechtlicher Vorschriften 
In Luxemburg.

D urch V erordnung des Chefs der Z ivilverw altung vom 
30. 9. 1940 sind in  Luxem burg u n te r anderem  das Z oll
gesetz, das Z uckersteuergesetz , das Salzsteuergesetz , das 
G esetz  über das B ranntw einm onopol, das Z ündw aren
steuergesetz , das Zündw arenm onopolgesetz, d as L euch t
m itte ls teuergesetz , das Süßstoffgesetz, das M inera lö lsteuer
gesetz, das U m satzsteuergesetz  sow ie die D urchführungs-
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bestim m ungen zu  den vorgenann ten  G esetzen  in  K raft 
g ese tz t w orden, fe rn er die V erordnung über d en  Bezug 
von K raftsp iritu s m it den en tsp rechenden  A enderungen. 
Die b isher in Luxem burg geltenden  V orschriften , die den 
vorgenann ten  G esetzen  en tsp rechen , sind n ich t m ehr an 
zuw enden. D ie vo rs tehenden  G esetze  sind am 1. 10, 1940 
in K raft g e tre ten , das Z ollrech t is t b e re its  am 15. 8. 1940 
w irksam  gew orden. (4933)

A u s l a n d .
DSnemark.

Ein- und Ausfuhrkonlrollc. Im Zusam m enhang m it 
d e r  N euordnung der D ev isenkon tro lle  sind m it W irkung 
vom  10, 8. 1940 versch iedene V erordnungen  über d ie  
E in- und  A usfuhr von W aren  erlassen  w orden.

F ü r d ie  in der nachstehenden  L iste A aufgeführten  
W aren  ist eine Einfuhrbewilligung erforderlich . F ü r jede 
E infuhrbew illigung w ird  eine G ebühr erhoben, die bis 
zu einem  B ew illigungsbetrag von 499 Kr. 1 Kr. und  d a 
nach 0,25 Kr. für jede w eite ren  100 Kr. b e träg t. Bei 
M engenbew illigungen w ird  «in der W arenm enge en t
sp rechender B etrag  als G rundlage für die G ebüh ren 
berechnung  festgese tz t. E infuhrbew illigungen können 
übertrag en  w erden, jedoch n u r von dem jenigen, für den  
sie ausgeste llt w orden sind. F ü r die U ebertragung  ist 
in  jedem  F alle  d ie  Zustimm ung der zuständigen gew erb 
lichen  O rganisation  erforderlich .

F ü r die in der L iste B aufgezählten  W aren  is t ke ine  
besondere  E rlaubnis nötig. F ü r sie soll nur eine E in
fuhranm eldung an  d ie  Z ollbehörde abgegeben w erden .

L is te  A  (W a re n , fü r  d ie  e in e  E in fu h rb ew illigu n g  e r fo rd e r lic h  is t) 
en th ä lt u. a . fo lg e n d e  E rzeu gn isse  (in  K lam m ern  d ie  W aren n u m m er):

E iw e iß  und E ig e lb  (aus 0110); L a k r itz en sa ft  und L a k r itzen w a ren , 
aus Z o llta r ifp o s . 308a (aus 0525); L a k r itz e n s a ft  in g röß e ren  B lock en  
usw ., aus Z o llta r ifp o s . 2 (0533); M a lz e x tra k t  (0703); E ssig  und E ss ig 
säure (0704); E x tra k te  und E ssen zen  d e r  Z o llta r ifp o s . 46 (0705); k u rz 
fa s e r ig e  K u n stse id e  d e r  Z o llta r ifp o s . 291a und b  (0818); K u n stse id e , 
ausgenom m en  k u rz fa se r ig e  K u n stse id e , aus Z o llta r ifp o s . 291 und 292 
(aus 0819); G arn , ganz o d e r  t e ilw e is e  aus k u rz fa s e r ig e r  K un stse id e , 
d e r  Z o llta r ifp o s . 186/1 und 2 (0822); anderes  K u n stse id ega rn  (aus 0825); 
L in o leu m , W ach stu ch  usw . d e r  Z o llta r ifp o s . 172 b is 175 (1004); anderes 
Schuhzeug a ls  L ed ersch u h zeu g  (1025); e la s tisch e  B än d er (aus 1041); 
W a tte  aus k u rz fa s e r ig e r  K u n stse id e  o d e r  m it S e id en geh a lt , aussch ließ 
lich  aus so lch e r  S e id e  (1045); S o la rö l und an dere  m in era lisch e  O e le  
zu r Im prägn ieru n g , B e leu ch tu ng od e r  zu r V e rw en d u n g  als B ren n sto ff, 
h ie ru n ter  M o to r t r e ib ö le  (ausgenom m en  P e tro leu m , B en z in  und B en zo l),  
A b fa l lö l  fü r  R a ffin ie ru n g  (1403); S ch m ie rö le  (1404); P e c h  und A sp h a lt  
d e r  Z o llta r ifp o s . 94 (1407); W agen sch m ie re  und K o n s is ten z fe tt  (1409); 
T is c h le r le im  (1410); P e tro leu m  (1413); B en z in , h ie ru n ter  m inera lisches  
T e rp e n t in ö l (1414); B en zo l, h ie ru n ter  T o lu o l,  X y lo l ,  S o lven tn aph th a  
und S ch w erb en zo l (1415); M in e ra lö le  zu r H ers te llu n g  von  A sp h a lt  
(1416); H au senb lase  und G e la t in e  in  P la tten  (1417); S tea r in , aus Z o l l 
ta r ifp o s . 56, T ra n  fü r m ed iz in is ch e  und t ie rä rz t l ic h e  Z w e c k e  (1418); 
u n ra ffin ie r te r  W a ltra n , Seehundstran , H e r in g sö l und S ard in en ö l sow ie  
V itam in tran , h ie ru n ter  W a lle b e r ö l ,  D o rs ch leb e rö l und an d ere  F is ch 
le b e r ö le  (1419); an dere  t ie r is ch e  F e t te  und O e le  (14201; L e in ö l,  R apsö l, 
F irn is se  und L a ck e , w ie  L e in ö lfirn is  s o w ie  S p r it - , O e l- , T e rp e n t in ö l-  
und äh n lich e  F irn is se  und L a ck e  (1421); p fla n z lich e  O e le  und F e t t 
s to f fe ,  d ie  n ich t u n ter e in e  an d ere  W aren gru p p e  geh ö ren  (1423); 
L e im , ausgenom m en  T is c h le r le im  (14101; H ausenb lase  und G e la tin e  
in P la tte n  (W aren n u m m er 1417) s o w ie  A g a r -A g a r  (1424); S te in k oh len - 
te e r  (1425); H o lz ö l  und O it ic ic a ö l (1426); R ic in u sö l, P fe f fe rm in zö l,  
An isÖ l, S tern an isö l und E u ca lyp tu sö l (1427); u n ve ra rb e ite te r  G um m i, 
h ie ru n ter Rohgum m i in P la tten  s o w ie  sog. R u b b er la te x , u n ve ra rb e i
t e te  B a la ta , G u ttaperch a  und Kautschuk, r e g e n e r ie r te  G um m i s o w ie  
K au tsch u kersa tz , h ie ru n ter  F a k tis , fe rn e r  G u m m iab fa ll aus Z o l l 
ta r ifp o s . 1 (1428); T ra ga n t, Gum m i arab icum  usw ., H a rze , B a lsam e, 
T ra ga n t- , G um m i- und H arz lösu n gen , h ie ru n ter  z . B . Gum m i arab icum  
in  Lösu n g  und g e lö s te r  Kautschuk, S ch e lla ck  und K o p a l (14291; 
P a ra ffin  (fe s t ) und C eres in  (1430);. P a ra ffin -  und V a s c lin ö l (1431); 
K re s o l (1432); V a s e lin e  (1433); M o to rgu m m i (1501); Fah rradgum m i 
(1502); R ie c h s to ffe  d e r  Z o llta r ifp o s . 2S4b (1504)i P a rfü m e und T o i le t t e 
a r t ik e l, h ie ru n ter  S e ife ,  P u d er, Zahnpaste, M u n dw asser und ähnl., 
K e r z e n , Schuhw achs (1505); W a sch - und S ch eu erp u lve r  d e r  Z o l l 
ta r ifp o s . 316 (1506); G u m m ip la tten  d e r  Z o llta r ifp o s . 100 und 101 s o w ie  
K a m m sto ffe  (1507); an dere  zu r H au p tgru ppe 15 g eh ö r ig e , andersw o  
n ich t genann te  G um m i- und K au tsch u kw aren , h ie ru n ter  G um m ibä lle , 
auch T en n isb ä lle , fe rn e r  R in g e , R öh ren , R iem en , Schnüre, F u ß boden - • 
b e la g , Soh len , P fro p fe n  und ähn l. (1508); Z ü n d h ö lze r  (1610); Z e llh o rn  
und an d ere  K u n s ts to ffe  d er  P o s . 16 (1809); Farbsam en , F a rb h o lz , F a rb -  
r in de  und an dere  P f la n z e n te ile  zum F ä rb en , jed o ch  n ich t A n a t to -  
sam en s o w ie  C atechu  und G a llä p fe l (1817); p fla n z lich e  G e rb s to ffe  
und E x tra k te  daraus (1818); P a p p e  in V erb in d u n g  m it A sp h a lt, P ech  
und ähn l. d e r  Z o llta r ifp o s . 266 (1901); l ich tem p fin d lich es  P a p ie r  (1904); 
S an d p ap ie r  in  an d e re r  F o rm  als v ie r e c k ig  (aus 1906); R oh p ap p e  zur 
D ach pappeh ers te llu n g  (1908); w e ich e  Is o lie rp la t te n  d er Z o llta r ifp o s . 267 
(1912); Z e l ls to f fw a t te  (1914); S an dpap ier, v ie r e c k ig  (1915); h arte  Is o l ie r 
p la tten  d e r  Z o llta r ifp o s . 270 (1916); zu sam m engepapp te  A sb es tp la tten  
(1922); Su perphosphat (2101); C h ile s a lp e te r  (2106); andere  D ü n gem itte l 
(2107); c a lc in ie r te  S od a  (2108); K a lis a lp e te r , jed o ch  nicht^ zur V e r 
w endung als D ü n gem itte l (2109); M e d iz in a lw a ren  in  K le in v e rk a u fs 

ackungen  s o w ie  pharm azeu tisch e P rä p a ra te  in F o rm  von  P fla s te rn , 
a lb en , K ap se ln , P i l le n  und T a b le t te n  d e r  Z o llta r ifp o s . 3 (2111): 

P a tron en , S p ren g s to ffe  u. a. m . d e r  Z o llta r ifp o s . 141 a und b  (2112); 
an dere  chem isch -tech n isch e  E rzeu gn isse  d e r  Z o llta r ifp o s . 5 b is  8, aus
genom m en  D e x tr in ; T in te  und T in te n p u lv e r  d e r  Z o llta r ifp o s . 14 
(2113); Z in k w e iß  (2114); U ltram arin , In d igo , F a rb h o lz e x tra k te . T e e r -  
fa rb en  (A n ilin fa rb e n ), K ien ru ß  s o w ie  B le i-  und L ith o p o n ew e iß , S ch w e r 

spat, M en n ig e  (2115); C h lorn a triu m  aus Z o llta r ifp o s . 4 (2116); a lle  
F a rb s to ffe  und M a le rw a rcn  d e r  Z o llta r ifp o s . 50, B le is t if te  und F a rb 
s t ifte , Z e ic h e n k re id e  und -k oh le  (ausgenom m en  bunte S ch n e id e r
k r e id e ),  P au sp ap ie r  und F a rb b än d er s o w ie  je d e  Schuh- und an dere  
L e d e rs c h w ä rze  s o w ie  D ru ck e rsch w ä rze  (2117, 2118); C arb id  (2119); 
an d ere  z o l l f r e ie  ch em isch -tech n isch e A r t ik e l  d e r  Z o llta r ifp o s . 4, f e r 
n e r  C arb o lsäu re  (P h en o l) aus Z o llta r ifp o s . 261 (2120); A c e to n  aus 
Z o llta r ifp o s . 4 (2121); C h lorm agnesium  und Lösungen  daraus, M agn es it 
und S c h w e fe l (2122); P u tzm itte l d e r  Z o llta r ifp o s . 126 und 127 (2214); 
S a lz  (2215); H o lzk o h le  (2219); T o r fk o h le  (2222); u n gesch liffen e  <Edel- 
und H a lb ed e ls te in e  (2223); R o h k re id e , K re id e g e s te in , gesch läm m te 
K r e id e , S ch m irge l, B le ich e rd e , A sb e s t , B raunste in , G lim m er. G raph it, 
T a lk u m  und L ith og rap h en ste in  (aus 2225); R ohphosphat, Ph osp h orit, 
A p a t it ,  S c h w e fe lk ie s  (P y r it )  und S c h w e fe lk ie sa b fa ll (226); p h o to g ra 
ph isch e G la so la tten  (2320); P la tin  d e r  Z o llta r ifp o s . 228 s o w ie  P la tten , 
D rah t und S tangen  aus P la t in , auch S ilb eram a lgam  (2513); B ü ch er
go ld  und B la ttg o ld , ech t und unech t (2514); M e ta lld ra h t zu r G lüh 
lam pen h erste llu n g  (W o lfra m d ra h t und ähn l.) d er  Z o llta r ifp o s . 254 (2516); 
R oh film e^  (2613); L in o leu m ersa tz  d e r  Z o llta r ifp o s . 364 (2715); K u n st
därm e, h ie ru n ter  N atu rin därm e, d e r  Z o llta r ifp o s . 364 (2719); G lü h n etze  
fü r B e leu ch tu n gszw eck e , sow oh l abgeb ran n t w ie  an dere  (2722); A b fa l l  
je d e r  A r t  d er  Z o llta r ifp o s . 1, ausgenom m en  Sp inn - und G a rn ab fa ll, 
Lum pen , L e im led e r , L e d e r -  und F e l la b fa l l  s o w ie  G u m m iab fa ll (2725).

A u f  d e r  F r e i l is t e  B  b e fin den  sich u. a. fo lg en d e  E rzeu gn isse  (in  
K lam m ern  d ie  N um m er d e r  b e tre ffen d en  H au p tgru ppe ):

K le is te r  und P fla n zen le im , h ie ru n ter  A p p re tu r -  und P lä t t e r e i
p räp a ra te  s o w ie  ähn liche  P ro d u k te  aus M e h l und S tä rk e  (03); T rau b en - 
und S tä rk e zu ck e r  und -s irup , R e is s tä rk e  (06); E x tra k te  und E ssenzen  
d e r  Z o llta r ifp o s . 45 und 47, A e th e r ,  E s te r  und A e th e r -A lk o h o le  (07); 
A sb es tga rn  s o w ie  S trän ge , Schnüre und T au e  aus A s b e s t  (08); K n o 
chen , H orn  und K n och en k oh le  d e r  Z o llta r ifp o s . 9 (12); E la in , W o l l 
fe tt , D egras , K la u en ö l, t ie r is ch es  L e d e rö l.  M a rk ö l und T ran lau ge , 
A g a r -A g a r ,  H o lz te e r ,  W ach s  (A m b ro in , Ph en o lk u n s lh a rz , Gummon 
und ähnl. S to f fe  (in  S tangen , B lö ck en , P la t te n , R öh ren  und ähnl. 
M a te r ia l fü r W e ite rv e ra rb e itu n g ] s o w ie  S ie g e lla c k ),  a n d ere  un ter d iese  
H au p tgru ppe g eh ö ren d e , a n d ersw o  n ich t genann te  W a ren , h ieru n ter 
T e e r -  und H a rz ö l, E rdw ach s, T e rp e n t in ö l s o w ie  P rä p a ra te  und g r ö 
b e re  E rzeu gn isse  aus A s p h a lt  o d e r  H a rz  d e r  Z o llta r ifp o s . 94 (14); 
C e llu lo id , C e llo n  und ähnl. s o w ie  C aseinkunsthorn  in S tangen , B löck en  
usw . d e r  Z o llta r ifp o s . 16, ausgenom m en  Z e llg la s  (18); D ex tr in  und 
b u n te _ S ch n e id e rk re id e  (21); T ie g e l  aus G rap h it und S ilic iu m ca rb id , 

'S ch n e id e r -  und S ch re ib k re id e  d e r  Z o llta r ifp o s , 130 (23); E rzeu gn isse  
aus K o h le  fü r tech n isch e  Z w e c k e  (27).

Die Ausfuhr, einschließlich W iederausfuhr, v e r
sch iedener W aren, so z. B. von D üngem itteln  jed e r A rt, 
F le isch ex trak t, K älberm agen, B auchspeicheldrüsen , C a
sein usw . ist ebenfalls von e iner besonderen  E rlaubnis 
abhängig.

Bei d e r A usfuhr von W aren , d ie  ohne A usfuhr
erlaubnis ausgeführt w erden  dürfen , soll ebenfalls an 
die d ie  A usfuhr k o n tro llie renden  B ehörden  ein A usfuhr
a tte s t abgegeben  w erden .

Das n achstehende  V erzeichnis en th ä lt auszugsw eise 
die W aren, fü r d ie  eine besondere  A usfuhrerlaubnis e r 
forderlich  ist.

In d u s tr ie lle  A b fä l le  d e r  Z o llta r ifp o s . 1, ausgenom m en  G e tre id e -  
itnd M ü h len a b fä lle  s o w ie  S a m en ab fä lle  und A b fä l le ,  gew on n en  bei 
d e r  S am enre in igu ng; A p o th e k e rw a re n  und chem ische P rä p a ra te  d er  
Z o llta r ifp o s , 3 bis 8; an s tecken de  S to ffe  und B ak ter ien k u ltu ren , d ie  für 
M en sch en  ge fä h r lich  s ind ; D e x tr in  aus Z o llta r ifp o s . 8; R o h m a te r ia lien  
fü r d io  H ers te llu n g  vo n  S p ren gs to ffen  d e r  Z o llta r ifp o s . 4 b is  8; a lle  
anderen  C h em ik a lien  und A p o th e k e rw a re n  s o w ie  ch em isch e und 
pharm azeu tisch e P rä p a ra te , h ie ru n ter  L a k r itz en sa ft  d e r  Z o llta r ifp o s . 2 
b is 8, ausgenom m en  C ase in ; K n och en  und Zähne s o w ie  H u fe, H ö rn er 
und K lau en  d e r  Z o llta r ifp o s . 9, ausgenom m en  K n och en m eh l; T in te  
und T in te n p u lv e r  d er  Z o llta r ifp o s . 14; C e llu lo id  und and. K u n sts to ffe  
in  S tangen , B lö ck en , P la tte n  d e r  Z o llta r ifp o s . 16 und 17; B lu ta lbum in  
d e r  Z o llta r ifp o s . 41c; E ss ig  und Ess igsäu re  d e r  Z o llta r ifp o s . 42 b is  44; 
E x tra k te  und E ssen zen  d e r  Z o llta r ifp o s . 45 b is  47; F a rb s to ffe , F a rben , 
F a rb ex tra k te . F irn is  s o w ie  Tu sch e , B le is t if te  u. a. m . d er  Z o l l 
ta r ifp o s . 49 b is 53; F e t ts to f fe ,  fe t t e  O e le  s o w ie  F e t t -  und O elsäu ren  
d er Z o llta r ifp o s . 54 b is  57, ausgenom m en  tie r is ch es  F e t t  und T a lg  fü r 
S p e is e zw e c k e ; Gum m ischuhe aus Z o llta r ifp o s . 62; G a la n te r ie -  und 
B ijo u te r ie w a re n  d e r  Z o llta r ifp o s . 74 b is  76b, h ie ru n ter  auch un
b e lic h te te  .ph o tograph isch e  F ilm e ; p f la n z lich e  G e rb s to ffe  und E x tra k te  
daraus d e r  Z o llta r ifp o s . 77; ph o tograph isch e  G la sp la tten  d e r  Z o l l 
ta r ifp o s . 92a; G lü h n etze  fü r B e leu ch tu n gszw eck e , u nabgebrannt, d er  
Z o llta r ifp o s . 93; G um m i, G u ttaperch a , K autschuk und H arz , na tü r
lic h  und künstlich , s o w ie  E rzeu gn isse  daraus d e r  Z o llta r ifp o s . 94 
bis 101; K a r to f fe l- ,  W e iz e n - ,  R o gg en - und M a iss tä rk e  s o w ie  K le is te r , 
A p p re tu r -  und P lä tte re ip rä p a ra te  und ähn liche  E rzeu gn isse  aus M eh l 
und S tä rk e  d e r  Z o llta r ifp o s . 139e, f  und g; S ch ieß p u lve r  und S p ren g 
s to f fe  s o w ie  M u n ition , ausgenom m en  Jagdm u n ition  aus Z o l lt a r i f 
pos ition  141a und b ; Z ü n d h ö lze r  d e r  P o s , 140; L e im , G e la t in e  und 
H au senb lase  d e r  Z o llta r ifp o s . 150; K u n stse id ega rn , W ach stu ch  u. a. 
M an u fak tu rw aren  d e r  Z o llta r ifp o s . 155 b is  220d; O e l, T e e r  und (Erd
w ach s  s o w ie  E rzeu gn isse  daraus d e r  Z o llta r ifp o s . 261 und 262; 
A sp h a ltp a p p e , V u lk a n fib e r  u. a. W a re n  d e r  Z o llta r ifp o s . 264 b is 278; 
P a rfü m erien  d er Z o llta r ifp o s . 282 b is  284b; K u n stse id e , roh , der 
Z o llta r ifp o s . 291b; T ra u b en - und S tä rk e zu ck e r  und -s iru p  d e r  Z o l l 
ta r ifp o s . 310; S e ife  und W a sch p u lv e r  d e r  Z o llta r ifp o s . 315 und 
316; W ach s  d e r  Z o llta r ifp o s . 360 und 361; E ia lbum in  aus P o s . 362; 
A e th e r -E s te r  und A e th e r -A lk o h o le  d e r  P o s . 363; G asm asken  aus 
Z o llta r ifp o s . 364. (4912)

Schweden.
Die vorgeschlagene Umsatzsteuer« N ach dem  je tz t 

fe rtiggeste llten  R egierungsentw urf soll ab 1. 1. 1941 eine 
allgem eine U m satzsteue r in H öhe von 5 %  e rhoben  w e r
den. Für lu x u sbe ton te  W aren  is t eine noch s tä rk e re  B e
lastung vorgesehen ; ein en tsp rech en d er E n tw urf is t in
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A usarbeitung . Von d e r  allgem einen U m satzsteuer sollen 
versch iedene  W aren  ausgenom m en w erden . D aru n te r b e 
finden sich u. a. F u tte r-  und  D üngem ittel, B rennstoffe und 
A po thekerw aren . (4914)

Finnland.
Zollfreiheit für Rohstoffe zur Margarineherstellung. 

L au t B eschluß d es S ta a ts ra te s  können  ab  20. 9. 1940 alle 
u n te r Pos. 15-002, 15-004, 15-008, 15-009, 15-014 bis 
15-017 und  15-022 gehörenden  tie rischen  und  pflanzlichen 
F e tte  und  O ele zollfrei e ingeführt w erden , sow eit diese 
F e tte  und  O ele zur H erstellung  von M argarine, K unst
schm alz oder ähnlichen N ahrungsfe tta rten  verw and t 
w erden . ' (4958)

Bulgarien.
Neue Erleichterungen für die Einfuhr von Dünge

mitteln. M it W irkung vom  22. 10. 1940 sind neue E r
le ich terungen  für die E infuhr von D üngem itteln  getroffen  
w orden. D anach w erden  je tz t auch die V erpackungs
m ateria lien  vom  E infuhrzoll be fre it. F ü r die chem ische 
A nalyse, die auf V erlangen d e r  L andw irtschaftsbeam ten  
in  den L abo ra to rien  der Z olläm ter durchgefüh rt w erden  
kann, sow ie für das O effnen der S äcke w erden  keine 
G ebühren  m ehr erhoben. G leichzeitig  w erden  d ie  Plom - 
bierungs- u n d  S tem pelgebühren  aufgehoben. A nw eisun
gen  ü b er d ie  V erw endung von D üngem itteln  b rauchen  
gleichfalls n ich t m ehr vers tem p e lt zu w erden . (4975)

Portugal.
Zolltarifändernng. D ie Pos. 392 A des Z olltarifs h a t 

folgende neue Fassung e rha lten ; P rä p a ra te  für T herm o- 
iso lierungen: M axim albarif 0,04 Esc., M inim altarif 0,02 
Esc. je kg.

D ie b isherige Pos. 392 A (D estillate au s  R ückständen  
von fe tten  S äuren : M axim altarif 0,015, M inim altarif 0,005 
Esc. je kg) gilt je tz t als Pos. 392 B. (4980)

Genehmigungspflicht für Ein- und Ausfuhrwaren.
A uf G rund eines kürzlich  erlassenen  G esetzes sind die 
E in- un d  A usfuhr sow ie der T ran sit v e rsch iedener W a
re n  d e r  G enehm igungspflicht un terw orfen  w orden. 
D aru n te r befinden sich K autschuk, W olfram - und  Z inn
erz, pflanzliche Oele, O elfrüchte, W olle, L eder, Felle, 
Baum wolle, Ju te , H anf und  Sisal. (5008)

Malta.
Zolltarifänderung. L aut „B oard of T rade  Journal“ 

vom 4. 7. 1940 un terliegen  d ie  W ertzölle des E infuhr
tarifs se it dem  30. 5. 1940 einem  Zuschlag, d e r  sich im 
V orzugstarif auf 20% und im allgem einen T arif auf 30% 
beläuft. Die E infuhr von Chem ikalien, D rogen und  A po
th ekerw aren  ist von der Erhebung des Zuschlags frei
gestellt. (4978)

Venezuela .
Einfuhrkontrolle. W ie das „Schw eizerische H andels- 

■ a m ts b la t t ' berich te t, müssen die Im porteure für jede 
Einfuhr eine Bewilligung der durch  V erordnung vom 
25, 10. 1940 geschaffenen Einfuhrkontrollkom m ission b e 
an trag en . Die E infuhr w ird  zur Zeit auf die notw endig
sten  W aren  besch ränk t. D ie Im porteu re  haben innerhalb  
von 10 T agen der K ontrollkom m ission d ie  noch n ich t 
bezah lten  B estellungen zu m elden, di« sie vor dem  E r
laß der erw ähn ten  V erordnung gem acht haben. (4984')

Türkei.
Tauschabkommen mit Japan geplant. W ie aus

Istanbu l gem eldet w ird, finden zur Zeit B esprechungen 
ü b er den A bschluß eines T auschabkom m ens m it Ja p a n  
s ta tt , das den Bezug von japanischen  C hem ikalien gegen 
tü rk isches Q uecksilber vorsieht, (4872)

China.
Einfuhrerlaubnis verschiedener Waren. W ie aus

Peking  gem eldet w ird, h a t  die chinesische N ational
reg ierung  d as E in fuhrverbo t für einige W aren  aufgeho
ben. H ierzu gehören u. a. Benzin, Rohöl, Schm ieröl, 
chem ische E rzeugnisse für industrie lle  Zw ecke, In sek ten 
vertilgungsm itte l und  A lkohol. (4991)

Wlandschukuo.
Außenhandelskontrolle. W ie aus Hsinking gem eldet 

w ird, h a t die R egierung M andschukuos m it W irkung vom
25. 9. d. J . eine vollständige K ontrolle des A ußenhan
dels e ingeführt. D anach ist für jede E in- und A usfuhr 
von W aren  eine G enehm igung erforderlich . F ü r eine 
R eihe von W aren  ist d ie  E infuhr nach M andschukuo 
sogar vollständig  verbo ten  w orden. Sow eit b isher b e 
kannt, sind chem ische Erzeugnisse hiervon n icht b e 
troffen, (49900

RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAFT.
I n l a n d .

Neuer Vierjahresplan.

N ach A blauf des V ierjahresp lans vom  18, 10, 1936 hat 
der F ü h re r lau t „R eichsgesetzb la tt"  I vom  28. 10. 1940 
den R eichsm arschall G öring durch  V erordnung vom 
18. 10. 1940 e rn eu t für die D auer von 4 Jah ren  m it der 
w eiteren  D urchführung d ieses P lanes b e trau t. D ie dem  
R eichsm arschall G öring d a fü r e rte ilten  V ollm achten 
stehen  ihm w eite rh in  zur Verfügung. (4931)

VerkaufsDedingungen für Arzneimittel 
Im Protektorat.

In d e r „Sam m lung d e r G ese tze  und  V erordnungen 
des P ro te k to ra te s  B öhm en und M ähren" vom 12. 10.
1940 is t eine am 1. 10. herausgegebene und  am gleichen 
Tage in K raft g e tre ten e  V erordnung d e r  O bersten  P re is
behö rde  ü b e r V erkaufs-, L ieferungs- und  Z ahlungsbedin
gungen im H andel m it A rzneim itte ln  un d  A rzneien  v e r
öffentlicht.

H ers te lle r von A rzneim itte ln , A rzneien , sonstigen 
H eilm itteln , D rogen, C hem ikalien  u. ä, oder ih re  V er
tr e te r  haben  die L ieferungen d ieser E rzeugnisse beim  
V erkauf an  G roßhänd ler un fran k ie rt vorzunehm en und 
d ie  äußeren  V erpackungen  besonders zu verrechnen . 
R echnungen sind  zah lba r innerhalb  von 30 T agen vom 
A usstellungsdatum  ohne A bzug. F ü r Z ahlungen in n e r
halb von 20 T agen  ist ein N achlaß  von 1,5% zu  g e
w ähren. Beim V erkauf der obengenann ten  E rzeugnisse an 
A po theken  w erden  die L ieferungen in  d e r  gleichen W eise 
durchgeführt, d e r  N achlaß b e träg t jedoch h ie r b e i R ech- 
nungsbegleichung innerhalb  von 20 T agen  2%  m it A u s

nahm e d e r A rzneim itte l, d ie  gew öhnlich gegen B ar
zahlung geliefert w erden.

Im H andel m it A rzneim itteln , A rzneien  usw . ist es 
unzulässig, W aren räb a tte  oder U m satzpräm ien in W aren 
zu gew ähren, (4945)

Verkehr mit Arsenobenzolderivaten 
im Generalgouvernement.

A uf G rund  e iner am 18, 10, 1940 herausgegebenen  
und  am 1. 11. 1940 in K raft ge tre ten en  V erordnung des 
G eneralgouverneurs nim m t d e r  L e ite r d e r A bteilung G e
sundheitsw esen  im A m t des G eneralgouverneurs die B e
fugnisse des ehem aligen polnischen M inisterium s für 
öffentliche G esundheit w ahr.

D ie B estim m ungen ü b er d en  V erkeh r m it A rseno- 
benzo lde rivaten  sind gleichzeitig dah ingehend  geändert 
w orden, daß für d ie  G enehm igung zu r E infuhr solcher 
E rzeugnisse aus dem  A uslande, die in der ärztlichen 
P rax is gebrauch t w erden, eine G ebüh r in folgender Höhe 
erhoben w ird:
1. fü r S e r ien  bis zu 1 k g  d e r  E rzeu gn isse  ..........................................50 ZI.
2. fü r S erien  vo n  1 b is 3 kg d e r  E rzeu gn isse  ......................... .... . 80 '
3. fü r S er ien  ü b er 3 kg d e r  E r z e u g n i s s e ...................................................120 ,,

D er V ertrieb  d iese r E rzeugnisse d arf nach  den b e 
stehenden  Bestim m ungen bekann tlich  ers t nach v o rh e r
gehender U ntersuchung durch besonders h ierfür b e 
stim m te O rgane erfolgen.

A us dem  D eutschen  R eich dürfen nur solche A rseno- 
benzo lde riva te  eingeführt w erden , d ie  in  e iner s ta a t
lichen A n sta lt im D eu tschen  R eich geprüft w orden  sind. 
F ü r d iese Erzeugnisse ist e ine  nochm alige U ntersuchung
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durch eine P rü fste lle  im G eneralgouvernem ent n ich t m ehr 
erforderlich .

N ach den bestehenden  B estim m ungen müssen auf 
d e r V erpackung  so lcher A rsenobenzo lderivate  die H e r
ste llerfirm a, der N am e des D erivates, die Seriennum m er 
d e r S taa tsk o n tro lle  und die laufende N um m er d e r A m pul
len  d e r be tre ffenden  S erie  angegeben sein. N ach der 
obengenann ten  V erordnung m üssen diese A ngaben n e u e r
dings in d eu tscher und po ln ischer Sprache erfolgen.

(4934)

Absatzregelung fUr Düngekalk.
Im „R eichsgesetzb la tt" , I vom  29. 10. 1940 is t eine 

am 1. 11. in K raft g e tre ten e  V erordnung des •Reichs
kom m issars für die P reisbildung zu r R egelung des A b
sa tzes von D üngekalk  veröffentlicht, in d e r für K alk 
mergel, S tückkalk , L öschkalk , gem ahlenen B ranntkalk , 
M ischkalk sow ie für K alkasche P re ise  und  V erkau fs
bedingungen neu  festgese tz t w erden. D ie b isherige V er
ordnung über die A bsatzregelung  für D üngekalk  vom
7. 7. 1938 sow ie die dazu erlassenen  A usführungsbestim 
m ungen tre te n  am g leichen Tage außer K raft.

Die L ieferung von D üngekalk  zu  den  im ganzen 
R eichsgeb ie t einheitlichen  V erb raucherp re isen  erfo lg te 
b isher frach tfre i von allen B ahnhöfen der D eutschen 
R eichsbahn  und  den B ahnhöfen derjenigen K lein- und 
P rivatbahnen , die m it d e r  R eichsbahn  in  T arifgem ein
schaft stehen . D ie neue  V erordnung s ieh t dagegen eine 
frach tfre ie  L ieferung von D üngekalk von jedem  d e u t
schen R eichs-, K lein- und  P rivatbahnho f vor. (4944)

Gärungsessig darf nicht als Naturessig 
bezeichnet werden.

Im „R eichs-G esundheitsb la tt"  vom 30. 10. 1940 ist 
ein  E n tsche id  des R eichsgerich ts veröffentlicht, w onach 
die B ezeichnung eines aus m it W asser verdünn tem  A lk o 
hol, vorw iegend  K artoffelsprit, h e rg es te llten  G ärungs- 
essigs als „N aturessig“, „N aturgärungsessig" oder „Essig 
auf natü rlichem  W ege aus F e ld frü ch ten  gew onnen" als 
unrich tig  und  irre füh rend  zu b e trach ten  sei. (4939)

Vertrieb von Luftschutzgeräten.
Im „R eichsanzeiger" vom  31. 10. 1940 ist e ine neue 

L iste  von F irm en bekann tgegeben  w orden, denen  gem äß 
§ 8 des L uftschutzgesetzes vom  26. 6. 1935 der V ertrieb  
versch iedener G egenstände w iderruflich  genehm igt w or
den ist. G leichzeitig  sind einige W iderrufungen  b e k a n n t
gegeben w orden. (4941)

Genormte Fiammpunktsprüfer zur Beglaubigung 
zugelassen.

D urch eine im „R eichsanzeiger" Nr. 210 v erö ffen t
lich te  B ekanntm achung vom 3. 9. 1940 h a t d e r P räs iden t 
der Physikalisch-T echnischen  R eichsansta lt F lam m 
punk tsp rü fer mit offenem  T iegel (genorm te M arcusson- 
A ppara te) zur B eglaubigung zugelassen, die den  vom 
D eutschen  V erband  fü r die M ateria lp rüfungen  der T ech 
nik im N orm blatt DIN DVM 3661 („Prüfung von Schm ier
stoffen, B estim m ung des F lam m punkts im offenen Tiegel 
mit G asheizung un d  G aszündung") bekann tgegebenen  
B edingungen en tsp rechen . (49111)

Gebührenordnung der Reichsstelle für Kautschuk 
und Asbest.

Im „R eichsanzeiger" vom 1. 11. 1940 w ird die E rste  
A enderung  der G ebührenordnung der R eichsste lle  für 
K autschuk  und A sb est bekanntgegeben . D ie A en d eru n 
gen sind m it W irkung vom  1. 11. 1940 in K raft ge tre ten .

(4962)

A u s l a n d .
Verhandlungen über die Errichtung eines Wolfram
kartells.

Nach einer M eldung aus N ew  Y ork sind zw ischen 
V e rtre te rn  der ch inesischen und boliv ian ischen  W olf
ram in te ressen ten  V erhandlungen ü b e r die E rrich tung  
eines W olfram karte lls  aufgenom m en w orden. (5012)

Neuer Zusammenschluß der nordischen 
Feinpapier- und Pappehersteller.

Die finnländischen, norw egischen und schw edischen 
F e in p ap ie rh e rs te lle r haben  auf der le tz ten  Tagung in

S tockholm  beschlossen, u n te r den .Namen „Scanfin“ eine 
nordische V ereinigung m it Sitz in S tockholm  zu g rün
den, E ine ähnliche O rganisation  ist von den P ap p e
hers te lle rn  d ieser L änder u n te r dem  N am en „Scanpapp", 
ebenfalls m it Sitz in  Stockholm , gegründet w orden . Nach 
der G ründung d ieser V ereinigungen besitzen  je tz t säm t
liche Zweige d e r  P ap ie rindustrie  nord ische  O rgani
sationen. B ekanntlich  bestehen  b e re its  se it früher „Scan- 
craft", „Scangreaseproof“, Scansulfit" und  „Scannew s".

(4943)

Frankreich.
Verlängerung der Patentfristen. N ach einem  im 

französischen A m tsb la tt vom  13. 9. 1940 ersch ienenen  
G esetz  sind alle F ris ten  für den  E rw erb  u n d  die E rh a l
tung von P a ten ten , F ab rik m ark en  u n d  M ustern, die am
26. 8. 1939 noch n ich t abgelaufen w aren, bis zum 31. 12.
1940 v erlän g ert w orden. F ü r ausländische S taa tsan g eh ö 
rige gilt d iese F ristverlängerung  nur dann, w enn F ra n 
zosen in dem betreffenden  L ande en tsp rechende  E rle ich 
te rungen  genießen. (5003)

Niederlande.
Erzeugung von Benzoesäuresulfinid. W ie der „T ele- 

g raaf“ m eldet, h a t die Kon. Z w avelzuurfabrieken  v. h. 
K etjen  N. V., A m sterdam  (AK. 2,3 Mill. hfl.), die zu den  
g rößten  S chw efe lsäu reherste lle rn  des L andes gehört, eine 
A nlage zur E rzeugung von B enzoesäuresu lfin id  errich te t. 
D ie von d e r F ab rik  ben ö tig ten  M engen Toluol w erden  
ebenso w ie die übrigen H ilfsstoffe im In land  gew onnen. 
D er V erbrauch  von B enzoesäuresu lfin id  is t in  d en  .N ieder
landen in  d e n  le tz ten  Ja h re n  ständig  gestiegen. D ie E in
fuhr be trug  1936 rund  48 t. Sie stieg 1938 auf 58 t im 
W ert von 156 000 hfl. und 1939 w eite r auf 142 t im W ert 
von 405 000 hfl. (4911)

Amsterdamsche Superfosfaatfabriek & Vereenigde 
Chemische Fabrieken N. V. D ie in In teressengem ein 
schaft ve rbundenen  A m sterdam sche Superfosfaatfabriek , 
U trech t (A.-K. 1,4 M ill. hfl.) u n d  V ereen igde Chem ische 
F ab riek en  N . V., U trech t (A.-K. 5,4' Mill. hfl.) erzielten  
in dem  am 30. 4. 1940 abgelau fenen  G eschäftsjah r nach 
verrin g erten  A bschreibungen  einen R eingew inn von 0,54 
Mill. hfl. gegen 0,38 Mill. hfl. im  V orjahr. D araus w e r
den  auf die A k tien  d e r A m sterdam sche S uperfo sfaa t
fabriek  N. V. sow ie auf die S tam m aktien  d e r V ereenigde 
C hem ische F ab rieken  N. V. u n v erän d ert 5%  D ividende 
ausgeschü tte t. D ie G ew innverteilung  auf die V orzugs
ak tien  d e r  V ereenigde C hem ische F ab riek en  N. V. w ird  
von 6 auf 10% erhöht, so daß sich  der D iv idendenrück
stand  von 14 auf 10% erm äßigt. V on den T o ch te rg ese ll
schaften  der In teressengem einschaft bringen die G. I. 
K rol & Co s K unstm esthandel eine D ividende von 6 [5)%  
und die N oord N ederlandsche  K unstm esthandel eine 
solche von 5 (4)% zur A uszahlung. Aus dem  G eschäfts
be rich t geh t hervor, daß die E rzeugung von  S uperphos
p h a t im laufenden G eschäftsjah r e inges te llt w orden 
ist. Die F ab rik  in Z w ijndrech t w urde im L aufe d e r  
K riegshandlungen teilw eise ze rs tö rt. In d e r  F ab rik  in 
P em is w urde im L aufe des S ep tem ber durch  englische 
B om benabw ürfe S chaden  angerich te t. (4790)

Dänemark.
R ezeptzw ang. U n te r Bezugnahm e auf § 27 des A p o 

thekergese tzes h a t die G esundheitsverw altung  vorge
schrieben, daß Z ubereitungen  und  Lösungen von rad io 
ak tiven  S toffen n u r einm al gegen dasse lbe  R ezep t eines 
A rztes oder T ie ra rz te s  abgegeben  w erden  dürfen, selbst 
w enn d ieses vom  A usste ller m it einem  W iederholungs
verm erk  versehen  w urde. N ach der A bfertigung ist d as 
R ezep t mit einem  U ngültigkeitsverm erk  zu versehen . 
D iese B estim m ungen finden auf künstliche  M ineralw ässer 
und  -salze (auch in Form  von Pastillen , T ab le tten  und 
ähnl.), die rad io ak tiv e  S toffe en thalten , A nw endung, 
jedoch n ich t auf A p p a ra te  mit rad io ak tiv e r S ubstanz zur 
H erstellung  von em anationshaltigem  T rinkw asser, ferner 
n ich t auf Z ubereitungen, d ie  für ausw ärtigen  G ebrauch 
bestim m t sind und  nur dafür b enu tz t w erden  können.
Schweden . (493<'

Ausbau der Schwefelsäureerzeugung. W egen des ge
ste igerten  B edarfs an Schw efelsäure h a t d ie  S to ra  Kop-
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parbergs B ergslags A .-B . die P län e  für eine E rw eite rung  
ih re r S chw efelsäurefabrik  in Falun, die infolge des 
K rieges aufgeschoben w urde, nunm ehr -verwirklicht. (4955) 

Neuer Zinkweißerzeuger. D ie R anäs b ruks A .hB. hat 
für die E rrich tung  e in e r A nlage zu r H erstellung  von 
Zinkw eiß eine staa tlich e  U nterstü tzung  von 150 000 Kr. 
erhalten . B isher w urde  Zinkw eiß in  Schw eden  n u r von  
■der Svenska M eta llw erken  A .-B . erzeugt, und  zw ar 1938 
896 t im W erte  von  392 000 K r. D er E in fuhrbedarf in  
dem selben  Ja h re  e rre ich te  die H öhe von 7980 't für 3,23 
Mill. Kr. (495t?)

Wiederinbetriebnahme einer Zündholzfabrik. Seit 
dem F rüh jah r lagen  die be iden  Z ündholzfabriken in 
Jönköping  still. D ie eine w ird  jedoch dem nächst u n te r 
ha lber A usnützung ihres L eistungsverm ögens zu arbe iten  
beginnen; sie h a t b is zum N eujahr B eschäftigung. H ier
durch w erden  e tw a 90 P e rso n en  beschäftig t w erden . (4952) 

Erzeugung von Sulfitspiritus. N ach e in e r M eldung 
aus S tockholm  p lan t die Skönviks A. B. d ie  E rrich tung  
einer S p iritusfabrik , w elche die A b langen  d e r Sulfit
cellu losefabrik  O rtv iken  verw enden  soll. D ie J a h re s 
k ap az itä t w ird  m it 30 000 hl (bezogen auf 95% igen 
Alkohol) beziffert. (4794)

Wiederinbetriebnahme einer Cellulosefabrik. Die 
seit A pril dieses Ja h re s  stilliegende Sulfatcellu losefabrik  
in V ansä te r ist M itte  O k tober w ied er in B etrieb  genom 
men w orden. Z unächst a rb e ite t die F ab rik  jedoch nur 
mit d e r H älfte  ih re r K apaz itä t. (4915)

Kraftwagen mit Gasgeneratoren. N ach d e n  E rm itt
lungen der B rennstoffkom m ission betrug  in Schw eden 
die Zahl der m it G asgenera to ren  versehenen  K raftw agen  
am 1. 10. d. J . 9141. D a der A n trieb  m it H olzkohlen 
auch w eiterh in  bevorzug t w ird, b e fü rch te t m an S chw ie
rigkeiten  in  der H olzkohlenversorgung. V on den  K raft
w agendroschken  in S tockholm  w aren  212 m it G asgene
ra to re n  ausgerüste t; 16 v e rw an d ten  C arb id  un d  eine 
A cety len  als T reibstoff. (4951)

Neue Erzlagerstätten. In der P rovinz V äste rb o tten  
sind im Som m er neue K upfererzvorkom m en innerhalb  
des A dak -K u o rb ev areg eb ie ts  sow ie ansch ließend  an dem  
im vorigen  J a h r  en td ec k ten  R äv lidm yransfund  w eite re  
Z ink-B leierze fe s tg e s te llt w o rden . In  N orsjö  w urden  
Spuren von  N ickelerzen  en tdeck t, -die je tz t n äh e r ge
prüft w erden . In d e r P rovinz N orrb o tten  w iederum  h a t 
man in  dem  südlichen  Teil des L iikavaara-S taa tsg ruben - 
feldes eine g rößere Zahl E rzb löcke m it gutem  G ehalt an 
K upfer und etw as G old  angetroffen, aber die L ag erstä tte  
selbst konn te  noch n ich t lokalis iert w erden . Innerhalb  
des S a lm ivaara-S taa tsg rubenfe ldes sow ie außerhalb  d es
selben konn ten  zw ei erzim prägn ierte  G eb ie te  mit K upfer
kies, Schw efelkies, M agnetk ies un d  M olybdänglanz n ach 
gew iesen w erden , N och an e in e r d r i tte n  S telle  dü rften  
E rze vorhanden  sein. E ine o rien tie rende  U ntersuchung 
des S v appavaara -G eb ie tes  führte  zur E ntdeckung  von 
m ehreren  K upfererzb löcken; der U m fang des en tha ltenen  
K upferkieses un d  M olybdänglanzes soll n äh e r geprüft 
w erden. B ei d e r A dakgrube in  M alä in d e r Provinz 
V äste rb o tten  sind d ie  U n tersuchungsarbeiten  abge
schlossen und  fe s tg este llt w orden, daß d e r A b b au  d o rt 
beginnen kann. M indestens 750 000 t gu te  K upfererze 
sind d o rt gefunden w orden  und  m it w e ite ren  E rzlagern  
ist zu rechnen . E inige h u n d ert M eter en tfe rn t von  d ieser 
G rube sind bei B ohrungen einige 100 000 t E rze m it e tw a  
2% K upfer en td ec k t w orden . B ei d en  A rb e iten  in  der 
R ävlidengrube in  L ycksele  h a t es sich gezeigt, daß der 
G ehalt auf dem N iveau  von 120 M eter b esser is t als 
höher. D ies gilt besonders für d ie  K upfererze. D as s i lb e r
reiche Z ink-B leierz is t d o r t m indestens so gut w ie in 
d en  oberen  Schichten , A uch h ie r  h ab en  d ie  V o rb ere i
tungsarbeiten  also gu te  E rgebnisse gezeigt. D asselbe gilt 
für das R ävlidsm yransfeld , das haup tsäch lich  ein silb er
reiches Z ink-B leierz m it e iner geringeren  Beim engung 
an K upfer en thält. D ie b isher nachgew iesenen M eta ll
mengen en tsp rech en  d e r  G rößenk lasse  der R ävliden
grube, ■ Schließlich w erden  T iefbohrungen auf dem  Bjurs- 
forsfeld durchgeführt, a b e r abbauw ürdige E rze sind do rt 
bis je tz t noch n ich t angetroffen  w orden. F ü r d ie  F o r t
setzung d e r U ntersuchungen  un d  für v o rbere itende  
G rubenarbeiten  w ird  von  d e r geologischen U n te r
suchungskom m ission die Bewilligung von 534 800 Kr. 
bzw . 100 000 iKr. b ean trag t. (4946)

Norwegen.
Ausbau der K unstseideerzeugung. Das L eistungs

verm ögen der K unstse idefab rik  in N otodden, das b isher
175 t jährlich  b e trag en  h a t, so ll w egen des steigenden
V erbrauchs von K unstseide im  L ande je tz t durch  E inbau 
zw eier neuer Spinnaggregate verd re ifach t w erden. D er 
K ostenaufw and  für d ie  N euanlagen w ird  auf 600 000 
Kr. geschätzt. (4968)

Zuständigkeitsregelung für Handelspolitik. Die h an 
delspolitischen  A ufgaben d es früheren  A u ß en d ep arte 
m ents sind auf das D epartem en t für H andel, H andw erk, 
Industrie  un d  F ischere i übergegangen. (4970)

Finnland.
A ußenhandel im e rs ten  H albjahr. N ach den v o r

läufigen A ngaben betrug  die zivile E infuhr (cif) F inn
lands im ersten  H alb jahr 1940 1772,3 Mill. Fm k. gegen
3970,5 Mill. Fm k. in d e rse lb en  Zeit des V orjahres. F ür 
die A usfuhr (fob) sind  d ie  en tsp rechenden  Zahlen 830,1 
Mill, Fm k. und 3720,7 Mill. Fm k. D er E infuhrüberschuß 
e rre ich te  also die H öhe von 942,2 (1939: 249,8) Mill. Fm k. 
M ineralische B rennstoffe un d  O ele w urden  für 236,1 
(340,4) Mill. Fm k., chem ische Stoffe u n d  Erzeugnisse für
60,8 (130,1) Mill. Fmk., G erb- u n d  F a rb ex trak te , Farben, 
F irn isse  u. a, m, für 27,2 (76,8) Mill. Fmk., D üngem ittel 
für 73,9 (48,6) Mill. Fmk,, K autschuk und  K au tschuk
w aren  fü r 42,8 (60,7) Mill. Fm k. aus dem  A usland b e 
zogen, D ie A usfuhr von  Holzschliff und C ellulose belief 
sich auf nu r 195,8 (973,9) Mill. Fmk., die A usfuhr von 
P ap ie r un d  P appe auf 138,5 (782,3) Mill. Fm k. (4961’)

Sowjet-Union.
H erstellung  von chem ischen G ebrauchsartike ln  aus 

A bfällen. W ie die „Industrija" m itteilt, w urde auf dem 
C hem iekom binat an der N ew a eine A bteilung eröffnet, 
in d e r  P roduk tionsabfälle  zu einer R eihe von M assen
b ed arfsa rtik e ln  v e ra rb e ite t w erden  sollen. U. a. sollen 
K ronengelb aus Schw efelsäureschlam m , K alialaun aus 
geringw ertigem  A lum inium sulfat, S iegellack  aus C ott- 
re lls taub  und  ein Insek tenpu lve r aus S ilicium fluorid
schlam m  herges te llt w erden . (4726)

N eue F ab rik en  in  W estw eißrußland . W ie aus M insk 
gem eldet w ird, is t in  B elostok ein großes polygraphi
sches K om binat e rr ich te t w orden. Es vere in ig t alle 
typographischen und die übrigen polygraphischen U n te r
nehm ungen d e r  S tad t. F ür die chem ische F ab rik  in 
L ida is t  ein neues G ebäude e rrich te t w orden, das eine 
V erdreifachung der P roduk tion  zuläßt. (4594)

N eue A rzneim itte lfabrik . In M olotow  (früher Perm) 
w ird  eine F ab rik  zur H erstellung  von A rzneim itte ln  e r
rich te t, Es sollen örtliche R ohstoffe v e ra rb e ite t w er
den. «9 0 2 )

Erzeugung von Schleifm itteln . W ie die Zeitung 
„M aschinostro jenije" sch reib t, w erden  in  der Sow jet- 
U nion Schleifm ittel aus Schm irgel, natürlichem  und  
künstlichem  K orund, S ilicium carbid  und  — in seh r ge
ringen M engen —  aus B orcarb id  hergeste llt, Schleif
pu lver und  M ikropulver w erden  in e iner T elschcnsker 
Fabrik , e iner F ab rik  in  K yschtym  und  im  M oskauer 
M ineral-Industriekom binat hergeste llt. D iese U n tern eh 
m ungen sind n ich t in der Lage, die stürm isch anste igende 
A nfrage zu befriedigen, u n g each te t d e r  T atsache, daß 
ih re  K apazitä ten  u n un terb rochen  w achsen. D er In 
dustriezw eig ist o rgan isiert in  der H auptverw altung  der 
S ch leifm itte lindustrie  (G law abrasiw). (4732)

M angel an G las für P h o top la tten . W ie die „P raw da" 
schreib t, w ird  F lachglas zur H erstellung von P h o to 
p la tten  hauptsäch lich  in  den F ab riken  des V olkskom 
m issariats d e r  B austoffindustrie d e r U dSSR, hergestellt. 
In der le tz ten  Z eit so llen  die G laslieferungen für den 
genannten  Zw eck fast gänzlich e ingestellt w orden  sein. 
D adurch d ro h t den  U nternehm ungen d e r  Photoindustrie , 
insbesondere d e r g rößten  F ab rik  für photographische 
G lasp la tten , näm lich d e r F ab rik  Nr. 2 in M oskau, die 
Stillegung. (4574)

N eues Isolationsm ateria l. W ie d ie  Zeitung „M aschi
nostro jen ije '1 sch reib t, w urde zur H erstellung von e lek 
tro techn ischen  L acken  b isher Schellack  verw endet. 
N unm ehr habe ein U nternehm en der E lek trobranche
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einen A ustauschstoff eingeführt, d e r aus G lyp ta lharz  
u n te r H inzufügung von N itrocellu lose, A sphaltkom posi
tionen und, in einigen Fällen , von trocknenden  O elen 
b esteh t. D ie an g este llten  V ersuche sollen günstige E r
gebnisse gezeigt haben, (4598)

K ohle und Erdöl in der A rk tis . Im  A ufträge der 
H aup tverw altung  d es nö rd lichen  Seew eges haben in der 
sow jetrussischen  A rk tis  versch iedene Forschungsexped i
tionen zur F estste llung  der d o rtigen  M ineralvorkom m en 
g earbe ite t, U. a. w urden  an der M ündung des Jenn issej 
und bei der Insel D ixon außero rden tlich  reiche K ohle
vorkom m en en tdeck t. A uch die großen L ag ers tä tten  von 
K ohle in d e r B uch t U goljnaja w urden  un tersuch t. A n 
zeichen von flüssigem E rdöl und  E rdölgasen  w urden  an 
d e r M ündung des Jenn isse j gefunden. H ier so llen  B oh
rungen bis zu 2000 m T iefe durchgeführt w erden. E ine 
nach  N ordw ik en tsan d te  E xpedition  h a t d ie  E rdö lvo r
kom m en im R ayon d e r K oschew nikow -B ucht näh er 
u n te rsu ch t. In einem  der B ohrlöcher w urden  14 O el- 
horizon te  fes tgestellt. Die B odenuntersuchungen  sollen 
im nächsten  J a h r  im g rößeren  U m fange fo rtgese tz t w e r
den. 13 E xped itionen  w erden  sich n ach  d e n  versch ie 
denen  R ayons begeben. (4737)

Neue Norm für Pech vorgeschlagen. W ie d e r  L e ite r 
e iner T eerdestilla tionsan lage  schreib t, d a rf  d e r F eu ch 
tigkeitsgehalt im  S te inkoh len teerpech  nach  d e r  b e s te 
henden  Norm 1% n ich t übersteigen . In W irk lichkeit 
schw ankt d e r W assergehalt jedoch zw ischen 2— 4%. Die 
Q ualitä t der E lek tro d en  w ird  dadurch  n ich t beeinflußt. 
D er V erfasser d e r  Z uschrift schlägt daher vor, für E lek 
trodenpech  einen F euch tigke itsgeha lt b is zu  4% zuzu
lassen. (4615)

Erzeugung von Pyridin. Die kohlenchem ischen F o r
schungsinstitu te  in Sw erdlow sk und  C harkow  haben  
V erfah ren  zur G ew innung von Pyrid inbasen  durch V e r
arbeitung  von konzen trie rtem  A m m oniakw asser und 
R ohbenzol en tw icke lt. Um die E rzeugung von R ein 
pyrid in  zu erhöhen, w ird  die Spezialan lage der P heno l
fabrik  im D onezbecken  e rw e ite rt. A uch die E ntziehung 
von Pyrid in  aus B enzolfrak tionen  der K okere i- und 
T eerdestilla tionsan lagen  in d en  K om binaten  von M ag
n itogorsk  und K usnezk sow ie auf den F ab rik en  von 
D njeprodsersch insk , K em erow o un d  G ubacha w ird  orga
nisiert. (4479)

Gewinnung von G uttap e rch a . L au t M eldung der 
„Isw estija" aus G asal-K en t in K asachstan  w urde vor drei 
Jah ren  ein V ersuchsfeld  m it E ucom iabäum en bepflanzt. 
N unm ehr is t erstm alig  G u ttap e rch a  g ee rn te t w orden, und  
zw ar 300 kg je ha. (4733)

A nbau  von R iechpflanzen, N ach e iner TA SS-M el- 
dung aus P ach taa b ad  in T adsch ik istan  w erden  im  S ta a ts 
gu t „E fironos" G eranium , C itronen-E ucalyp tus, T uberose, 
Jasm in  u n d  andere  R iechpflanzen angebaut, d ie  früher 
aus dem A uslande bezogen w erden  m ußten, 1 ha  des 
S taa tsgu tes is t m it K asanlyk-R osen  bepflanzt; im n äch 
sten  J a h r  soll die A nbaufläche auf 16 ha  v e rg rößert 
w erden . D ie F ab rik  des S taa tsgu tes zur H erste llung  von 
ä therischen  O elen w ird  erw eitert* 1939 b rach te  sie einen 
G ew inn von 1 M ill. Rbl, (4727)

Gewinnung von Teeöl. D ie A bteilung für P flanzen
öle der chem ischen F ab rik  von B atum  nim m t die G e
w innung von Oel aus T eesam en auf. D as h ie r gew on
nene Erzeugnis soll zur H erstellung  von Seife und für 
versch iedene techn ische  Zw ecke V erw endung finden.

XT T* ,  (4903)
t u - ,ac E rzvorkom m en. In W estsib irien  w urden  im 
U ljensker V orkom m en große V orrä te  von A ntim on fes t
gestellt. Im P jandschchoksker A rsenvorkom m en in 
T adsch ik istan  fand m an einen neuen  E rzkö rper. Bei der 
S ta tion  A rch ara  im G eb ie t von C habarow sk  w urde  ein 
V orkom m en von E rdöl festgeste llt. (4884)

V orkom m en von O sm iridium . In d en  B ergen von 
Z en tra l-T jan-Schanj w urde, w ie die „Isw estija" sch re i
ben, ein V orkom m en von O sm iridium  en tdeck t. (4893)

Zusammenlegung von estländischen Druckereien. 
L aut M eldung aus H elsinki so llen  von den 46 in R eval 
besteh en d en  D ruckere ien  zunächst 16 zusam m engelegt 
w erden . S p ä te r  soll die G esam tzahl in  R eval auf 5 bis 8 
b esch rän k t w erden . In D orpa t sollen in  Z ukunft nur 8

u nd  in den anderen  estländ ischen  S täd ten  nur je  eine 
D ruckere i besteh en  bleiben. (4575)

Preiserhöhungen  in L itauen . M it W irkung vom
5, 10. sind in L itauen neue P re ise  für L ebensm itte l und 
Industrieerzeugnisse fes tgesetzt w orden. Im D urchschnitt 
hande lt es sich um  E rhöhungen von 30%. K ürzlich h a tte  
eine E rhöhung der Löhne und  G ehälte r um  10— 35% 
sta ttgefunden . (4974)

Rumänien.
N eues C hem ieunternehm en, M it e inem  K apital von 

1 Mill. Lei w urde m it S itz in B ukarest die F irm a C he
m isch-Pharm azeutische U nternehm ungen A.-G. (I. C. F.) 
(In trep rinderile  C ero-C him ice-Farm aceutice S. A, (I.C.F.) 
gegründet, die sich m it der E rzeugung, dem  H andel so 
w ie der Ein- und  A usfuhr von pharm azeutischen  und 
anderen  chem ischen P ro d u k ten  sow ie von B ergbau
erzeugnissen befassen  will. (500C)

Jugoslawien.
A uftre ten  von D ysen terie . W ie b e rich te t w ird, ist 

in v ier D istrik ten  von W est-B osnien  D ysen terie  auf
g e tre ten . B isher sollen 4000 M enschen e rk ran k t sein, 
von denen 200 gesto rben  sind. 20 000 p rophylak tische 
In jek tionen  sind b isher vorgenom m en w orden. (4976)

Ver. St. v. Nordamerika.
E infuhr von S tron tium m ineralien  und  -salzen. Die

E infuhr von S tro n tian it und C ölestin, d ie  1938 auf 0,55 
Mill. lbs. für 2800 $ zurückgegangen w ar, is t 1939 w ieder 
auf 5.65 Mill, lbs, für 23 100 S gestiegen. Ebenso haben  
die Bezüge von  S tro n tiu m n itra t auf 479 900 lbs. für 
32 100 $ gegen 364 400 lbs. für 23 900 $ zugenomm en. 
D agegen ist d ie  E infuhr von gefälltem  S tron tium carbonat 
einschließlich S tron tium oxyd auf 23 100 lbs. für 23 100 8 
gegen 82 900 lbs. für 8500 $ zurückgegangen. (4805)

Erzeugung von syn thetischen  R iechstoffen. W ie aus 
e iner V eröffentlichung d e r US. Tariff Comm ission h e r
vorgeht, is t die G esam terzeugung von  synthetischen  
R iechstoffen  1939 auf 6,49 Mill. lbs, gegen 5,23 Mill. lbs. 
im V orjahr um  24% gestiegen. D er A bsatz  e rhöh te  sich 
um 27% von 4,88 Mill. lbs. für 3,99 Mill. $ auf 6,21 
Mill. lbs. für 5,73 Mill. §. V on d e r  G esam terzeugung 
en tfie len  1939 4,35 Mill, lbs. auf syn thetische  R iechstoffe 
aus T ee rp ro d u k ten  und 2,14 Mill. lbs. auf E rzeugnisse 
aus anderen  A usgangsstoffen; die en tsp rechenden  A b
sa tzzah len  sind m it 3,98 Mill. lbs. für 4,14 Mill. S bzw. 
2,23 Mill. lbs. für 1,59 Mill. $ ausgew iesen. Folgende 
A ngaben liegen ü b e r E rzeugung un d  A bsatz  von sy n 
the tischen  R iechstoffen  aus T ee rp ro d u k ten  vor:

E rzeugung A b sa tz
1000 lbs. 1000 lbs. 1000 S

1938 1939 1938 1939 1938 1939

B en zoesä u rea m y les te r  . . .  . 0,2 . . . .
A m y lz im ta ld eh y d  .................  47 68 35 67 54 96
S a lic y lsä u rea m y les tc r  . . .  50 83 47 81 21 38
B en zy la lk o h o l .....................  95 149 . 130 . 66
B en zo e sä u reb en zy le s te r  . . 39 55 37 56 28 37
B u tte rsä u reb en zy le s te r  . . 0,8 0,2 0,4 0,3 0,5 0,6
A m e is en sä u reb en zy le s te r  . 0,1 0,1 . 0,3
P ro p io n sä u reb en zy le s te r  . . 1 2 1 2 2 3
S a lic y ls ä u reb en zy le s te r  . . .  19 . 20 . 30
B en zoph en on  ................................ 47 40 31
C um arin , syn thetisch  . . . 138 236 154 225 387 526
A n th ra n ilsä u reä th y le s te r  . . 0,2 0,2 0,5
B en zo esä u reä th y le s te r  . . 2 1 1 1 1 1
S a lic y ls ä u reä th y le s te r  . . . .  . 0,2 . 0,2
M e th y la ce top h en on  . . . . .  7 . 11 . 11
A n th ra n ilsä u rem eth y le s te r  . . 27 . 25 43
Z im tsa u rem eth y le s tc r  . . .  4 22 2 22 3 26
M e th y lp a ra k re so l .................  0,1 0,1 . .
X y lo lm osch u s  . . . . . . .  47 91 50 81 46 71
P h en y le ss ig säu re  .......................  6 . 5 . 6
P h e n y lä t h y la c e t a t .......................  23
P h e n v lä th y la lk o h o l . . . .  105 148 101 154 184 267
V a n i l l i n .....................................  465 609 455 605 1009 1198

Von den syn thetischen  R iechstoffen, die aus an 
deren  A usgangsstoffen h e rg es te llt w erden , sind  Er- 
zeugungs- un d  A bsatzzah len  für folgende P ro d u k te  aus
gew iesen;

E rzeu gu n g  A b s a lz
1000 lbs. 1000 lb s . 1000 $

1938 1939 1938 1939 1938 1939

A n i s a l d e h y d .......................... , 19 33 . 31 . 71
C i t r ä l ................. .....................19 ' 33 17 30 25 44
C itro n e lio ! .............................  3 43 5 44 10 60
B u tle rsä u reä th y le s te r  . . . .  45 . 47 . 30
O en an th säu reä th y les te r  . . 3 7 3 5 2 4
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E rzeugung A b s a tz
1000 lb s . 1000 lbs. 1000 $

1938 1939 1938 1939 1938 1939

A e th y lo x y h y d ra t  .......................  11 - 11 . 7
G e ra n io l ........................... . 301 348 262 356 164 237
G e r a n y l a c e t a t .......................... 9 27 7 28 8 25
H e lio tro p in  .............................. 32 28
J o n o n ..........................................  40 78 36 92 60 170
Isoam y lb u tte rsäu rees te r . . .  7 6 6 4 4
Isoam y lam eisen säu reester . . . . 0,3 . 0,2
Iso a m y liso va le r ia n sa u rees te r  0,8 1 0,9 1 1 2
I s o b u t y l a c e t a t ................................ 0,3 . . . .
M e th y ljon on  . . . . . . . .  13 71 12 73 31 162
R h od in o l .................................. 4 10 3 7 31 76
T e rp in e o l .................................. 639 694 613 872 123 190

(4328)

Neue Kunstharzfabrik. Laut „Algemeen Handels
blad“ beabsichtigt die American Cyanamide Co., eine 
neue Fabrik zur Erzeugung von Kunstharzen zu er
richten. (4744)

Weitere Zunahme des Kunstseideverbrauchs. Der 
Inlandsabsatz von Kunstseide erreichte in den ersten 
8 Monaten dieses Jahres mit 254 Mill. lbs. gegen 225 
bzw. 168 Mill. lbs. in den gleichen Berichtsabschnitten 
der beiden Vorjahre einen Höchststand. Im Monat August 
lag der mit 35,4 Mill. lbs. ausgewiesene Verbrauch um 
11% über dem Absatzstand des Vormonats, Die Vorräte 
sind bis Ende August auf 9,3 Mill. lbs. gegen 11,2 Mill. 
lbs. Ende Juli lund 18,9 Mill. lbs. Ende August 1939 zu
rückgegangen. (4S0G)

Erzeugung von Zellwolle, Laut „Algemeen Handels
blad“ ist die Erzeugung von Zellwolle im ersten Halb
jahr 1940 auf 18 000 t gegen 24 000 bzw, 14 000 t in den 
ganzen Jahren 1939 und 1938 gestiegen. Die Produk
tionskapazität der Fabriken soll nach derselben Quelle 
zur Zeit bei 50 000 t jährlich liegen. Die Einfuhr von 
Zellwolle ist im zweiten Vierteljahr auf 3,2 Mill. lbs. 
gegen 9 Mill. lbs. im ersten Vierteljahr und 16,4 Mill. lbs. 
im letzten Vierteljahr 1939 zurückgegangen. 1939 wur
den insgesamt 47,4 Mill. lbs, Zellwolle aus dem Ausland 
bezogen. (4807)

Erzeugung von Caseinfasern. Nach einer Meldung 
aus New York beabsichtigt die Atlantic Research Asso
ciated, eine Tochtergesellschaft der National Dairy Pro
ducts Corp., die Leistungsfähigkeit ihrer Caseinfaser
anlage in Newtonville, Mass., von 0,5 auf 1 Mill. lbs, 
jährlich zu erhöhen. Die Faser, deren Vertrieb in den 
Händen der Collins & Aikman Corp. liegt, wird vor 
allem bei der Herstellung von Hüten verwandt. (4746) 

Ausfuhr von Toilettepräparaten nach Mittelamerika 
und West-Indien, Der Absatz von nordamerikanischen 
Toilettepräparaten in Mittelamerika und West-Indien ist
1939 um 13% gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Die 
wichtigsten Abnehmer waren Panama und die Panama- 
Kanalzone mit zusammen 22%, Mexiko mit 13% und 
Cuba mit 11% der Ausfuhr. Im einzelnen wurden ab
gesetzt (in 1000 §):

1937 1938 1939
P anam a . . . . . . . . . . . . .  223 139 157
P a n am a-K an a lzon e  ................. .... . . 101 105
M e x ik o  ................................................... 150 134 152
C uba .................................................... 1 3 2  117 139
J a m a i c a .................................. 86 113 106
N ied e r lä n d isch  W es t- In d ien  . . .  80 93 104
San D o m i n g o ......................................  48 53 72
G u a t e m a la ..............................................  48 49 56
H onduras .............................. 46 52 54
E l S a l v a d o r ..........................................  46 45 53
C osta  R ic a  ..................... .... 23 22 30
N ica ragu a  . ..........................................  26 14 22
A n d e r e  L a n d e r ...............................138__________________ 141______  163

Insgesam t ...............................................i  046 1 073 1 213
(4254)

Ausfuhr von Seifen nach Südamerika. Die Seifen
ausfuhr nach Südamerika, die fast den ganzen verhält
nismäßig geringen Einfuhrbedarf der südamerikani
schen Länder deckt, ist 1939 um 21% gestiegen. Eine 
Erhöhung erfuhr vor allem der Absatz in Venezuela, 
Brasilien und Britisch Guyana;' dagegen ging die Aus
fuhr nach Columbien, Surinam und Argentinien zurück. 
Im einzelnen entwickelte sich die Ausfuhr wie folgt:

1938 1939
1000 lbs. 1000 S 1000 lbs. 1000 $

Venezuela.................................  419 84 537 114
Columbien .................................. 367 75 344 72
Brasilien .................................  196 27 264 35
Surinam....................................  356 26 336 21
Britisch Guyana.........................  111 8 280 19

1938 1939
1000 lbs. 1000$ 1000 lbs, 1000 $

P e ru  ........................................................... 70 13 105 18
E c u a d o r ....................................................... 40 6 74 13
A rg en tin ien  ..............................................  10S 14 83 11
B o l i v i e n ....................................................... 23 4 45 9
U r u g u a y ......................................................  11 2 16 4
Paragu ay  .................................................. ...... 12__________ 3__________8__________2

In sgesam t ..................................................  1 713 262 2 092 318
(4630)

N eues V erfahren  zur G ewinnung von Aluminium
oxyd, W ie b erich te t w ird, soll in einer V ersuchsanlage 
der T ennessee V alley A uthority  bei M uscle Shoals, Ala,, 
ein neues V erfahren zur G ewinnung von Aluminium oxyd 
aus Ton e rp rob t w erden. A ngeblich besteh t die A bsicht, 
eine g rößere A nlage zu errichten, jedoch soll d ie W e tt
bew erbsfäh igkeit des V erfahrens noch n ich t erw iesen 
sein. (4749)

N eues A lum inium projekt. N ach einer M eldung aus 
New York führt d ie  Reynolds M etal Co. zur Zeit mit 
der V erw altung des Bonneville Dammes, W ash,, V er
handlungen über den Bau einer w eiteren  Aluminium
h ü tte . W ie w ir auf S. 508 berich teten , läß t d iese Firma 
bere its  in T ennessee eine A lum inium hütte errichten,
deren K apaz itä t zunächst 10 000 t und sp ä te r 30 000 t 
b e tragen  soll. (4748)

D as A usbauprogram m  der Aluminium Co, of Am erica. 
W ie m itgeteilt w ird, be träg t die gegenw ärtige L eistungs
fäh igkeit der von der A luminium Co. of A m erica in den  
V erein ig ten  S taa ten  be triebenen  H ütten  225 000 short t 
gegen 162 000 sho rt t  im V orjahr, Bis Ende 1942 soll die 
K apazitä t d er B etriebe auf 350 000 sho rt t  erhöht w er
den, (4808)

Canada.
Erzeugung von Nylon, W ie b erich te t w ird, b e a b 

sichtig t die C anadian Industries, Ltd., eine F ab rik  zu r 
Erzeugung von N ylon mit einem  K ostenaufw and von
1,5 Mill. S z u  errich ten . (4982)

Mexiko.
Lieferung von E rdöl nach A egypten. W ie aus K airo 

gem eldet w ird, soll M exiko d er ägyptischen Regierung 
ein Tauschgeschäft E rdö l gegen ägyptische Baumwolle 
vorgeschlagen haben, (4920)

Einfuhr von M alzex trak t. W ie b e rich te t w ird, w urden
1938 49 t arzneim itte lhaltiger M alzex trak t für 40 700 Pes. 
gegen 122 t  für 78 200 Pes. im V orjahr eingeführt. L ie
ferländer w aren  die V ereinigten S taa ten  und G roßbri
tann ien  mit 24 bzw. 23 t, (4266)

Guatemala.
Einfuhr von T eerfarben . D ie E infuhr von T eerfarben 

belief sich 1939 auf 21 t für 28 386 Quetz. gegen 18 t für 
28 192. Quetz. im V orjahr. A n d er E infuhr w aren die 
V ereinigten S taa ten  mit 24 (15) % beteilig t. (4633)

Costa Rica.
A ufhebung des Ziindholzm onopols, W ie b erich te t 

wird, is t das 1919 in K raft ge tre ten e  Zündholzm onopol 
aufgehoben w orden. G leichzeitig ist eine V erbrauchs
steu er für einheim ische Zündhölzer in H öhe des E in
fuhrzolls (4 Col. je kg zuzüglich der gesetzlichen N e
benabgaben) eingeführt w orden. (464»)

Venezuela.
R ückgang des E rdölabsatzes. Die E rdölw irtschaft is t 

durch  den K riegsverlauf s ta rk  in M itleidenschaft gezogen 
w orden; die Rohölausfuhr soll im ersten  H albjahr um 
50% gegenüber dem  V orjahr zurückgegangen sein. Die 
B ohrarbeiten  sind im allgem einen eingestellt w orden und 
es haben be re its  größere Personalentlassungen s ta ttg e 
funden. (4921)

B rasilien.
E rrichtung eines S tah lw erkes, W ie b e rich te t wird, 

haben  die V erein ig ten  S taa ten  m it d er brasilianischen 
B undesregierung eine V ereinbarung getroffen, w onach 
innerhalb  von 2%  Jah ren  ein S tahlw erk  mit e iner J a h 
resk ap az itä t von 300 000 t R ohstahl e rr ich te t w erden 
soll. F ü r d ie  A nschaffung von M aschinen usw . ste llt
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die A m erikan ische E in- und  A usfuhr-B ank 20 Mill. S 
zur Verfügung. (4650)

Bolivien.
Lieferung von Antimon nach Japan. E iner P re sse 

m eldung zufolge h a t das B ergw erk E sp iritu  Santo  von 
der R egierung die G enehm igung erhalten , einen  größeren  
Posten  A ntim on nach  Ja p a n  zu  liefern  („NfA."). (47C9)

Argentinien.
Errichtung einer Eisenhüttenindustrie. N ach einer 

am erikan ischen  M eldung erw ägt die argen tin ische R e
gierung den Bau eines H ochofens m it e iner L eistungs
fähigkeit von 100 000 t R oheisen  jährlich. A ls A usgangs
m ateria l sollen b rasilian ische E isenerze dienen. W eite r 
■soll die A bsich t bestehen , ein  S tah l- un d  W alzw erk  
m it einer K ap az itä t von 200 000 t  zu errich ten . (4753)

Abbau von Wollramerzen durch eine nordamerika
nische Firma. W ie aus N ew  Y ork gem eldet w ird, ha t 
die argen tin ische R egierung der no rdam erikan ischen  
F irm a G ranfo r K een  and  Comp, d ie  W olfram bergw erke 
in der P rovinz San Ju a n  im D epartem en t Iglesias, die 
die um fangreichsten  W olfram lager d es  L andes en thalten , 
v e rp ach te t. In d iesen  B ergw erken  w urden  1938 1054 t 
E rze gefördert. (4770)

Verwertung der Maisüberschüsse. Ein dem  P rov in 
z ia lparlam en t von C ordoba zur B egutachtung vorgelegtes 
P ro jek t sieh t die Schaffung von v ie r F ab rik en  vor, in 
denen  die überschüssigen M aisbestände auf Sprit, S peise
öl, Industrieöl, K ohlensäure und  andere  E rzeugnisse v e r
a rb e ite t w erden  sollen. D er auf diesem  W ege h erg este llte  
A lkohol —  dem  P lan  zufolge 500 hl täglich —  w ird  als 
T re ib sp rit V erw endung finden. Die V erw endung von 
T re ib sp rit is t auf G rund  e iner neueren  Verfügung am tlich 
vorgeschrieben  w orden. (4922)

PREIS-, MARKT- U N D  MESSEBERICHTE

Warenmesse in Bergen.

In d e r Z eit 'vom 6. b is 15. 12, 1940 findet in  Bergen 
eine W arenm esse  s ta tt . (4923)

Preise für inländische Sammelknochen In den Ost
gebieten.

Die V erordnung über P reise  für in länd ische Sam m el
knochen  vom  17. 7. 1940 (S. 487) gilt m it W irkung vom
8. 11. 1940 auch in  d en  eingeg liederten  O stgeb ieten . (4995)

ZUndholzpreise Im Protektorat.

D urch eine am 26. 10. 1940 in K raft g e tre ten e  V er
ordnung der obers ten  P re isbehö rde  sind die P re ise  für 
Z ündhölzer für den inn länd ischen  V erbrauch  fo lgender
m aßen fes tgese tz t w orden: für 100 S chachte ln  bei W ag
gonlieferungen n e tto  K asse, frach tfre i S ta tio n  des E m p
fängers:

a) b e i h ö lze rn en  A b rc iß zü n d ern  vo n  höchstens 6 cm  Län ge,
in B r ie ffo rm , in  P a p ie rk a rton s  v e r p a c k t .........................  16,50 K

b ) b e i sonstigen  Z ü n d h ö l z e r n ...........................................................  26,—  K
fü r 100 S ch ach te ln  b e i L ie fe ru n g  un ter e in e r  W aggon ladu n g , ab e r  in 
O r ig in a lk is ten  n e tto  K asse , fra c h tfre i S ta tion  des E m pfängers

a) b e i h ö lze rn en  A b rc iß zü n d ern  u sw ............................................ 17,50 K
bj b e i son stigen  Z ü n dh ö lzern  ....................................................... 27,—  K

fü r 100 S ch ach te ln  b e i L ie fe ru n gen  un ter e in e r  O r ig in a lk is te , jedoch  
m indestens 100 S chach te ln  n e tto  K asse  ab G esch ä fts lok a l des V e r 
käu fers :

a ) b e i h ö lze rn en  A b rc iß zü n d ern  usw ...........................................  18,—  K
b ) b e i sonstigen  Z ü n dh ö lzern  ....................................................  27,50 K

K le in v e rk a u fs p re is  fü r  e in e  S ch ach te l Z ü n d h ö lze r
a) b e i h ö lze rn en  A b re iß zü n d ern  usw . ........................................ 0,20 K
bj b e i sonstigen  Z ü n d h ö l z e r n ........................................................  0,30 K

Die obigen P re ise  gelten  n ich t für Luxuszündhölzer: 
bengalischen, W ind-, W achs-, Salonzündhölzchen (mit 
bun ten  lack ie rten  K öpfchen versehen) und von langen 
Zündhölzern. <4942)

Höchstpreise für Malzerzeugnisse im Protektorat.

Im „A m tsb la tt des P ro tek to ra te s  Böhmen und  
M ähren" vom 12. 10. 1940 ist eine V erordnung über V er
kaufspreise für M alzfabrikate veröffentlicht. H ierun ter 
fallen M alzfabrikate  aus reinem  G erstenm alzm ehl, das 
durch V erm ahlen des G erstenm alzes gew onnen wird, 
ohne jede w eite re  Beim ischung sow ie M alzex trak t, 
dessen  Q ualitä t den  Bestim m ungen des N ahrungsm ittel
gesetzes en tsprich t. D ie H öchstpreise  gelten  je kg und  
be tragen  fü r G erstenm alzm ehl 8 K. u n d  ifür M alz
e x tra k t 14 K.

Die V erordnung e n th ä lt ferner noch Bestim m ungen 
über F estsetzung  von H öchstpreisen  für Spezialsorten  
sowie von N achlässen, d ie A bnehm ern und  W iederver
käufern  gew ährt w erden  können. (4940)

Preisbildung für Eichen- und Fichtengerbrlnde im 
Generalgouvernement.

D urch eine am 28. 9. 1940 in K raft ge tre ten e  V er
ordnung sind d ie  E rzeugerp reise  für E ich en -u n d  F ich ten- 
gerbrinde im  G eneralgouvernem ent folgenderm aßen fes t
gesetzt w orden: für E ichengerbrinde 16— 20 Z loty je 
100 kg, F ich tengerb rinde  8— 12 Zloty je 100 kg.

D ie  P re isb ild u n g  b e z ieh t sich  au f ordnungsm äßig a u fg ea rb e ite te  
w a ld tro ck en e  R in den  fr e i  W a ggo n ; s ie  g i lt  n ich t lü r  E ich en rin de  
aus ü ber 30 Jah re a lten  E ich en bestän den  o d e r  aus so lch en , d ie  m it 
M o o s  b ew ach sen  sind o d e r  Sch im m elb ildu n g ze ig en . E b en so  fa llen  
F ich ten rcp p e lr in d en  o d e r  stark  b o rk ig e  o d e r  v e rm o o s te  F ich ten rin d en  
o d e r  so lch e  m it S ch im m elb ildu ng n ich t un ter d ie  B estim m ungen  d ie s e r  
P re isb ild u n gsverord n u n g .

D ie  n ied rigs ten  P r e is e  g e lten  fü r günstige A b fu h r la gen  und für 
G ro b r in d e  m it g e rin gem  G erb s to ffg eh a lt, d ie  höchsten  P re is e  fü r 
s ch w ie r ig e  A b fu h r la gen  und b este  R in den  m it g la tte r  O b er flä ch e .

(4758)
Preiserhöhung für Stärke in Schweden.

Auf G rund eines zw ischen dem K artoffelm ehlaus
schuß und  d er V ereinigung der S tä rkeerzeuger Schw e
dens erz ie lten  A bkom m ens w urde der P reis für S tärke, 
d ie zu r Erzeugung von G lucose verw and t w erden  soll, von 
36 au f 40 Kr. je dz erhöht. (4924)

Preissenkung für Nylon.

Die E. I. d u  Pon t & N emours & Co. h a t d en  P re is  
für N ylon um 17—32 c je lb. gesenkt. (5011)

Erneute Senkung des Aluminiumpreises in USÄ.

D ie A lum inium  Co. of A m erica  h a t den  Aluminium- 
preis m it W irkung vom 18. 11. 1940 erneu t von 18 auf
17 c je lb, herabgesetzt. (5010)

E I N G E G A N G E N E  S C H R I F T E N

D ie  V e r o r d n u n g  ü b e r  d e n  W a r e n v e r k e h r  in d er Fassung vom  
18. A u gu st 1939 und d ie  E rs te  D urch führungsverordnung vom
20. O k to b e r  1937, e in g e le ite t  und er lä u te rt m it G esetzesanhang 
v o n  W o lfg a n g  G äthgens, R eg ie ru n gsra t im  R e ich sw irtsch a ftsm in i
steriu m , 1940. 128 S e iten . P r e is  k a rt. 2,40 Jtüi. In d u s tr ie v e r la g  
Spaeth  & L in d e , B e r lin  W  35 —  W ie n  I.

Bei der besonderen Bedeutung, die der W arenverkehrs- 
Verordnung als dem Grundgesetz der innerdeutschen Be
wirtschaftung zukommt, ist es stets als eine unangenehme 
Lücke empfunden worden, daß sich ein Schrifttum über dieses 
Gesetz bisher kaum entwickelt hat. Der zuständige Sach
bearbeiter im (Reichswirtschaftsministerium legt hier zum 
ersten Male in Form einer selbständigen Schrift ein E r
läuterungswerk zur W arenverkehrsverordnung vor. Neben 
einer Einleitung über die Entwicklung der Warenbewirtschaf- 
tung bringt die Schrift ausführliche Erläuterungen zur W aren
verkehrsverordnung und der dazu ergangenen Ersten Durch
führungsverordnung; in einem Anhang sind alle die W aren
verkehrsverordnung ergänzenden und mit ihr im Zusammen
hang stehenden wichtigen Gesetze und Verordnungen 
(Verordnung über Auskunftspflicht, Verordnungen über die 
Errichtung von Ueberwachungsstellen, Bekanntmachung über 
die Reichsstellen zur Ueberwachung und Regelung des 
Warenverkehrs, Einführungsverordnungen für die eingeglie
derten Gebiete, Gesetz über das Reichswirtschaftsgericht) 
abgedruckc. (4813)

Die Chemische Industrie wird herausgegeben von der Geschäftsstelle der Wirtschaftsgruppe Chemische Industrie.
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